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Gemeinderat). 


3. Schriftführer Gem.-Nath Schuh: Es iſt folgende 
Zuſchrift eingelangt (liest): 
„An das hochgeehrte Präſidium des Gemeinderathes der k. k. Reichs⸗ 

haupt⸗ und Reſidenzſtadt Wien! 

Mit Beziehung auf die geſchätzte Zuſchrift vom 6. Juni d. J., 
3. 3464 ex 1896, beehrt ſich die ergebenſt unterzeichnete Direction 
die Mittheilung zu machen, dass Se. k. u. k. Hoheit der durch— 
lauchtigſte Herr Protector des k. k. öſterreichiſchen Muſeums Erz⸗ 
herzog Rainer mit höchſter Entſchließung vom 17. Juni d. J. 
der Präſeutation des akademiſchen Bildhauers Karl Coſtenoble 
als Vertreter der Commune Wien im Curatorium des k. k. öſter— 
reichiſchen Muſeums die Beſtätigung auf drei Jahre zu ertheilen 
befunden hat. 


— — 


Slenographiſcher Bericht 
über die öffentliche Sitzung des Gemeinderathes 
der k. k. Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt Wien vom 
3. Inli 1896 unter dem Vorſitze des Bürgermeiſters 
Joſef Strobach und des Vice-Bürgermeiſters Dr. Karl 
Lueger. 


Dürgermeifter Strobach: Die Sitzung iſt eröffnet. 
1. Die Herren Gem.-Räthe Schönbichler und Pichler 
„ . ’ ‘ 5 9 f 
entfchuldigen ihr Ausbleiben von der heutigen und der nächſt— Wien, am 24. Juni 1896. 
folgenden Sitzung. Herr Gem.-Rath Sturm entſchuldigt ſein Die Direction des k. k. öſterreichiſchen Muſeums.“ 
Ausbleiben wegen Unwohlſeins. Die Herren Gem.⸗Rä b 8 8 
sblei n gen Unwohlſ Die Herren Gem Räthe Sebaſtian Schriftführer Gem.-Nath Schuh (liest): 
Grünbeck, Hütter und Schwarzmayer ſind beurlaubt. ne ee i d ˖ en 
Herr Gem.-Nath Dr. Pommer entſchuldigt fein Ausbleiben 19 Rs g 1 1 3 hes zum. 
; 55 ö Schon vor mehreren Jahren habe ich den Antrag eingebracht, dass in 
wegen eimer Schluſssconferenz am Gymnaſium. dem Bezirkstheile jenſeits der Weſtbahn (Schmelz) ein Armenarzt beſtellt 
2. Der Herr Gem.-Rat aß further erſucht um ei werden ſoll, es wurde auch dieſer mein Antrag erledigt, und zwar wurde ein 
5 2 r O a © ) 9 Bf 0 ſuc md ſolcher Arzt beftellt, welcher aber nicht im feinem ihm zugewieſen Rayon wohnt, 
zweimonatlichen Urlaub vom 6. Juli an. ſondern auf der Schönbrunnerſtraße, in 5 Nähe des Schwenders, es ſind 
Ich erſuche dieienigen Herren, welche dieſen Urlaub bewilli daher die armen Bewohner angewieſen, 1, 2 bis 3 Kilometer weit zum Armen⸗ 
Ich FEIND img d DE 2 U 1 5 gen arzt zu gehen; was dies bedeutet, überlaſſe ich jedem ehrlich denkenden 
wollen, die Hand zu erheben. (Geſchieht.) Der Urlaub iſt bewilligt.] Menſchen. 
Herr Gem.⸗Rat nauſ rſucht um einen ſechs⸗ Als die Armenärzte definitiv angeſtellt wurden, habe ich als Mitglied des 
8 Der Herr Gem.⸗Rath sa 9 u ch erſucht u ee Beirathes in der Sitzung den Herrn k. k. Bezirkshauptmann aufmerkſam ge⸗ 
wöchentlichen Urlaub vom 10. Juli an. Ra daſs dies nicht angehe, daſs der neuernannte Arzt wieder nicht in dem 
5 7 „; BR oc 5 ug: tayon domiciliert und daher für die Bewohner in dem Bezirkstheile des 
Ich erſuche diejenigen Herren, welche dieſen Urlaub bewilligen XIV. Bezirkes auf der Schmelz wieder nichts geſchehen iſt, wo mir der Herr 
wollen, die Hand zu erheben. (Geſchieht.) Der Urlaub ift bewilligt.] Bezirkshauptmann verſprach, daſs der neuernannte Armenarzt verhalten wird, 
Der Herr Gem.-Rath Dr. Deutſchmann erſucht um 
einen vierzehntägigen Urlaub in der Zeit vom 6. bis 20. Juli 1896. 
Ich erſuche diejenigen Herren, welche dieſen Urlaub bewilligen 
) 9 
wollen, die Hand zu erheben. (Geſchieht.) Der Urlaub iſt bewilligt. 


dafs er in feinen ihm zugewieſenen Rayon überſiedeln mußs. 
Nachdem dies bis heute noch nicht geſchehen iſt und an mich von Seite 
Ich bitte den Herrn Schriftführer, die Einläufe zur Ver— 
leſung zu bringen. 


der Bewohner des Bezirkes die Aufforderung geſtellt wurde, in dieſer Auge— 
legenheit zu intervenieren, fo erlaube ich mir an den hochgeehrten Herrn 
Bürgermeiſter die ergebene Anfrage zu ſtellen: 

Wäre der Herr Bürgermeiſter geneigt, eheſtens veranlaſſen zu 
wollen, dafs der genannte Armenarzt verhalten wird, ſeine Pflicht 
zu erfüllen und in ſeinen ihm zugewieſenen Rayon zu überſiedeln, 
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und wenn ſich derſelbe weigern ſollte, die Ernennung eines anderen 
Armenarztes gütigſt zu veranlaſſen? 

Würgermeiſter: Ich werde hierüber die Erhebungen pflegen 
und das Nothwendige veranlaſſen. 


Schriftführer Gem.-Rath Schuß (liest): 
5. Interpellation des Gem. Nalhes Dr. Reiſch 


und Genoſſen: 


Nach der von dem Herrn Bürgermeiſter in der Gemeinderaths-Sitzung vom 
12. Juni 1896 gemachten Mittheilung ſind die Acten, betreffend die Beſetzung 
der ausgeſchriebenen Lehrſtellen an den Volks- und Bürgerſchulen am 30. Mai d. J. 
an den Stadtrath gelangt. 

Da nun bisher lediglich die Stellen au Bürgerſchulen zur Beſetzung 
gelangt find, bezüglich der Stellen an Volksſchulen aber die im Ss 10 des 
Landesgeſetzes vom 5. April 1870, Nr. 35 L.⸗G.⸗Bl., beſtimmte Friſt von vier 
Wochen nicht eingehalten wurde, und nach 8 15 dieſes Geſetzes, wenn der 
Präſentationsberechtigte binnen der geſetzlichen Friſt keine Präſeutation 
vornimmt, die Landesſchulbehörde in ſeine Rechte eintritt, erlaube ich mir die 
Anfrage zu ſtellen: 

Warum hat der Stadtrath die Präſentation für die vor— 
geſchriebenen Lehrſtellen an Volksſchulen innerhalb der geſetzlichen 
Friſt nicht vorgenommen? 

Vürgermeiſter: Ich habe die Ehre, darauf Folgendes zu 
erwidern: | 

Es find 266 Lehrbeſetzungsacte zu gleicher Zeit an den Stadt— 
rath gelangt. Die Anfertigung der Tabellen von Seite des Ma— 
giſtrates erforderte allein volle 14 Tage, fo daſs bei dem Umfange, 
welchen die meiſten Beſetzungsacte haben, es phyſiſch unmöglich 
war, dieſelben in gewiſſenhafter Weiſe zu erledigen. Übrigens iſt 


ein Theil davon erledigt. Ich erlaube mir darauf hinzuweiſen, 


daſs in früheren Zeiten der Termin viel länger überſchritten wurde. 
Es wurde beiſpielsweiſe die Beſetzung der Oberlehrerſtellen für die 
Knabenſchule im XI. Bezirke, Braunhubergaſſe 3, XVI. Bezirk, 
Leopoldigaſſe 37, II. Bezirk, Wintergaſſe 14, XVI. Bezirk, Baniken- 
gaſſe, IX. Bezirk, Grüne Thorgaſſe, und IV. Bezirk, Alleegaſſe, in 
der Stadtraths⸗Sitzung vom 3. Juli 1894 vorgenommen, während 
die Beſetzungsacte vom Bezirksſchulrathe vom 5. Mai datiert waren. 
Es ſind alſo damals zwei Monate verſtrichen und nur ſechs Stellen 
ausgeſchrieben geweſen. Dabei wiſſen Sie ja, dafs bei Oberlehrer— 
ſtellen weniger Concurrenten ſind, als bei Lehrerſtellen. Ich bitte 
überzeugt zu fein, dafs das Möglichſte geſchieht, und die Ver— 
ſicherung entgegenzunehmen, daßs der Stadtrath ungeheuer fleißig 
arbeitet. Wir haben in dieſer Woche vier Sitzungen gehabt und 
waren geſtern faſt den ganzen Tag in Permanenz. Aber was 
phyſiſch unmöglich iſt, bitte ich, dem Stadtrathe nicht zuzumuthen. 
Der Referent arbeitet täglich an den Acten, aber wenn ſie gewiſſen⸗ 
haft erledigt werden ſollen, braucht man eine gewiſſe Zeit. 


Schriftführer Gem.-Nath Schuh (liest): 
6. Interpellation des Gem.-Nathes Brauneiß: 


Die Pfandleihanſtalt im XIV. Bezirke beſteht mm ſeit eiuer Reihe von 
Jahren und hat ſich als wohlthätige Inſtitution bewährt; nur die Beamten 
derſelben find ſeit dem Beſtande derſelben noch immer proviſoriſch gegen 
l4tägige Kündigung angeſtellt. Dieſelben haben nun vor längerer Zeit um ihre 
definitive Anſtellung angeſucht und es wäre nur gerecht, dem Wunſche derſelben 
zu willfahren. 


5 Ich ftelle daher an den hochgeehrten Herrn Bürgermeiſter die ergebene 
rage: 


Wäre der Herr Bürgermeiſter geneigt, dem gerechten Wunſche 
dieſer gewiſs ſeit Jahren erprobten Beamten gerecht zu werden 
und dieſe Angelegenheit eheſtens zur geſchäftsmäßigen Behandlung 
zu bringen? 

Würgermeiſter: Ich werde dem Gegenſtande meine Auf- 
merkſamkeit ſchenken und die Angelegenheit betreiben. 


Nr. 54. — 7. Juli 1896. — Gemeinderaths⸗Sitzung vom 3. Juli 1896. 


WWW — — u —— — ' — 


III UI —̃ — —ͤ— f ⏑ i . — UNI NN II IHM LAN 
R N, 


Schriftführer Gem.-Nath Schuh (liest): 
7. Interpellation des Gem. -Nathes Dr. Nechansſiy: 


In der vertraulichen Sitzung vom 12. Juni 1896 wurde der Autrag 
eingebracht, dem Hofſchauſpieler Herru Adolf Sonnenthal eine communale 
Auszeichnung zu verleihen. 

Dieſer Antrag ſteht, wie aus ſeinem Wortlaute hervorgeht, in Zuſammen— 
hang mit dem 40 jährigen Künſtler-Jubiläum, welches Adolf Sonnenthal 
um dieſe Zeit gefeiert hat. 

Es verſteht ſich von ſelbſt, dafs eine Auszeichnung aus einem beſtimmten 
Anlaſſe auch zur richtigen Zeit gegeben werden muss, wenn ſie die richtige 
Bedeutung haben ſoll, und nicht etwa Wochen und Monate ſpäter. 

Trotzdem ſeit der Einbringung des Antrages ſchon eine Reihe von 
communaleu Auszeichnungen zur Erledigung gelangt iſt, wurde der ſich auf 
Adolf Sonnenthal beziehende Antrag noch nicht im Stadtrathe zur Be— 
rathung gebracht. 

1 Ich erlaube mir daher an den Herrn Bürgermeiſter die Anfrage zu 
ſtellen: 

Warum wurde der geſtellte Antrag noch nicht im Stadtrathe 
in Berathung gezogen, und was gedenkt der Herr Bürgermeiſter 
zu thun, um die ſofortige Erledigung desſelben herbeizuführen? 

Nürgermeiſter: Ich habe die Ehre, darauf zu erwidern, 
dajs der Act am 12. Juni dem Magiſtrate zur Berichterſtattung 
zugewieſen wurde und daßs derſelbe bis heute noch nicht zurückgelangt 
iſt. Es iſt ſelbſtverſtändlich, dafs, ſobald der Act vom Magiſtrate 
zurückgelangt iſt, derſelbe im Stadtrathe ſofort zur Verhandlung 
gelangen wird. 

Schriftführer Gem.-Nath Schuh (liest): 

S8. Interpellation des Gem.⸗Nathes Sauerborn: 

Zahlreiche Unglücksfälle, wo Perſonen durch die Tramway überfahren 
und meiſtens ſchwer verletzt wurden, zeigen ſo recht die Rückſichtsloſigkeit dieſer 
Geſellſchaft. Die meiſten Wägen der Tramway-Geſellſchaft befinden ſich noch 
immer ohne die ſchon des öfteren vorgeſchriebenen Schutzvorrichtungen, daher 
auch die ſchweren Verletzungen der Verunglückten. Da nun der Tramway— 
Geſellſchaft endlich energiſch gezeigt werden mus, dafs ſelbe ihren Verpflich— 
tungen nachkommen muſßs, jo erlaube ich mir an den hochgeehrten Herrn 
Bürgermeiſter die Anfrage: 


Iſt der Herr Bürgermeiſter geneigt, zu veranlaſſen, dafs die 
Tramway-Geſellſchaft in möglichſt kürzeſter Zeit an allen ihren 
Wägen die vorgeſchriebenen Schutzvorrichtungen herſtellt? 

Bürgermeiſter: Ich habe die Ehre, hierauf zu erwidern, 
daſs von mir alles veranlasst werden wird, was in meiner Macht 
und Competenz iſt, um dem gerügten Übelftande abzuhelfen. 

Schriftführer Gem.⸗Rath Schuh (liest): 

9. Interpellation des Gem.-Nathes Winker und 


Genoſſen: 

Nach dem Gemeinderaths-Beſchluſſe vom 15. September 1893 ſoll über 
die Verwendung des dem Bürgermeiſter bewilligten Credites per 300.000 fl. 
für die Durchführung des Gemeinderaths-Beſchluſſes, betreffend die Errichtung 
ſtädtiſcher Gaswerke, dem Gemeinderathe alle zwei Monate Bericht erſtattet 
werden. 

Da ſeit der letzten diesbezüglichen Berichterſtattung bereits weit mehr 
als zwei Monate verſtrichen find, erlaubt ſich der Gefertigte, die Auf rage 
zu ſtellen: 


Iſt der Herr Bürgermeiſter geneigt, für die Befolgung des 
Gemeinderaths-Beſchluſſes vom 15. September 1893 zu ſorgen, 
und wann gedenkt derſelbe dem Gemeinderathe den Bericht über 
den Stand der Arbeiten der Gasfrage vorzulegen? 

Bürgermeiſter: Ich habe die Ehre, darauf zu erwidern, 
daßs der Gemeinderath erſt ſeit vier Wochen in Function iſt 
(Heiterkeit und Beifall links); der Herr Interpellant kann über— 
zeugt ſein, daſs innerhalb zwei Monaten ſicher Bericht erſtattet 
werden wird. (Beifall und Heiterkeit links.) 

Ich bitte um Verleſung der Anträge. 

Schriftführer Gem.-Nath Cehofer (liest): 

10. Antrag des Gem.-Rathes Dr. Vommer und Ge⸗ 
noſſen auf Errichtung einer ſtädtiſchen Bank unter dem Namen 
„Wiener Stadtbank“: 
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Die Stadt Wien ſteht vor der Löſung großer Aufgaben: die Erweiterung 
der Hochquellenleitung, der Bau ſtädtiſcher Gaswerke, die Vergrößerung und 
der Ausbau des ſtädtiſchen Lagerhauſes, die Anlage von Kühlhäuſern auf dem 
Schlachtviehmarkte, die Errichtung von Schlachthäuſern und vieles andere, das 
zum Nutzen der Bewohner und zum Vortheile des ſtädtiſchen Geldſäckels ge— 
reichen wird, ſoll durch die Stadt Wien ſelbſt ausgeführt werden. 

Auch die thatkräftige Förderung von Gewerbe, Induſtrie und Handel 
muss der neugewählten Gemeindevertretung am Herzen liegen, und es wird 
ihre Aufgabe ſein, den ehrlich und emſig ſchaffenden Ständen einen nenen 
und mächtigen Antrieb zu geben, der in ſeiner Fortwirkung auch dem Realbeſitz 
zum Nutzen gereichen kann und ſoll. . ir 

Die Stadt Wien benöthigt zur Ausführung aller dieſer dringlichen 
Arbeiten eine große ſtädtiſche Creditanſtalt, welche durch den Inhalt ihrer 
Satzungen berechtigt und befähigt iſt, allen Anforderungen zu entſprechen, 
welche die Bevölkerung und die Verwaltung einer Großſtadt an ein ſolches 
Unternehmen zu ſtellen in die Lage kommt. 

Die Millionen von Gulden, welche als Einlagsgelder und Gontocorrent- 
Guthaben bisher in die Caſſen der acht großen Wiener Banken gefloſſen ſind, 
ſowie die Erſparniſſe, welche in den beiden großen Wiener Sparcaſſen hinterlegt 
ſind, betragen zuſammen über 628 Millionen Gulden. 

Ein großer Theil dieſer Capitalien, welche das große Publicum den genannten 
Privatinſtituten anvertraut hat, wird ſicherlich einer großen ſtädtiſchen Bank 
zugewendet werden, welche, mit der Garantie der Reichshaupt- und Reſidenz⸗ 
ſtadt Wien ausgeſtattet, nach ihren Satzungen befähigt ſein wird, alle die viel⸗ 
fältigen Dienſte zu leiſten, auf welche Gewerbe, Induſtrie und Handel durch 
ihr Weſen angewieſen ſind. 

Die Unterzeichneten ſtellen daher den Antrag: 

Es ſei eine Commiſſion zu wählen und einzuſetzen, welche 
unverzüglich ein Statut für eine allen modernen Anſprüchen ge— 
nügende ſtädtiſche Creditanſtalt, eine „Wiener Stadtbank“, aus— 
zuarbeiten habe. 

Dieſe Stadtbank wäre vor allem berufen: 

1. zur Begebung und Verwaltung von Anlehen der Stadt Wien; 

2. zur Führung der Caſſengeſchäfte der Stadt Wien; 

3. zur Führung der Caſſengeſchäfte aller von der Gemeinde ins 
Leben zu rufenden Unternehmungen (ſtädtiſche Gaswerke, 
Feuerverſicherung, Schlachthäuſer, Fleiſchcaſſa, Auctionshallen 
u. ſ. w. u. ſ. w.); 

4. zur Betheiligung an Unternehmungen gewerblicher oder indu— 
ſtrieller Art, die mit Unterſtützung oder unter Mitwirkung der 
Gemeinde errichtet werden (Verkaufshäuſer, Heeresausrüſtung 
durch Genoſſenſchaften kleiner Meiſter u. ſ. w. u. ſ. w.); 

5. zur Escomptierung von Wechſeln und Deviſen, eventuell zur 
Creditgewährung an gewerbliche Genoſſenſchaften, Gewerbe— 
treibende, Induſtrielle und Kaufleute; 

6. zur Vermögensverwaltung für Private gegen eine mäßige 
Depotgebür; 

7. zum Ein⸗ und Verkaufe aller im Coursblatte der Wiener 
Börſe notierten Effecten für fremde Rechnung, ebenſo Be— 
lehnung derſelben; 

8. zur Errichtung einer Pfandbrief-Abtheilung nach dem Muſter 
der niederöſterreichiſchen Landes⸗Hypothekenauſtalt; 

9. Annahme von Spareinlagen, ſowie Ausgabe von Caſſen— 
ſcheinen. 


Bürgermeiſter: An den Stadtrath. 
Schriftführer Gem. -Nath Cehofer (liest): 


11. Antrag des Gem.-Rathes Swoboda: 

Mit Rückſicht auf den koloſſalen Wagenverkehr auf dem Kreuzungspunkte 
Tegetthoffſtraße — Führichgaſſe im I. Bezirke richte ich das Anſuchen an den 
Herrn Bürgermeiſter, 

dahin zu wirken, dass die Gasbeleuchtung dortſelbſt vermehrt 
wird, da ſelbe ſehr mangelhaft iſt und demnach beſſer beleuchtet 


werden mufs. 


Es verkehren außer den vielen Privat- und Geſchäftswägen der ganze 
Omnibus⸗Wagenverkehr von Simmering, Meidling, Matzleinsdorf und Süd— 
bahn und gerade dieſen Kreuzungspunkt nehmen die Wägen des Aller— 
höchſten Hofes. | 

Die Beleuchtung ift derzeit eine ſo ſchlechte, dafs, wenn die Geſchäfts⸗ 
locale geſchloſſen find, dieſelbe eine ganz dorfähnliche iſt und einer Großſtadt 
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nicht entſpricht. Demzufolge finde ich es gerade jetzt in den faulen Geſchäfts⸗ 
monaten geeignet, die Vermehrung von Gascandelabern vorzunehmen. 


Ich bitte um ſchleunige Durchführung meines Antrages. 

Vürgermeiſter: An den Stadtrath. 

Schriftführer Gem. -Nath Cehofer (liest): 

12. Antrag des Gem.-Rathes Dr. Bommer und Ge: 
noſſen: 

Die unterzeichneten Gemeinderäthe ſtellen hiemit den Antrag, 

es ſei in den Amtern des Wiener Magiſtrates, in den De 
zirksämtern, im Bauamte, der ſtädtiſchen Buchhaltung, der Haupt— 
caſſa, dem Steueramte, Executionsamte, Conſcriptionsamte, Kanzlei 
und Regiſtratur, die Sonn- und Feiertagsruhe einzuführen und 
nur in jenen Amtern, deren Functionierung auch an Sonn- und 
Feiertagen aus öffentlichen Rückſichten erfolgen muſs, wie im 
Bauamte, Conſcriptionsamte, Todtenbeſchreibamte ꝛc., fer an Sonn— 
und Feiertagen nur ein Journaldienſt einzuführen. 

Jene Amter, in welchen an Sonn- und Feiertagen ein 
Parteienverkehr nicht ſtattfindet, haben an dieſen Tagen gänzlich 
geſchloſſen zu ſein. 

Bürgermeiſter: 
handlung zugeführt. 

Schriftführer Gem.-Rath CTehofer (liest): 

13. Antrag des Gem.-Nathes Värtl und Genoſſen: 

Nachdem von Seite der Handelstreibenden ſeit längerer Zeit behufs 
Abſchaffung der Conſumvereine jeder Art, ſowie Lebensmittelmagazine, Haus⸗ 
frauen-Vereine, Beamten⸗ und Lehrer-Anſchaffungsvereine eine Action be: 
trieben wird, welche aber bis heute nicht von dem geringſten Erfolge begleiter 
war, und in Aubetracht deſſen, dafs die Berechtigung dieſer Forderung der 
Handelstreibenden, ſoweit dieſelbe auf die wirtſchaftliche Sicherheit und Exiſtenz 
des betreffenden Gewerbetreibenden ſich bezieht, gewiſs nicht abgeſprochen 
werden kann, weil erwieſenermaßen die Einrichtungen der Conſumvereine ꝛc. 
nur dem Wohle und Vortheile einzelner Perſonen dienen, der arbeitenden und 
ärmeren Bevölkerung jedoch nichts nützen, hingegen infolge ihrer ganz 
unglaublichen, geſchäftlichen Ausſchreitungen den Handelsſtand als einen der 


wichtigſten Zweige des wirtſchaftlichen Lebens vollſtändig lahm legen, ſo ſtellen 
die Gefertigten den Antrag: 


Der löbliche Gemeinderath beſchließe: 

Der Magiſtrat der k. k. Reichshaupt- und Reſidenzſtadt Wien 
möge als Gewerbebehörde J. Inſtanz im Rahmen des zuſtehenden 
Wirkungskreiſes feine Einfluſsnahme competenterſeits dahin geltend 
machen, daſs die Forderung nach Abſchaffung der Conſum— 
vereine ꝛc. ꝛc. für das Gemeindegebiet Wien endlich jene Würdigung 
und Realiſierung erfahre, welche dieſelbe im Intereſſe von 
unzähligen einzelnen wirtſchaftlichen Exiſtenzen wohl verdient. 
(Beifall links.) | 

Bürgermeiſter: Der Gemeinderath hat keine Competenz, dem 
Magiſtrate in ſeiner Eigenſchaft als Gewerbebehörde Aufträge zu 
ertheilen. Wenn ich dennoch den Antrag dem Stadtrathe zur Be— 
ſchlußsfaſſung zuweiſe, fo geſchieht es, weil ich der Meinung bin, 
daſs dieſe Angelegenheit eventuell in Ausübung des Petitions⸗ 
rechtes erledigt werden kann. 

Schriftführer Gem.-⸗Nath Cehofer (liest): 

14. Antrag des Gem.-Nathes Wimberger und Genoſſen: 


Das Journal „Wiener Tagblatt“ enthält ſchon ſeit geraumer Zeit 
Berichte über die Berathungen des Wiener Gemeinderathes, wie auch des 
Stadtrathes, die ganz deutlich erkennen laſſen, daſs es dem betreffenden 
Berichterſtatter zumeiſt darum zu thun iſt, durch bewuſste unwahre Darſtellung 
(Hört! Hört! links) oder durch Entſtellung (Hört! Hört! links), Verſchweigung 
und auch Verdrehung der Thatbeſtände (Hört! Hört! links) oder abſichtliche 
Unterlaſſung von Einholung leicht möglicher Aufklärung die Leſer irrezuführen 
und zu gänzlich unberechtigter Miſsſtimmung zu veranlaſſen. 

Mit Rückſicht auf dieſe Thatſache, die ich gegebenen Falles nachzuweiſen 
mich erbötig mache, ſtelle ich den Antrag: 


Der Gemeinderath wolle beſchließen, es ſei an das Journal 
„Wiener Tagblatt“ die Aufforderung zu richten, für eine wahr— 
heitsgetreue Berichterſtattung bezüglich der Gemeindeverwaltung 
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umſomehr vorzuſorgen, als anſonſten die allen Berichterſtattern der 
Wiener Blätter zutheil werdenden Begünſtigungen, ſpeciell ihren 
bisherigen Berichterſtattern entzogen würden. (Beizall links.) 

Vürgermeiſter: An den Stadtrath. — Wir ſchreiten zur 
Erledigung der Tagesordnung. Ich bitte den Herrn Gem.⸗Rath 
Dr. Mayreder zum Referate. 


15. Referent Gem.-»Rath Dr. Mayreder: Sehr geehrte 
Herren! Ich habe die Ehre, zur Zahl 5001 über jenen Theil der 
Stadtbahn Bericht zu erſtatten, der ſich vom Schikanederſteg nach 
abwärts unter dem Namen „Unterſte Wienthallinie“ bis zum 
Hauptzollamt hinzieht. Die Veranlaſſung, warum der Stadtrath 
Ihnen heute dieſes Project vorgelegt hat, liegt darin, daſs am 
nächſten Montag die politiſche Begehung, Stations-Commiſſion 
und Enteignungsverhandlung ſtattfinden ſoll und dass daher der 
Stadtrath in der Lage fein will, die entſprechenden Bedingungen, 
unter denen er geneigt wäre dem Projecte zuzuſtimmen, auch ihrer 
Genehmigung zu unterbreiten. Das Elaborat gehört zwar zu den— 
jenigen Geſchäftsſtücken, welche nach der Geſchäftsordnung dem 
Gemeinderathe nicht zugeführt werden müſſen; nach der Meinung 
des Stadtrathes ſollen aber alle wichtigen Geſchäftsſtücke auch dem 
Gemeinderathe unterbreitet werden. Es ſind nun ſchon früher und 
auch außer dieſem Haufe Vorwürfe erhoben worden, dass der Act 
fo ſpät dem Gemeinderathe zur Beſchluſsfaſſung vorgelegt worden 
war. Ich erlaube mir in dieſer Hinſicht mitzutheilen, daſs die 
Stationscommiſſion mittels Erlaſſes vom 30. Mai d. J. für 
den 18. Juni feſtgeſetzt worden iſt. Nachdem der Act unmittelbar 
dem Stadtbauamte zugemittelt worden war, hat dasſelbe den Act 
vom 1. Juni ab in Händen gehabt, und nachdem es nicht in der 
Lage war, in den wenigen Tagen bis 18. Juni alle die Vor— 
arbeiten vorzunehmen, damit auch der Stadtrath und Gemeinde— 
rath darüber ſchlüſſig werden können, ſo wurde von Seite des 
Präſidiums am 11. Juni um Verlängerung angeſucht, welche 
denn auch bis zum 6. Juli d. J. gewährt wurde. Dem Magiſtrate 
wurde der Act am 23. Juni zugeſtellt und er hatte ihn nur bis 
zum 26. Juni, alſo nur drei Tage in Händen, obwohl gerade in 
jene Zeit die Agenden der elektriſchen Transverſallinie der Wiener 
Tramway gefallen ſind. 

Dem Stadtrathe wurde der Act am 27. Juni zugeſtellt, das 
war vorigen Samstag, und die erſte Sitzung, welche der Stadt— 
rath ſeit vorigen Samstag infolge der Feiertage abgehalten hat, 
war am Mittwoch, an welchem es aus inneren techniſchen Gründen 
nicht möglich war, das Referat vor dem Stadtrathe zu bringen, 
daher es erſt in der geſtrigen Vormittagsſitzung möglich war, mit 
dem Referate zu beginnen. 

Trotz der Abſicht, die Angelegenheit ſo raſch als möglich 
abzuwickeln, ſind wir in die Nothlage verſetzt worden, noch geſtern 
einen Localaugenſchein vorzunehmen, um unmittelbar nach Tiſch 
die Sitzung fortzuſetzen, welche dann auch bis 8 Uhr abends 
gedauert hat, fo daſs der Stadtrath glaubt, 
tung, in dieſer Angelegenheit raſch gearbeitet zu haben, vollauf 
gerecht worden zu ſein. Wenn es trotzdem relativ lange gedauert 
hat, ſo liegt dies nicht an einem Verſäumnis des Stadtrathes, 
ſondern es liegt in der inneren Organiſation unſerer Gemeinde⸗ 
verfaſſung. 

Den Gegenſtand der politiſchen Begehung am 6. Juli 
wird mithin die Wienthallinie vom Schikanederſteg bis zum 
Hauptzollamt im Anſchluſſe an den dort bereits genehmigten 
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Bahnhof bilden. Innerhalb dieſer Strecke befinden ſich zwei Halte— 
ſtelleanlagen, die eine an der Akademieſtraße und die andere an der 
heutigen Tegetthoffbrücke. Bezüglich der Halteſtelle Akademieſtraße 
wurde ſeinerzeit die Forderung aufgeſtellt, dass die damals geplante 
Stationsanlage in eine bloße Halteſtelle umgewandelt werde, damit 
vor der techniſchen Hochſchule und vor der Karlskirche die Geleis— 
anlagen ſich nicht allzu ſehr ausbreiten. Dieſem Wunſche wurde auch 
willfahrt. Andererſeits wurde der Wunſch, die Station weiter fluſss— 
aufwärts, alſo an die Stelle des heutigen Naſchmarktes zu verlegen, 
deshalb nicht berückſichtigt, weil durch die geänderte Lage der Trace 
es heute viel leichter wie damals möglich iſt, die ganze Station in 
eine Gerade zu verlegen. Nach der heutigen Anlage finden Sie zwei 
Einſteighallen, welche für die verſchiedenen Fahrrichtungen dienen 
und ſymmetriſch zur Achſe der Akademieſtraße ausgeſtattet werden 
ſollen. Was die zweite Stationsanlage anbelangt, jene an der 
heutigen Tegetthoffbrücke, ſo glaubt der Stadtrath, in dieſer Hinſicht 
Ihnen eine Anderung der Trace in der Lage dieſer Station in 
Vorſchlag bringen zu ſollen. Es wird nämlich dadurch, daſßs der 
Wienfluſs und der Bahnkörper parallel zu der ſeinerzeitigen Wien— 
zeile gelegen erſcheint, beim Beginne des Stadtparkes, in der Nähe 
des Curſalons, ein bedeutender Theil des Stadtparkes mit ſchönen 
Baumbeſtänden in Anſpruch genommen, daher der Stadtrath der 
Meinung war, dass durch die Verlegung der Achſe um eirca 10 m 
gegen den III. Bezirk dieſem Übelſtande abgeholfen werden könnte. 
Es müſste demgemäß die Trace um dieſes Maß gegen die Land— 
ſtraße zu verlegt werden und würde naturgemäß die Möglichkeit 
einer monumentalen Ausgeſtaltung des Endes der Wienfluſs— 
regulierung entfallen. Selbſtverſtändlich würde ſeinerzeit bei der 
unmittelbar bevorſtehenden Vorlage des Wienfluſsprojectes die 
entſprechende Anderung in dieſem Projecte auch aufgenommen 
werden. 

Bezüglich des Namens der Halteſtelle „Tegetthoffbrücke“ 
ſchlägt der Stadtrath in Übereinſtimmung mit dem Magiſtrate 
und Bauamte vor, dieſen Namen in Halteſtelle „Stadtpark“ umzu— 
wandeln, nachdem die Tegetthoffbrücke nach Einwölbung des 
Wienfluſſes an dieſer Stelle verſchwinden ſoll. 

Bezüglich der Trace als ſolcher ſtimmt der Stadtrath dem 
vorliegenden Projecte mit der einzigen Ausnahme, die früher 
erwähnt wurde, anlässlich der Anlage der Halteſtelle „Tegetthoff— 
brücke“ reſpective Stadtpark zu und beantragt Ihnen daher, hie— 
gegen keinen Einwand zu erheben. 

Es iſt ſelbſtverſtändlich — und insbeſondere ſelbſtverſtänd— 
lich, nachdem das Wienfluſsproject als ſolches noch nicht voll: 
kommen genehmigt erſcheint — dass die Forderung aufgeſtellt werden 
muſßs, dafs ſich die Stadtbahn in ihren Ausführungen vollſtändig 
an die Wienflufsarbeiten anſchließt und insbeſondere, dafs in der 
Höhenlage Rückſicht genommen werde auf die Fundamente der 
Wienfluſswiderlager, die wechſelnd in den Profilen auch in ihrer 
Stärke, ihren Auslagdimenſionen und Abſchrägungen wechſeln. 

Es kommen innerhalb der Strecke, die hier in Frage kommt, 
längs des parallel verlaufenden ſogenannten Choleracanales, des 
rechtsſeitigen Sammelcanales, mehrere Ausläſſe vor, welche die 
Bahn überſetzt. Es werden nothwendig die Verſtärkungen dieſer 
Nothausläſſe innerhalb des Bahnkörpers auf Koſten der Stadtbahn 
geſchehen müſſen und die Stadtbahn wird die Erhaltung dieſer 
Verſtärkungen übernehmen müſſen. 

Bezüglich einer kleinen Anſchüttung zwiſchen der Karolinen— 
und Tegetthoffbrücke, die zwiſchen der Wienfluſssregulierung und 
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Stadtbahntrace erfolgen ſoll, iſt auch die Bedingung eine beinahe 


ſelbſtverſtändliche, daſs dieſelbe nur nach Maßgabe der Wienflußs— 
mauer zu geſchehen habe, und dajs in Bezug auf die höhere Lage 
der Stadtbahn die Gemeinde keine Verpflichtung übernehmen wird, 
dieſe Mauer höher zu machen, als es das Bedürfnis erfordert. 

Bezüglich der Communication ſtellt der Stadtrath die For— 
derungen auf, dafs dieſelbe nach Thulnlichkeit aufrecht erhalten und 
Ablenkungen, Abänderungen nur auf commiſſionellem Wege zuge— 
ſtanden werden können. Bezüglich der Auftheilung der Koſten für 
die Brückenübergänge wird vorgeſchlagen, daf3 derjenige Theil, 
welcher überhalb des Stadtbahnkörpers und außerhalb desſelben 
rechtsſeitig vom Wienfluſſe gelegen iſt, auf Koſten der Stadtbahn, 
derjenige aber über den neu zu regulierenden Wienfluſs und die 
am linksſeitigen Ufer gelegenen Theile von der Gemeinde zu 
tragen ſeien. Die Eindeckungen der Bahnanlage müſſen die Eignung 
beſitzen, daßs ein vollſtändig normales Granitpflaſter möglich ſein 
wird und auch die Einlegung eines eiſernen Tramwayoberbaues 
erfolgen kann. Es muss aber außerdem ein Spielraum gelaſſen werden 
für die Einlegung von Rohren der Waſſerleitung und Gasleitungs— 
kabel ꝛc. und daher ſtellt der Stadtrath die Forderung, dass die 
Überſchüttung des Stadtbahnkörpers mindeſtens 70 em betragen 
müſſe gegenüber 30 em des Projectes. In der Strecke zwiſchen dem 
Schikanederſteg und der Karolinenbrücke ergeben ſich keine beſonderen 
Schwierigkeiten, da dort das Profil des Lichtraumes genügend 
erſcheint. Anders ſteht es bei der unteren Strecke, wo in Anbe— 
tracht des Umſtandes, daſs man dort möglichſt wenig hoch heraus— 
kommen will, mit dem Raume thunlichſt geſpart werden ſoll. 
Darum beantragt der Stadtrath, daſs in dieſer Strecke die Ein— 
deckung wenigſtens fo hergeſtellt werde, daſs auf eine dauernde 
Belaſtung durch weitere Anſchüttungen infolge der Höhenver— 
änderung der betreffenden Straßenzüge Rückſicht genommen werde. 
Selbſtverſtändlich müsste das Bahnunternehmen alle Neu- und 
Umpflaſterungen, alle Neuherſtellungen an ſtädtiſchen Objecten 
tragen, insbeſondere für Rohrlegungen, Tramwaygeleiſe, Gas— 
leitungen, Kabel- und Waſſerleitungen und ähnlicher ſonſtiger 
Leitungen, die ſich durch den Straßenkörper durchziehen. Bei den 
beiden Brücken, der Eliſabeth- und Tegetthoffbrücke, wird es aber 
nothwendig werden, Vorſorge zu treffen, dass hier Waſſerleitungen 
und Gasrohre durchgeführt werden können, nachdem dieſe radiale 
Hauptlinien find, und wird daher die Forderung geſtellt, dajs bis 
zur Tiefe von 1½ m die Möglichkeit der Legung ſolcher Rohre 
geſchaffen werde. 

Im Anhange an die früher erwähnte Verlegung der Stadt— 
bahntrace an die Stelle der Halteſtelle „Tegetthoffbrücke“ verlangt 
der Stadtrath die Eindeckung auch desjenigen Theiles der Trace, 
welche im ſogenannten Kindergarten als offen projectiert worden 
iſt. Der Stadtrath geht nämlich von der Meinung aus, dafs, 
wenn lediglich ein Brückenübergang an der verlängerten heutigen 
Karolinenbrücke zwiſchen dieſer und der Reisnerſtraße hergeſtellt 
und von dort ein 12% iges Gefälle nach der Parkanlage zu 
geſchaffen wird, da der Park ohnedies heute ſchon eine unange— 
nehme Tieflage gegenüber dem Übergange an der Karolinenbrücke 
und Reisnerſtraße hat, ein unleidlicher Zuſtand geſchaffen würde. 
Es wird nämlich die Anſchüttung an der Kreuzungsſtelle des 
Zuges, der von der Karolinenbrücke zur Reisnerſtraße geht, 3 m 
betragen und nachdem die heutige Überhöhung dieſes Zuges über 
dem Kindergarten ohnedies 1½ m beträgt, würde die Höhen— 
differenz 4½ m betragen, welche durch eine Rampe von 12 m 
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Gefälle ausgeglichen wird. Da dies für den Kindergarten eine 
weſentliche Schädigung wäre, hat ſich der Stadtrath entſchloſſen, 
trotz der theilweiſen alten Baumbeſtände lieber dieſe zum Opfer 
zu bringen und die Forderung zu ſtellen, dajs die Strecke inner— 
halb des Kindergartens mit Berückſichtigung einer zufälligen 
Belaſtung durch Menſchengedränge vollſtändig eingedeckt und die 
ganze Parkanlage im Kindergarten erneuert und regeneriert werde. 

Es handelt ſich hier theils um Baumbeſtände, die erſt in 
den letzten Jahren nachgepflanzt wurden, theils um ältere, welche 
ſchon dem Abſterben nahe ſind, nämlich jene Bäume, welche 
ſeinerzeit von den Glacisgründen hieher transportiert und ver— 
ſetzt wurden und heute ſchon an einer gewiſſen Altersſchwäche 
leiden. 

Es hat dies die weitere Conſequenz, daſs verſchiedene Baum— 
beſtände, auch an den Rändern dieſes Parkes, welche ſich noch in 
ſehr gutem Zuſtande befinden, beeinträchtigt werden, wie über— 
haupt durch die ganze Anlage, die hier vorliegt, beſonders durch 
die Wienfluſsregulierung, die im engſten Zuſammenhange damit 
ſteht, ein großer Theil unſerer Parkanlagen für eine geraume Zeit 
zerſtört werden wird. In Bezug auf die Koſtenauftheilung wurde 
von der Gemeinde Wien in zwei Übereinkommen mit der Verkehrs— 
commiſſion, das eine vom 4. Jänner 1895, das andere vom 
1. Mai 1896, bereits das Nähere vereinbart und ſoll durch die vor— 
liegenden Beſtimmungen dieſer beiden Übereinkommen in nichts 
präjudiciert werden. In Bezug auf die Enteignungsverhandlungen 
verweist der Stadtrath auf jene Beſtimmungen, welche in dem 
Programme für die finanzielle Sicherſtellung und Durchführung der 
öffentlichen Verkehrsanlagen in Wien niedergelegt find. Es muſßs 
auch nach dieſem die Gemeinde Wien alle auf Straßengrund und für 
öffentliche Zwecke entfallenden Gründe unentgeltlich abtreten, eventuell 
die Beſtellung einer Servitut zulaſſeu. Sie hat aber das Recht auf 
unentgeltliche Entſchädigung bezüglich derjenigen Grundſtücke, welche 
im Grundbuche als verkäufliche Parcellen eingetragen find. Im vor— 
liegenden Falle handelt es ſich nur um eine einzige Parcelle. Es wurde 
nämlich die Transaction mit dem Stadterweiterungsfonde zu einer 
Zeit gemacht, als das Project des Stadtrathes ein klein wenig 
anders geartet war als jetzt, und durch die Verſchiebung der Trace 
iſt bei einzelnen projectierten Häuſerblöcken eine Baulinienänderung 
nöthig. Einer von dieſen Häuſerblöcken wird ſogar ein klein wenig 
angefahren und iſt es daher zweifellos, daßs dieſes kleine Dreieck 
von der Verkehrscommiſſion ſchadlos gehalten werden muſs. Das— 
ſelbe gilt auch von den beiden anderen Häuſerblöcken, deren Bau— 
linien auf Grund des jetzt, zu genehmigenden Projectes werden 
geändert werden müſſen. Die Gemeinde Wien wird daher die 
Schadloshaltung für diejenigen Streifen fordern, um welche dieſe 
Baulinien zurückrücken. Die Commiſſion für die Verkehrsanlagen 
hat außerdem noch die zeitliche Überleffung von Grundſtreifen 
gefordert, welche innerhalb des heutigen Wienfluſsbettes liegen, 
und zwar zur dauernden Deponierung ihres Aushubmateriales. 
Die Gemeinde iſt nun nicht in der Lage, dieſen Grundſtreifen der 
Verkehrscommiſſion zu überlaſſen, nachdem ſie dieſelben zu dem 
gleichen Zwecke, zur Deponierung des eigenen Aushubmateriales 
aus dem Wienfluſſe, benöthigt. 

Die Wienfluſsregulierung ſteht rechtlich auf demſelben Boden 
wie die Stadtbahn. Wenn es ſich nicht um Eigenthum der Gemeinde 
Wien handeln würde, ſo hätte ſie dasſelbe Expropriationsrecht wie 
die Stadtbahn; ſie wird daher nicht in der Lage ſein können, dieſe 
Grundſtücke für dieſen Zweck der Stadtbahn zu überlaſſen. 
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Bezüglich derjenigen Grundflächen, welche der Gemeinde 
gehören und im Grundbuche inneliegen, habe ich ſchon erwähnt, dafs 
dieſelben, ſoweit es ſich um verkäufliche handelt, gegen Schadlos— 
haltung abgetreten werden. Es ſind aber auch ſolche Grundſtücke 
da, die heute für Straßenzwecke in Verwendung ſtehen: innerhalb 
dieſer ſoll eine Enteignung des Eigenthumsrechtes nicht ſtattfinden, 
ſondern nur eine Enteignung des Servituts der Tracenführung 
der Bahn unterhalb des Niveaus derſelben. Wir haben in der 
Vorlage, die Sie in Händen haben, als Punkt 23 aufgenommen: 

„Bezüglich jener Grundflächen, welche der Gemeinde gehören 
und im Grundbuche inneliegen, jedoch zu Straßenzwecken dienen 
oder die hiezu beſtimmt ſind, iſt nicht das Eigenthumsrecht, ſondern 
bloß die Servitut der Duldung der Bahnanlage zu enteignen.“ 

Nachdem aber durch die Anderung, die wir hier innerhalb 
des Kinderparkes vorſchlagen, auch ein rationeller Grund nicht 
vorhanden iſt, für denjenigen Theil des Grundſtückes, unter welchem 
die Stadtbahn fährt, nämlich denjenigen, welcher außerhalb der 
Stationsanlage liegt und eingedeckt werden ſoll, das Eigenthums— 
recht freizugeben, ſo möchte ich in Bezug auf dieſen Punkt 23 die 
Anderung, welche uns durch ein Verſehen in der Stiliſierung weg— 
gelaſſen worden iſt, beantragen, daßs es hier heißen ſoll: „zu 
öffentlichen Zwecken“ ſtatt „zu Straßenzwecken“, nach welcher 
Anderung die Grundſtücke innerhalb des heutigen Kinderparkes 
einbezogen werden würden. 

Ich glaube, dafs durch die vorliegenden Bedingungen, welche 
Ihnen der Stadtrath zur Annahme empfiehlt, wirklich den recht— 
lichen Anforderungen der Gemeinde vollauf genügegethan werden 
wird. Wenn die Gemeinde trotzdem nicht mit Befriedigung auf 
das Project in Bezug auf die Schonung ihrer Gartenanlagen 
blicken kann, fo liegt das in den Abmachungen, welche ſeinerzeit 
getroffen worden find, und es berührt uns gewijs ſehr ſchmerzlich, 
daſs wir einem Projecte zuſtimmen müſſen, für welches ein ſo 
bedeutendes Areale unſerer Gartenanlagen in Anſpruch genommen 
wird, ohne daſs der Gemeinde irgendeine Entſchädigung geboten 
wird, auf Grund welcher ſie in der Lage wären, ſich an anderer 
Stelle hiefür ſchadlos zu halten. (Beifall links.) 

Sie geſtatten daher, daſs ich Ihnen jetzt die Bedingungen 
verleſe, deren Aufſtellung Ihnen der Stadtrath für die am nächſten 
Montag ſtattfindende Stationscommiſſion, die politiſche Begehungs— 
und Enteignungsverhandlung anempfiehlt. (Rufe: Wir haben ſie 
ja gedruckt vor uns!) 

Bürgermeifler: Ich eröffne in erſter Linie die General— 
debatte; ich glaube, es iſt beſſer, die Verleſung dann bei der 
Specialdebatte vorzunehmen, wo über jeden einzelnen Punkt abge— 
ſtimmt werden kann. 

Zum Worte gemeldet iſt der Herr Gem.-Rath Matzenauer. 

Gem.-Nath Matzenauer: Während der früheren Verwaltung 
iſt es öfter vorgekommen, dafs Actenſtücke fo ſpät an den Stadtrath 
gelangt ſind, dafs es nach der Beſchluſsfaſſung durch denſelben nicht 
mehr möglich war, die betreffenden Anträge einen oder zwei Tage 
vor der Berathung im Gemeinderathe den Herren Mitgliedern des 
Gemeinderathes zuzuſtellen. Regelmäßig ſind dann in ſolchen Fällen 
ſeitens der Oppoſition die heftigſten Vorwürfe der Verwaltung 
gegenüber gemacht worden, dass fie nicht rechtzeitig dieſe Acten 
zur Berathung gebracht habe, fo daſs die Beſchlüſſe des Stadtrathes 
. Tage früher den Herren hätten mitgetheilt werden können. 

Nun ſehen wir, daſss die gegenwärtige Verwaltung ganz in dieſelbe 
Situation geräth. Auch hier iſt es nun der Fall, dass man erſt 
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wie man in den Gemeinderaths-Sitzungsſaal eintritt, die betreffenden 
Bedingungen hier vorfindet, wo natürlich zwiſchen Thür und Angel 
eine Beurtheilung dieſer Propoſitionen abſolut unmöglich iſt. Es 
iſt eben bei den Verwaltungsbehörden oft nicht anders möglich, 
man kann dieſer Eventualität nicht ausweichen, daſs ſolche Referate 
im letzten Augenblicke erſtattet werden müſſen. Ich will daraus 
nur deducieren, wie ungerecht die Vorwürfe waren, welche die 
Oppoſition damals der früheren Verwaltung gegenüber gemacht hat, 
nachdem dieſe Herren, nachdem ſie jetzt an der Verwaltung theilnehmen, 
auch nicht in der Lage ſind, anders vorzugehen, als die frühere 
Verwaltung. Was die Bemerkung des Herrn Referenten betrifft, 
daſs es gar nicht nothwendig geweſen wäre, den Act an den 


Gemeinderath zu leiten, bemerke ich, daſs, ſoviel ich mich erinnern 


kann, derartige techniſche Referate, wenn es ſich um die Genehmigung 
eines Projectes gehandelt hat, wenn es ſich um die Anderung eines 
Projectes gehandelt hat, oder um eine Inanſpruchnahme des ſtädtiſchen 
Grundes, wenn es ſich gehandelt hat darum, die Bedingungen 
feſtzuſtellen, welche die betreffenden Mitglieder der Commiſſion bei 
der politiſchen Begehung namens der Gemeinde geltend zu machen 
haben, dieſe Stücke immer im Gemeinderathe referiert worden find, 
und es iſt daher gar kein Act der Generoſität des Stadtrathes, 
wenn er uns dieſes Stück heute vorlegt. (Bravo! rechts.) 

Vürgermeiſter: Herr Gem.-Rath Ritt. v. Neumann! 

Gem.-Nath Witt. v. Neumann: Meine Herren! Ich be— 
dauere auch, dafs die Angelegenheit in einer ſolchen Weiſe uns 
vorgeführt wird, eine Angelegenheit, die ja gewijs wichtig iſt und 
deren Wichtigkeit ſchon daraus zu entnehmen iſt, daſs der Stadt— 
rath es für nothwendig befunden, einen Localaugenſchein vor— 
zunehmen, um ſich ein Urtheil zu bilden. Ich glaube, es wäre 
das auch für uns zweckmäßig geweſen; hätten wir die Vorlage 
früher erhalten, dann würden wir in derſelben Weiſe Studien 
gemacht haben. 

Ich will dem geehrten Herrn Referenten und dem Stadtrathe 
als ſolchen keinen Vorwurf machen, möchte aber conſtatieren, daſs 
am 30. Mai der Act an die Gemeinde gelangte, daſs am 22. Juni 
bereits Verhandlungen hätten ſtattfinden ſollen und dass der 
Magiſtrat die Pflicht gehabt hat, die Angelegenheit ſchon damals 
zu erledigen, nachdem er nicht wiſſen konnte, ob in die Ver— 
längerung des Termines eingewilligt werden wird. Es war daher 
gewiſs möglich, dieſen Act früher zu erledigen und dem Stadt— 
rathe zuzumitteln; dann hätten wir Gelegenheit gehabt, die ein— 
zelnen Bedingungen zu ſtudieren. Meine Herren! Ich weiß nicht, 
ob alle Herren Collegen dieſelben geleſen haben. Die Zeit vom 
Beginne der Sitzung bis zum Referate hat kaum genügt, um 
dies auszuführen. Es zu würdigen und zu prüfen, war unmöglich. 

Ich kenne die Angelegenheit jedoch von früher her, weil ich 
Referent in dieſer Frage war, und bemerke Folgendes: Zu dem 
Bahnprojecte als ſolchem habe ich nichts zu bemerken und bin ich 
mit der Vorlage einverſtanden. Einige Ausführungen in der Er— 
läuterung des Referates veranlaſſen mich jedoch zu einer Anfrage 
an den Herrn Referenten. 

Es wird ausgeführt, wie der Wienfluſs im Stadtparke aus: 
gebildet werden ſoll. Es wird geſprochen von der Anlage vor 
der Karlskirche. Ich möchte den geehrten Herrn Referenten daher 


befragen, ob durch dieſes Referat und unſere Zuſtimmung auch die 
Trace des Wienfluſſes im Stadtparke und die Anlage vor der 
Karlskirche endgiltig beſtimmt find? Mir iſt allerdings bekannt, dass 
in der Zeit der Siſtierung des Gemeinderathes ſich der Beirath 
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mit dieſer Frage beſchäftigt hat, allerdings unter der Motivierung, 
die Bedingungen für die Projectsverfaſſung der Stadtbahn auf— 
zuſtellen. Ich glaube, es wäre aber doch Aufgabe, dieſe Angelegen— 
heit des Karlsplatzes und der Ausbildung des Wienfluſſes im 
Stadtparke noch einmal in irgendeiner Form vor den Gemeinde— 
rath zu bringen, um denſelben in Kenntnis zu ſetzen und ſeine 
Zuſtimmung auf dieſe Art zu erwirken. Ich erlaube mir daher 
die Anfrage, ob mit dieſem Referate dieſen Entſchließungen bereits 
dauernd präjudiciert wird. Wir haben bereits gehört, dass in die 
Linie der Stadtbahn einen Baublock trifft und dafs in dieſer 
Richtung auch ſchon eine Anderung erfolgen mußs. Ich bitte 
daher um Aufſchluſs und behalte mir vor, dann fortzufahren. 

Referent: Ich möchte auf die Frage ſofort antworten. Es 
iſt die Anfrage geſtellt worden, ob die Trace des Wienfluſſes und 
die Anlage des Karlskirchenplatzes durch dieſe Stadtbahnvorlage 
präjudiciert wird. 

Ich halte es für ganz ſelbſtverſtändlich, daſs dies innerhalb 
der ganzen Strecke der Stadtbahn bezüglich der Wienfluſstrace 
der Fall iſt, nachdem der Wienfluſs auf Grund eines Überein⸗ 
kommens mit der Stadtbahn mit dieſer gekoppelt gehen ſoll, ſo 
daſs die Stadtbahn das rechtsſeitige Fundamentwiderlager des 
Wienfluſſes für ihr Mauerwiderlager mitbenützen ſoll. 

Bezüglich der Anlage vor der Karlskirche wird durch dieſe 
Tracenbeſtimmung und die Stadtbahnbeſtimmung nicht viel prä— 
judiciert; es wird aber immerhin der Anlage der Laſtenſtraße 
in gewiſſem Sinne dort präjudiciert, wo ſie nach dem vor— 
liegenden Projecte hingedacht wird. Es ſind das übrigens ge— 
nehmigte Projecte, die Lage der Laſtenſtraße iſt genehmigt, und es 
hat ſich der Stadtrath mit dieſer Frage nur deshalb anlässlich 
der Tracenbeſtimmung befaſst, weil dem Präſidium einige Gegen— 
projecte vorgelegt worden ſind, und weil ich es für die Pflicht des 
Referenten gehalten habe, den Stadtrath in Kenntnis zu ſetzen von 
dieſen Gegenvorſchlägen, damit der Stadtrath weiß, daßs er ſich 
in Beziehung auf gewiſſe Dinge hier präjudiciert. | 

Es würde nämlich dadurch, dass die Laſtenſtraße auf die andere 
Seite der Stadtbahn gelegt würde, alſo nicht oberhalb des einge— 
wölbten Wienfluſſes, nothwendig werden, daſs die Mauer der 
Stadtbahn auf dieſer Seite der Stadtbahn erhöht würde, und 
wenn der Stadtrath nicht der Überzeugung geweſen wäre, dafs 
die Lage der Laſtenſtraße dort, wo ſie bereits beſtimmt iſt, eine 
gute iſt, hätte er dem Referate und den Bedingungen eine Be— 
dingung beiſchließen müſſen, daſs die Mauer der Halteſtelleanlage 
Akademieſtraße auf Seite der Technik erhöht werden müſſe. Nachdem 
der Stadtrath dieſer Anſicht nicht war, ſo hat er eine ſolche Bedin— 
gung nicht aufgenommen. Übrigens ſind dieſe Eingaben — es 
ſind deren drei — welche in Bezug auf die Anderungen der 
Anlage von der Karlskirche aus gemacht worden ſind, wie ich 
glaube, vom Präſidium an den Stadtrath zur ordnungsmäßigen 
Behandlung geleitet worden, und es wird vielleicht der Ge— 
meinderath neuerlich in die Lage kommen, darüber zu ſprechen. 

Mürgermeiſter: Ich bitte alſo den Herrn Gem.-Rath Ritt. 
v. Neumann, fortzufahren. 

Gem.-⸗Kath Ritt. v. Neumann: Ich möchte nun con: 
ſtatieren, daßs gelegentlich der Erledigung des Wienfluſsregulie— 
rungs⸗Projectes für die Trace Schikanederſteg — Stadtpark, bezie— 
hungsweiſe Donaucanal der Gemeinderath ſich die Detailbeſtim— 
mungen der Trace und die Detailformationen vorbehalten hat. 
Wie wir aus den Bemerkungen des geehrten Herrn Referenten 
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entnommen haben, wird aber der Gemeinderath nicht mehr in die 
Lage kommen, ſich darüber zu äußern. (Rufe links: Gewiss!) Es 
wird den Ausführungen im Stadtparke, die ja eine Angelegenheit 
iſt, die nach verſchiedenen Seiten erwogen werden will, durch die 
heutige Zuſtimmung präjudiciert. Ich mußs ſagen, ich bedauere 
das. Es wird uns wohl in Ausſicht geſtellt, daſs wir uns noch 
nachträglich mit den Projecten beſchäftigen werden; wenn wir aber 
heute ſchon einen Beſchluſs faſſen, fo werden dieſe Erörterungen 
doch nur akademiſcher Natur fein. Es läſst ſich wohl bei der 
heutigen Situation — wie ſie der Herr Referent darſtellt — 
nichts ändern; es iſt aber ſehr zu beklagen, daſs man ſich hier 
auf Erledigungen ſtützt, welche in der Zeit der Siſtierung des 
Gemeinderathes erfolgt ſind. 

Dürgermeifter: Der Herr Vice-Bürgermeiſter Dr. Lueger 
hat das Wort. 

Vice-Vürgermeiſter Dr. Tueger: Meine Herren! Es iſt 
ſelbſtverſtändlich, dafs es uicht angenehm iſt, daſs wir gezwungen 
waren, den Gegenſtand in dieſem Zeitpunkte dem Gemeinderathe vor— 
zulegen, ſo dafs letzterer eigentlich wirklich nicht in der Lage 
geweſen iſt, ſich in geeigneter Weiſe über die Angelegenheit zu 
informieren. Das anerkenne ich rückhaltlos. Aber ich möchte dem 
Herrn Collegen Matzenauer, welcher meint, daſs wir früher 
als Oppoſition der früheren Majorität heftige Vorwürfe gemacht 
haben, diesbezüglich Folgendes bemerken: Wenn ein ſolcher Fall, 
wie der vorliegende, eingetreten iſt, ſo haben wir nicht der Ver— 
waltung der früheren Majorität, auch nicht dem Bürgermeiſter 
den Vorwurf gemacht, ſondern wir haben unſeren Vorwurf gegen 
den Statthalter, beziehungsweiſe gegen jene Behörden gerichtet, 
welche den Termin auf ſo kurze Zeit angeordnet haben, jo daſs 
der Gemeinderath in die Zwangslage gebracht wurde, auf Knall 
und Fall über ſo wichtige Angelegenheiten zu entſcheiden. (Rufe 
links: Sehr richtig!) Wenn die geehrten Herren ſich daran er— 
innern möchten, werden Sie mir gewifs vollkommen rechtgeben. 
Wenn Sie heute den Autrag geſtellt hätten, dafs die Angelegenheit 
vertagt werde und die Vertagung der Tracencommiſſion ans 
geſtrebt werden ſolle, dann hätte ich das begriffen; dajs Sie ſich 
aber darauf beſchränken zu ſagen, wir haben der früheren Ver— 
waltung den Vorwurf gemacht, ohne — ich könnte ſagen — jene 
Conſequenz daraus zu ziehen, welche die allein richtige iſt, verſtehe 
ich nicht. Wenn der Herr College Matzenauer geſagt hätte, 
die Statthalterei wäre verpflichtet, in ſolchen Fällen einen der— 
artigen Termin feſtzuſtellen, daſs es möglich iſt, daßs ſowohl das 
Stadtbauamt, als der Magiſtrat, der Stadtrath und das Plenum 
des Gemeinderathes ſeine Pflicht nach allen Richtungen erfüllen 
kann, ſo würde ich ſagen, Herr College Matzenauer hat nach 
allen Richtungen recht und vollſtändig recht! Der Stadtrath 
hat auch eingeſehen, daſs es in der Weiſe nicht weiter fortgeht, 
meine ſehr geehrten Herren! Er hat beſchloſſen, an den Statt⸗ 
halter eine Eingabe zu richten, daſs bei ähnlichen Fällen der 
Termin in ſolcher Weiſe beſtimmt werde, dafs ſämmtliche Organe, 
welche ſich mit derartigen Gegenſtänden zu befaſſen haben, in der 
Lage ſind, wirklich ihren Obliegenheiten, ihren Pflichten nach allen 
Richtungen gerecht zu werden, und wir haben auch das eine erzielt, 
dafs uns heute ein Statthalterei-Erlaſs bekanntgegeben wurde des 
Inhaltes, daſs in Hinkunft ſolche Termine immer einen Monat 
vor dem Tage der Expedition an anzuberaumen ſind. (Hört! links.) 
Wir haben alſo etwas erreicht, wir haben das Nöthige gethan, 
um den Gemeinderath aus ſolchen Zwangslagen zu befreien, und 


780 


ich glaube, der jetzige Stadtrath kann ſich das nur zu einem hohen 
Verdienſte anrechnen. Wir laſſen uns eben von Sr. Excellenz dem 
Herrn Statthalter nicht imponieren (Lebhafter Beifall links), ſondern 
verlangen das, was unbedingt nothwendig iſt, damit der Gemeinde— 
rath in der Lage ſei, ſeinen Pflichten nach allen Richtungen hin 
gerecht zu werden. (Beifall links.) 


Nun erlaube ich mir auf die Bemerkungen des Herrn Collegen 
v. Neumann zu ſprechen zu kommen. Es iſt merkwürdig, daig 
den Herren das, was während des Interregnums geſchehen iſt, 
vollſtändig unbekannt zu fein ſcheint (Heiterkeit links); ſonſt müsste 
dem Herrn Collegen v. Neumann, der doch, wie ich glaube, 
ein aufmerkſamer Beobachter, wenigſtens ein aufmerkſamer Be— 
obachter der Ereigniſſe auf communalem Gebiete ift, bekannt fein, 
dafs zum Beiſpiele die Anlage vor der Karlskirche bereits erledigt 
iſt. Sie iſt erledigt worden während des Interregnums durch den 
landesfürſtlichen Commiſſär. Sie iſt auch durch den niederöfterreid)if chen 
Landtag erledigt. (So iſt es! links.) Sie iſt auch erledigt durch 
einen Vertrag, welcher zwiſchen der Gemeinde Wien und dem 
Stadterweiterungsfonde u. ſ. w. geſchloſſen worden iſt. Das ſind 
feſtſtehende Thatſachen, mit denen wir leider rechnen müſſen. Wenn 
die jetzige Majorität oder vielleicht das jetzige Präſidium mit der 
Sache nicht ganz einverſtanden iſt, ſo wird man darauf dringen, 
Mittel und Wege zu finden, damit die entſprechenden Auderungen 
herbeigeführt werden, Anderungen, die freilich wieder nur auf 
Koſten der Gemeinde Wien erfolgen werden. 


Der Herr Redner hat weiters gefragt, ob durch die be— 
treffenden Entſcheidungen die Wienflufstrace präjudiciert werde. 
Der Herr College weiß ſehr genau, dass es ein Gemeinderaths— 
Beſchluſs, beziehungsweiſe ein Stadtraths-Beſchluſs iſt und daſs 
es von allen Seiten als das einzig Richtige empfohlen wurde, 
daſs die Trace des Wienfluſſes mit der Trace der Stadtbahn 
gekuppelt werde. Ich glaube auch, der Herr Referent hat es geſagt 
(Heiterkeit links), aber mindeſtens wird der Herr College darüber voll— 
ſtändig genau unterrichtet fein. Ja, es iſt ſogar infolge Beſchluſſes ein 
Übereinkommen zwiſchen der Gemeinde Wien und der Verkehrs- 
anlagen⸗Commiſſion über die Art und Weiſe der Verbauung und 
die Theilung der Koſten geſchloſſen worden. Das ſind lauter feſt— 
ſtehende Sachen, an denen wir zu rütteln nicht in der Lage ge— 
weſen ſind. Die Wienfluſstrace wird gewiſs präjudiciert und gerade 
durch dieſen Beſchluſs und die Anlage der Bahn, aber gerade, weil 
das geſchehen wird, hat der Stadtrath ſich für verpflichtet erachtet, 
ſich an Ort und Stelle von den Wirkungen zu überzeugen. 


Ich erlaube mir noch folgende Bemerkung: Es iſt von Seite 
der Künſtlergenoſſenſchaft eine Eingabe an den Stadtrath oder 
Magiſtrat gerichtet worden, dafs die Laftenftraße in anderer Weiſe 
gezogen werde, als ſie es hier auf dem Plane verzeichnet finden. 
Die Künſtlergenoſſenſchaft perhorreſciert, dafs die Laſtenſtraße, 
wie ſie glaubt, unmittelbar bei dem Künſtlerhauſe vorbeiführt, und 
wünſcht, daſs die Laſtenſtraße in jener Richtung verbleibe wie jetzt. 
Wenn den Wünſchen der Künſtlergenoſſenſchaft ſtattgegeben würde, 
ſo würde der Reſſelpark in zwei Theile zerſchnitten werden, was 
gewiſs nicht im Intereſſe der Bevölkerung liegt. Es führt die 
Laſtenſtraße nicht unmittelbar beim Künſtlerhauſe vorbei, ſondern 
die jetzige Lothringerſtraße führt dort vorbei, dann kommt ein 
mehrere Meter breiter Grasſtreifen und dann erſt die Laſtenſtraße, 
fo dafs von einer Beeinträchtigung des Künſtlerhauſes durch den 
Verkehr auf der Laſtenſtraße nicht geſprochen werden kann. 
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Erlauben Sie, dafs ich auf andere Punkte übergehe, die leider 
alle erledigt ſind, die wir alle bedauern müſſen, ja, die jeder 
Wiener nur auf das tiefſte bedauern kann. Durch Verfügungen des 
landesfürſtlichen Commiſſärs bezüglich der Anlage vor der Karls— 
kirche werden ſämmtliche Gartenanlagen, die ſich jetzt vor der 
Karlskirche fluſsabwärts befinden, rückſichtslos zerſtört und zu 
Bauplätzen umgewandelt. Durch die Baulinien, die dort beſtimmt, 
wird der Ausblick, der jetzt von der Ringſtraße durch die Cauova— 
gaſſe auf die Karlskirche gerichtet iſt, vollſtändig verbaut. Das ſind 
aber Dinge, die ich derzeit nicht zu ändern in der Lage bin, weil 
das alles ſchon durch den landesfürſtlichen Commiſſär vollſtändig 
beſtimmt iſt. (Unruhe rechts.) Wir werden es ſeinerzeit abändern, 
gewiſs, aber Sie können uns doch jetzt nicht den Vorwurf machen, 
dafs das alles dermalen beſteht, denn wir haben es ja nicht 
gemacht, ſondern der landesfürſtliche Commiſſär. 

Damit iſt ja das aber noch nicht zu Ende, meine ſehr geehrten 
Herren! Der ganze Reſervegarten wird vollſtändig geopfert. Er iſt 
an den Stadterweiterungsfond zurückverkauft, reſpective vertauſcht 
worden und es kommt an Stelle desſelben das ſogenannte Olympion 
— eine etwas unklare Idee, es kommt dort nämlich ein großes 
Sängerhaus hin, dann wird ein Eislaufplatz hinkommen und eine 
Halle für Radfahrer u. ſ. w., derlei Dinge kommen dort hin; 
das iſt aber heute fix und fertig, daran kann ich nichts mehr 
ändern, weil die entſprechenden Grundſtücke ſogar ſchon verkauft, 
reſpective vertauſcht worden ſind. Es iſt das auch durch einen 
Landtags⸗Beſchluſs, durch ein Geſetz erledigt. 

Weiters, meine Herren, wenn wir die Trace ſo zugeſtanden 
hätten, wie ſie uns urſprünglich von unſeren Organen vorgelegt 
wurde, wiſſen Sie, da wäre nicht bloß der Kinderpark zum großen 
Theile zerſtört worden, ſondern es wäre auch von jenem Theile 
des Stadtparkes, welcher auf der Stadtſeite gelegen iſt, ein 10 m 
breiter Streifen weggefallen. Es wäre der Wienflufs bis knapp 
zum Curſalon verlegt worden. Die Herren, welche die Gegend 
dort kennen, wiſſen, dass ſich dort eine Vaſe und eine Roſen— 
laube befinden. 

Die Laube wäre genommen worden, ſo knapp wäre die Sache 
vorbeigegangen. Nun, ich habe mich mit allen Kräften eingeſetzt, 
um wenigſteus dieſes Attentat zu vereiteln, und habe veranlaſst, 
daſs der Stadtrath ſich an Ort und Stelle begab, um ſich zu 
überzeugen, dafs man ſo etwas der Wiener Bevölkerung nicht 
bieten darf. 

Infolgedeſſen wird der Antrag geſtellt, daS dort die Trace 
um 10 m verſchoben werde, damit wir wenigſtens jenen Theil 
des Stadtparkes retten, welcher zwiſchen dieſer Vaſe und der 
Böſchung des Wienfluſſes liegt. Meine Herren! Wir haben alle 
das Mögliche gethan, um den Sturm der Entrüſtung, welcher 
gewiss in der Wiener Bevölkerung losbrechen würde, wenn die Sache 
ſo gemacht würde, ſo viel als möglich nicht zum Ausbruche ge— 
langen zu laſſen. Wir ſind unſchuldig daran, vollſtändig unſchuldig. 

Das ſind Dinge, die wir ſchon vorgefunden haben, an denen 
wir gar nichts mehr ändern können, Dinge, für welche die frühere 
Verwaltung, ja Perſonen die Verantwortung zu tragen haben, die 
ſich nicht einmal hier in dieſem Hauſe mehr befinden. Unſere Pflicht 
aber iſt es, dies alles hier öffentlich zu erwähnen, damit man uns 
nicht in Hinkunft einmal die Schuld daran zumeſſen kann, wir, 
die antiſemitiſche Majorität, hätten ein ſolches Verbrechen gegen 
Wien begangen. Es mußs hier conſtatiert werden, das dieſe Ver— 
wüſtung der öffentlichen Parkaulagen keineswegs in unſerem Sinne 
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gelegen ift, dafs wir vielmehr alles Mögliche daran geſetzt haben, 
um dieſe Verwüſtung auf das Maß zurückzuführen, welches unbe⸗ 
dingt nothwendig iſt. Sie alle werden z. B. zugeben, dass das 
Wienfluſsthal zwiſchen der Tegetthoff⸗ und der jetzigen Stuben 
brücke ſchön, ſogar landſchaftlich ſchön iſt. 

Wenn man ſich auf der Karolinenbrücke befindet und den 
Blick fluſsaufwärts und ⸗abwärts ſendet, ſo hat man einen ganz 
reizenden Anblick, das werden Sie alle zugeben. Das alles wird 
nun rückſichtslos vernichtet, meine Herren, rückſichtslos, da bleibt 
kein Baum, kein Strauch übrig, da wird alles niedergeſäbelt und 
nichts bleibt übrig! 

In Hinkunft gewinnen wir vielleicht einen ziemlich großen 
dreieckigen Platz bei der Stubenbrücke zur Vergrößerung des 
Stadtparkes, aber da werden wir warten müſſen, bis die Bäume 
wachſen, bis das entſteht, was man einen Park nennt. 

Alles das, was ich jetzt erzähle, muſs deswegen vorgebracht 
werden, weil es in öffentlicher Sitzung klargelegt werden miss, 
daſs wenigſtens die jetzige Majorität des Wiener Gemeinderathes 
an allem Geſchehenen vollſtändig unſchuldig iſt und daher auch 
die Verantwortung hiefür nicht zu tragen hat. 

Was die geehrten Herren der Oppoſition betrifft (Rufe rechts: 
Wir waren auch nicht einverſtanden!), fo hätten fie, wenn fie nicht 
einverſtanden waren, das früher nicht bloß ſagen ſollen, ſondern 
ſie hätten darnach auch ſtimmen ſollen. (Rufe links: Richtig! 
So iſt es!) 

Ich habe vom erſten Momente — das, glaube ich, wird mir 
niemand beſtreiten, keiner von den Herren, welche hier ſitzen — auf 
die wirklich craffen Folgen hingewieſen, welche die Durchführung dieſer 
Verkehrsanlagen nach ſich ziehen wird; ich habe die Verwüſtung 
der Gartenanlagen prophezeit und geſagt, alles wird zerſtört 
werden. Aber man hat das ja als nebenſächlich behandelt und 
mich förmlich als Verräther an den Intereſſen der Stadt Wien 
hingeſtellt! (Zuſtimmung links.) 

Ich weiß es, dass auch viele Herren in der frühen Majorität 
mit blutendem Herzen für all das geſtimmt haben, was jetzt in ſo 
trauriger Weiſe zutage tritt. Aber wenn man vom Gegentheile 
überzeugt iſt, darf man nicht für etwas anderes ſtimmen (Beifall 
links), jondern dann muſs man nach ſeiner Überzeugung ſtimmen 
und ſo vorgehen, wie es im Intereſſe der Bevölkerung wirklich 
gelegen iſt. 

Heute bleibt nichts anderes übrig, als daſs Sie die Anträge 
des Herrn Referenten annehmen. Auch die Bemerkungen des Herrn 
Collegen Neumann können und werden daran nichts ändern. 
Wir müſſen Montag unſere Erklärungen abgeben und müſſen 
Montag in den ſaueren Apfel beißen, der uns hier ſerviert wird. 
Das geht einmal nicht anders; daher bitte ich Sie, den Anträgen 
des Stadtrathes Ihre Zuſtimmung zu ertheilen. (Lebhafter Beifall 
und Händeklatſchen links.) 

Vürgermeiſter: Herr Gem.⸗Rath Wurm! 

Gem.- Rath Wurm: Der geehrte Herr Vorredner will jetzt 
alles Odium auf die frühere Gemeindevertretung wälzen. Er bleibt 
es aber ſchuldig zu erklären, wieſo es kommt, dass bei einer 
Stadtbahn überhaupt gewiſſe Sachen geopfert werden müſſen. Er 
war ſelbſt damals Mitglied des Stadtrathes und hat dieſe neue 
Combinierung der Stadtbahn mit der Wienthallinie auch in dieſer 
Strecke mit Freude begrüßt. Er war ein Hauptgegner des urjprüng- 
lichen Projectes, wo die Stadtbahn direct an die Laſtenſtraße hätte 
geführt werden ſollen. Das jetzige Project iſt jedenfalls eine wejent- 
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liche Verbeſſerung, welche die Zuſtimmung des Herrn Vorredners 
ſeinerzeit auch gefunden hat. Die Stadtbahn iſt nothwendig, davon 
ſind wir alle überzeugt. Wenn man eine Stadtbahn will, muſs 
man gewiſſe Opfer bringen. Es iſt jetzt in dieſer Form das Opfer 
das möglichſt geringe, wo nämlich die Stadtbahn und die Wien⸗ 
thallinie combiniert ſind, wodurch rechts und links größere Grund⸗ 
flächen intact bleiben. Es iſt auch zweifellos von der früheren 
Gemeindevertretung in dieſer Angelegenheit das Möglichſte 
geſchehen. 

Nun habe ich mir noch aus einem anderen Grunde das Wort 
erbeten. Ich ſelbſt bin zufällig in der Sache ziemlich informiert. 
Ich finde es aber ſehr begreiflich, wenn ſehr viele Herren hier 
eine gewiſſe Miſsſtimmung darüber empfinden, daßs ſie nicht früher 
dieſen Act zur Beurtheilung erhalten haben. Als Referent der 
früheren Gemeindevertretung über dieſe Angelegenheit mufs ich 
allerdings conſtatieren, daſs, wenn von der Statthalterei ein Act 
am 30. Mai zugeſtellt wurde, die Erledigung nicht ſo lange auf 
ſich warten ließ, bis zum 2. Juli. Es iſt raſcher gearbeitet worden. 
(Gelächter links.) Der Stadtrath hat ſogar bei ſolchen Gelegen⸗ 
heiten ſechs, ja ſogar zwölf Sitzungen in einer Woche abgehalten 
(So iſt es! rechts), Vormittags⸗ und Nachmittagsfigungen. Es 
wäre wünſchenswert geweſen, wenn das auch jetzt ſtattgefunden 
hätte, damit doch wenigſtens ein paar Tage früher der Act uns 
hätte zugeſtellt werden können. 

Vürgermeiſter: Der Herr Referent zur Aufklärung. 

Referent: Es wird zu wiederholtenmalen der Vorwurf der 
Verzögerung erhoben. Dem Stadtrathe iſt der Act am vorigen 
Samstag zugekommen (Hört! Hört! links) und wir haben die erſte 
Sitzung am Mittwoch gehabt. Es war die Frage der. Tracen- 
verlegung zu ſtudieren. Ich habe — die Herren können hier Ein 
blick nehmen — veranlaſst, dafs eine Studie in dieſer Frage 
ausgefertigt werde, welche die Trace ſtudiert mit der Verlegung 
der Contracurve, welche heute durch den Kinderpark geht, unterhalb 
des ſogenannten Olympions. Es wäre möglich, dieſe Trace unter- 
halb dieſes Blockes zu legen in der Weiſe, dafs das Hauptgebäude 
des Sängerhauſes nicht tangiert würde, und dass die Contracurve 
ſich innerhalb einer Nebenanlage bewegen würde. Eine ſolche 
Studie erfordert wenigſtens einige Tage für ſich, und es iſt nöthig, 
die Conſequenzen ins Auge zu faſſen. Es hat ſich ergeben, dajs 
auf dieſe Weiſe unſer Kinderpark weſentlich geſchont bleiben würde, 
dafs aber für die Gemeinde Mehrausgaben erfolgen würden, theils 
infolge ihres Beitrages, den ſie für die Mehrauslagen der Ver⸗ 
kehrscommiſſion zu tragen hätte, theils infolge gewiſſer Canal⸗ 
umlegungen und ſonſtiger Veränderungen, die Mehrkoſten von 
100.000 fl. ergeben würden, während die Verkehrscommiſſion 
noch größere Mehrkoſten zu tragen gehabt hätte. Deshalb hat ſich 
der Stadtrath entſchloſſen, bei der alten Trace zu bleiben mit 
den heute vorgeſchlagenen Anderungen, nämlich Verrückung um 
10 m und volle Eindeckung innerhalb dieſes Kinderparkes. Wenn 
wir dieſe Sache ſtudieren ſollen, ſo müſſen Sie uns doch mindeſtens 
einige Tage Zeit laſſen. Sie müſſen uns geſtatten, daſs wir an 
einem Tage eine Stunde zu Mittag eſſen gehen, und wenn wir 
den ganzen Tag verwenden, doch wenigſtens in der Nacht uns 
ausſchlafen und mehr, glaube ich, haben unſere Collegen im Stadt- 
rathe ſeit vorgeſtern ohnedies nicht gethan. Ich glaube daher, der 
Vorwurf als ſolcher, der von jedem der drei Herren Redner der 
verehrten Oppoſition gemacht wurde, fällt vollkommen von ſich 
ſelbſt weg, und ich glaube, wenn Sie das Referat leſen, welches 
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wir die Ehre hatten, Ihnen vorzulegen, ſo ſpricht das nicht dafür, 
daſs wir fo wenige Tage dafür verwendet haben, ſondern Sie 
können aus demſelben vielmehr finden, dafs es eine ganz fleißige 
und wohlſtudierte Arbeit iſt. (Bravo!) 

Bürgermeifler: Das Wort hat Herr Gem.⸗Rath Ritt. v. 
Neumann. 

Gem. -Nath Ritt. v. Neumann: Ich conſtatiere, dafs ich 
ausdrücklich geſagt habe, ich mache dem Herrn Referenten und 
dem Stadtrathe keinen Vorwurf; ich ſagte, das Amt hätte früher 
die Vorlage erledigen ſollen, das waren meine Ausführungen. Der 
Herr College wird überhaupt von mir nicht erfahren, dafs ich 
einen Referenten des Stadtrathes einen ſolchen Vorwurf mache. 

Zur Sache ſelbſt bemerke ich Folgendes: Ich habe aus⸗ 
drücklich erklärt, daſs ich gegen die Bahntrace nichts einzuwenden 
habe. Ich bin mir auch bemufst, dafs Abmachungen beſtehen und 
wir daher in der Sache gebunden ſind. Meine Frage richtet ſich 
nach zwei Punkten hin: Iſt die Frage des Karlskirchenplatzes 
vollkommen erledigt? 

Iſt die Frage des Stadtparkes bezüglich der baulichen Aus⸗ 
geſtaltung der Wien erledigt? 

Der Herr Referent hat geſagt, da können wir noch frei 
disponieren, der geehrte Herr Vice-Bürgermeiſter hat zunächſt ge— 
ſagt, das iſt alles bereits beſchloſſen, ſchließlich allerdings ge— 
ſchildert, wie unangenehm, wie hässlich einzelne Löſungen find. Ich 
ſtimme dem gar nicht bei, aber aus dieſen Ausführungen des 
Herrn Vice-Bürgermeifters geht hervor, dass die Angelegenheit 
jedenfalls den Gemeinderath beſchäftigen ſoll, und das war lediglich 
mein Zweck. Wenn dieſer Zweck durch meine Ausführungen erreicht 
wird, bin ich vollkommen zufrieden. 

Nürgermeiſter: Herr Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Lueg er zu 
einer thatſächlichen Berichtigung. 

Vice-Würgermeiſter Dr. Cueger: Meine Herren! Ich 
habe der früheren Majorität gar keinen Vorwurf gemacht, ich war — 
ich könnte ſagen: — zart genug, das nicht zu thun, weil ich 
die frühere Majorität nicht verantwortlich mache für vieles, was 
geſchehen iſt. Ich weiß ſehr gut, dajs ein großer Theil der 
früheren Majorität mit Widerwillen für derlei Anträge geſtimmt 
hat. Das weiß ich ſehr genau. Ich bemerke weiters thatſächlich, 
daſs die Wienfluſstrace durch den Stadtpark heute nicht erledigt 
wird. Es wird diesbezüglich ein eigenes Referat kommen, ich habe 
aber bemerkt, dafs, inſofern die Wienfluſstrace in Betracht ge— 
zogen. werden mufs, als fie mit der Bahntrace ſelbſt im Zuſammen⸗ 
hange ſteht, und wenn wir Ihnen beantragen, daſs die Bahntrace 
10 m weiter gegen die Landſtraße gerückt werden mufs, fo tangiert 
dies auch die Wienfluſstrace. Das wollte ich dem Herrn Collegen 
v. Neumann erwidern. 

Bürgermeiſter: Herr College Purſcht! 

Gem.-Nath Vurſcht: Ich ergreife zur Sache ſelbſt das 
Wort nicht, aber ich will nur conſtatieren, dafs während der 
Thätigkeit der früheren Majorität in einer Woche nie zwölf 
Sitzungen ſtattgefunden haben. Das beruht jedenfalls auf einem 
ſtarken Irrthum. (Gem.⸗Kath Wurm: Das iſt ganz gewiſs.) 

Mürgermeiſter: Die Generaldebatte ift geſchloſſen. Wir 
gehen nun zur Specialdebatte über. Ich bitte den Herrn 
Referenten die einzelnen Paragraphen vorzuleſen und falls niemand 
das Wort wünſcht, werde ich dieſelben gleich zur Abſtimmung 
bringen. 
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Neferent (liest): 

„Die Vertreter der Gemeinde Wien werden ermächtigt, bei 
der am 6. Juli d. J. ſtattfindenden Stationscommiſſion, poli⸗ 
tiſchen Begehung und Enteignungsverhandlung bezüglich des vor- 
liegenden Projectes nachſtehende Erklärung abzugeben: 

A. Stationscommiſſion. 


1. Gegen die Situierung, Anlage und Benennung der Halte⸗ 
ſtelle „Akademieſtraße“ wird keine Einwendung erhoben. 

Die architektoniſche Ausgeſtaltung der Baulichkeiten, insbe— 
ſondere der beiden Aufnahmsgebäude und der die offene Bahn⸗ 
ſtrecke abſchließenden Parapete find in Übereinftimmung mit der 
ſeitens der Gemeinde Wien beabſichtigten monumentalen Ausge⸗ 
ſtaltung des Platzes vor der techniſchen Hochſchule in äfthetifch 
befriedigender Weiſe auszuführen.“ 

Bürgermeiſter: Wünſcht niemand das Wort? (Niemand 
meldet ſich.) Wer für den Antrag des Herrn Referenten iſt, bitte 
ich, die Hand zu erheben. (Geſchieht.) Der Antrag iſt ange 
nommen. 

Referent (liest): 

2. Bezüglich der Situierung und Anlage der Halteſtelle 
„Tegetthoffbrücke“ wird bedungen, dass das fluſsaufwärts gelegene 
Ende derſelben um circa 10 m gegen den III. Bezirk verſchwenkt, 
das ſtromabwärts gelegene Ende aber möglichft in der pro— 
jectierten Lage belaſſen werde. 

Nachdem die Tegetthoffbrücke infolge der Einwölbung des 
Wienfluſſes verſchwindet, wird an Stelle dieſer Benennung die 
Bezeichnung „Stadtpark“ vorgeſchlagen. 

Bürgermeifler: Keine Einwendung? (Nach einer Pauſe 
Angenommen: 

Referent (liest): 

3. Die Pläne für die architektoniſche Ausgeſtaltung der 
beiden Halteſtellen ſind der Gemeinde zur Zuſtimmung vorzulegen. 

Vürgermeiſter: Keine Einwendung? (Nach einer Pauſe :) 
Angenommen. 

Referent (liest): 

B. Politiſche Begehung. 

4. Der vorgeſchlagenen Trace wird im allgemeinen zuge— 
ſtimmt, jedoch bedungen, dafs die Achſe der Bahn an der Stelle 
der gegenwärtigen Tegetthoffbrücke um mindeſtens 10 m gegen 
den III. Bezirk verlegt werde. N 

5. Im übrigen iſt bei der Ausführung der Bahn auf das 
Wienfluſsregulierungsproject entſprechend Rückſicht zu nehmen. 

Bürgermeifter: Keine Einwendung? (Nach einer Pauſe :) 
Angenommen. 

Referent (liest): 

Es iſt demnach die für die wechſelnden Spannweiten der 
Wienfluſseinwölbung aufgeſtellte Profilconſtruction, namentlich in 
Hinſicht auf die feſtgeſtellte Ausdehnung der Fundamente und der 


Widerlagsmauer, ſowie der projectierten Abſchrägungswinkel diefer 


Mauer genau einzuhalten. 

Würgermeiſter: Keine Einwendung? (Nach einer Pauſe:) 
Angenommen. 

Referent (liest): 

6. Die in dem Projecte der Wienfluſsregulierung vorge— 
ſehenen Nothausläſſe des rechtsſeitigen Sammelcanales ſind in 
der Ausdehnung des Bahnplanums auf Koſten des Bahnunter⸗ 
nehmens entſprechend zu verſichern. Dieſe Verſicherungen ſind 
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gleichfalls auf Koſten des Bahnunternehmens ſtets in gutem Zu— 
ſtande zu erhalten.“ 

Vürgermeiſter: Keine Einwendung? (Nach einer Pauſe:) 
Angenommen. 

Referent (liest): 

7. In der Strecke zwiſchen der Tegetthoff- und Karolinen- 
brücke kann die Anſchüttung zwiſchen der Stadtbahn und der 
Wienfluſsmauer nur nach Maßgabe der Höhe der letzteren 
erfolgen. 

Bürgermeifler: Keine Einwendung? (Nach einer Paufe :) 
Angenommen. 

Neferent (liest): 

8. Während des Bahnbaues iſt der Verkehr in den beſtehenden 
öffentlichen Communicationen thunlichſt uneingeſchränkt aufrecht 
zu erhalten. 

Sollte ſich die Nothwendigkeit einer Verkehrsablenkung 
ergeben, ſo iſt dieſelbe im commiſſionellen Wege im Einvernehmen 
mit dem Magiſtrate und der k. k. Polizeibehörde vorzunehmen. 
Zur thunlichſten Vermeidung von Störungen des Verkehres ſind 
die für die beſtehenden Communicationen nothwendigen Bahn— 
eindeckungen gleichzeitig mit den betreffenden Einwölbungen des 
Wienfluſſes auszuführen. 

Die etwa nothwendig werdenden proviſoriſchen Brückenher— 
ſtellungen ſind über dem Planum der Stadtbahnanlage ſammt den 
Anſchlüſſen an das rechte Wienfluſsufer von der Stadtbahnunter— 
nehmung und auf deren Koſten herzuſtellen. 

Die eventuelle Überbrückung des gegen das linke Ufer zu 
gelegenen Theiles des Wienfluſſes wird hingegen ſeitens der Wien— 
flufsregulierung und auf Koſten dieſes Unternehmens ausgeführt 
werden. Dieſelbe Eintheilung gilt auch bezüglich der Umlegung 
von Rohr⸗ und Kabelleitungen, Tramwahgeleiſen ꝛc. 

Nürgermeiſter: Keine Einwendung? (Nach einer Pauſe:) 
Angenommen. 

Referent (liest): 

9. Die Eindeckungen der Bahnanlage müſſen die Eignung 
für die Aufbringung eines normalen Granitwürfelpflaſters und 
die Einlegung eines eiſernen Tramwah-Oberbaues beſitzen. 

Außerdem müſſen dieſelben für eine zweckentſprechende Aus⸗ 
bildung des Straßenquerprofiles und die nachträgliche Einlegung 
von Leitungen den nothwendigen Spielraum gewähren. 

Um letzteres zu ermöglichen, iſt die Eiſenconſtruction der 
Decke tiefer, als es dermalen projectiert iſt, zu verlegen, und zwar 
in der zwiſchen der Schikanederbrücke und der Tegetthoffbrücke 
gelegenen Strecke, inſoweit es das Normalprofil des lichten Raumes 
für die Bahndurchfahrt geſtattet, derart, daſs zwiſchen der in 
Ausſicht genommenen Straßennivellette und der Überdeckung der 
Eiſenconſtruction einſchließlich der Pflaſterung mindeſtens eine 
Überſchüttungshöhe von 70 em verfügbar bleibt. In der einge: 
deckten Strecke zwiſchen Kilometer 10˙923 und dem Anſchluſſe an 
den Hauptzollamts bahnhof, woſelbſt eine Tieferlegung der Decken— 
conſtruetion mangels der vorhandenen Lichthöhe überhaupt nicht 
thunlich erſcheint, iſt bei der Berechnung der Decken auf eine 
etwaige ſpätere Vergrößerung der conſtanten Belaſtung infolge 
Hebung des Straßenniveaus um 40 cm Rückſicht zu nehmen. 

Bei der Ausführung der Bahneindeckung an Stelle der der— 
maligen Schwarzenbergbrücke und der Eliſabethbrücke iſt auf die 
Möglichkeit der froſtſicheren Überführung ſowohl der beftehenden 
Waſſerleitungsrohre, ſowie auch der dermalig bereits in Ausſicht 
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genommenen ſtädtiſchen Waſſerleitungs⸗, reſpective Gasleitungs- 
rohre in der Weiſe Rückſicht zu nehmen, dafs bei den beiden 
Brücken die ſofortige, reſpective nachträgliche Überführung von je 
zwei Rohren in einer Tiefe von 1˙5 m ohne weitere Vorkehrungen 
möglich iſt. 

Hinſichtlich der Tragfähigkeit der Decken haben dieſelben 
Grundſätze zu gelten, welche bei dem Projecte der Wienfluſs⸗ 
regulierung zur Geltung gelangen. 

Die Straßenflächen oberhalb der eingedeckten Bahnſtrecken 
ſind ſeitens des Bahnunternehmens und auf deſſen Koſten mit 
einem normalen Würfelpflaſter zu verſehen. 

Vürgermeiſter: Keine Einwendung? (Nach einer Pauſe:) 
Angenommen. 

Referent (liest): 

10. Für die angeführten Neu- und Umpflaſterungen hat das 
Bahnunternehmen eine einjährige Haftung zu übernehmen und 
während der Dauer dieſer Friſt ſämmtliche durch Setzungen oder 
ſonſtige Urſachen entſtehende Gebrechen ausbeſſern zu laſſen. 

Vürgermeiſter: Keine Einwendung? (Nach einer Pauſe:) 
Angenommen. 

Referent (liest): 

11. Außer den ſeitens der Bahnunternehmung vorgeſehenen 
Eindeckungen iſt auch die offen projectierte Strecke im ſogenannten 
Kinderparke mit Berückſichtigung einer zufälligen Belaſtung durch 
Menſchengedränge einzudecken und ſind ſeitens der Commiſſion für 
Verkehrsanlagen auf Rechnung der Stadtbahn die Koſten für die 
Umgeſtaltung des Kinderparkes, ſowie für die Abänderungen in 
der Waſſerleitung, der Einfriedung ꝛc. ꝛc., welche von der Gemeinde 
durchzuführen ſind, gegen Verrechnung der effectiven Auslagen der 
Gemeinde zu vergüten. Für die Anſchüttungen iſt das aus der 
Wienfluſsregulierung zu gewinnende Aushubmateriale zu ver— 
wenden. 

Desgleichen iſt der offen gelaſſene Theil der Halteſtelle 
„Akademieſtraße“ über Verlangen der Gemeinde Wien, eventuell 
auch nachträglich ſeitens der Bahnunternehmung und auf deren 
Koſten einzudecken. 

Bürgermeifter: Keine Einwendung? (Nach einer Pauſe:) 
Angenommen. 

Referent (liest): 

12. Bei der Straßenconſtruction am Heumarkte iſt das große 
Längengefälle (100%) des parkſeitigen Trottoirs ſowie der gegen 
die Bauflucht des Münzamtes gerichtete Seitenfall des dortigen 
Trottoirs zu vermeiden und die Fahrbahn mit einer entſprechenden 
Convexität zu verſehen. 

Es iſt daher das vorliegende diesbezügliche Regulierungs— 
project im Einvernehmen mit dem Stadtbauamte entſprechend zu 
modificieren und hierauf der Gemeinde zur Zuſtimmung vor— 
zulegen. 

Bürgermeiſter: Keine Einwendung? (Nach einer Pauſe:) 
Angenommen. 

Referent (liest): 

13. Um die Benützung des Kinderparkes während des Bahn— 
baues thunlichſt wenig zu beſchränken, iſt der projectierte Bahn— 
entwäſſerungscanal im Einverſtändniſſe mit dem Stadtbauamte 
gleichzeitig mit den Parkherſtellungen auszuführen. 

Dürgermeifter: Keine Einwendung? (Nach einer Pauſe:) 
Angenommen. 
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Beferent (liest): 

14. In Betreff aller durch den Bahnbau verurfachten Ab— 
änderungen und Neuherſtellungen an ſtädtiſchen Objecten, insbeſondere 
aber in Betreff der projectierten Herſtellung einer flachen Decke 
an Stelle des dermaligen Gewölbes des Choleracanales in der durch 
die Bahnanlage gekreuzten Strecke desſelben, ſowie in Betreff der 
durch den Bahnbau bedingten Umlegung der ſtädtiſchen Waſſerleitungs⸗ 
rohre, und endlich in Betreff der Detailausmittlung für das Quer⸗ 
profil der neuen Straßenpflaſterung oberhalb der eingedeckten Strecke 
iſt das Einvernehmen mit dem Stadtbauamte zu pflegen. 

Hinſichtlich der Anderung der Waſſerleitungsrohrſtränge behält 
ſich die Gemeinde Wien die Durchführung durch ihre eigenen Or— 
gane auf Koſten des Bahnunternehmens vor. 

Vürgermeiſter: Keine Einwendung? (Nach einer Pauſe:) 
Angenommen. 

Referent (liest): 

15. Gegen die projectierte Durchführung der Ventilation durch 
zwei inmitten der zweiten Fahrbahn des Wienfluſsboulevards liegende 
Ventilationsöffnungen in Kilometer 10190 und Kilometer 10˙340 
mufs ſich die Gemeinde Wien aus Rückſichten auf die Sicherheit und 
Bequemlichkeit des öffentlichen Verkehres entſchieden ausſprechen. 

Es iſt daher für die Ventilation des gedeckten Einſchnittes 
in anderer Weiſe vorzuſorgen und hiebei darauf Rückſicht zu 
nehmen, dass die Ausmündung der Ventilationscanäle nicht in für 
Verkehrszwecke beſtimmte Theile der öffentlichen Straßen, ſondern 
eventuell in den inmitten des Boulevards vorgeſehenen breiten 
Raſenſtreifen verlegt werden. 

Hiezu wird noch bemerkt, dafs die Gemeinde Wien ihre Zu: 
ſtimmung zur Errichtung von Rauchabzügen in der Straßenfläche 
überhaupt mangels von Erfahrungen über die Conſequenzen ſolcher 
Anlagen für die Benützung der Straßen durch die Fußgeher und 
Fuhrwerke auf alle Fälle nur mit der Einſchränkung geben könnte, 
daſs an dieſen Anlagen jene Anderungen, welche die Gemeinde 
nach Maßgabe der gemachten Erfahrungen als im öffentlichen 
Intereſſe nothwendig erachten ſollte, nachträglich ſeitens der Bahn— 
unternehmung und auf deren Koſten vorgenommen werden. 

Vürgermeiſter: Keine Einwendung? (Nach einer Pauſe:) 
Angenommen. 

Referent (liest): 

16. Die Pläne für die Verlegung der Tramwahgeleiſe, ſowie 
für die architektoniſche Ausgeſtaltung der Bahnobjecte ſind vor der 
Ausführung der diesbezüglichen Objecte der Gemeinde zur Zu— 
ſtimmung vorzulegen. 

Nürgermeiſter: Keine Einwendung? (Nach einer Pauſe:) 
Angenommen. 

Referent (liest): 

17. Die Koſten aller Umlegungen, Verſetzungen, ſowie überhaupt 
aller durch den Bahnbau bedingten Abänderungen an ſtädtiſchen 
Objecten, ſowie der dadurch etwa nothwendig werdenden Neu— 
herſtellungen hat das Bahnunternehmen allein zu tragen. 

Das Bahnunternehmen hat die Gemeinde Wien auch gegen 
alle wie immer gearteten, aus dem Bahnbaue abgeleiteten For— 
derungen dritter Perſonen vollſtändig klag⸗ und ſchadlos zu halten. 

Vürgermeiſter: Keine Einwendung? (Nach einer Pauſe:) 
Angenommen. 

Referent (liest): 

18. Die Beſtimmungen des zwiſchen der Gemeinde Wien 
und der Commiſſion für die Verkehrsanlagen über die gemeinſame 
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Ausführung der Stadtbahnanlage und der Wienflufsregulierung 
von der Schikanederbrücke flussabwärts gegen die Karolinenbrücke 
zu bis zum Anſchluſſe an den Bahnhof „Hauptzollamt“ geſchloſſenen 
Übereinkommens laut Protokolles vom 1. Mai 1896 werden durch 
die vorſtehenden Erklärungen nicht geändert. 

Vürgermeiſter: Keine Einwendung? (Nach einer Pauſe:) 
Angenommen. 

Referent (liest): 

C. Enteignungsverhandlung. 


19. Gegen die Inanſpruchnahme der zum Bahnbaue be— 
nöthigten ſtädtiſchen Gründe wird im allgemeinen unter der Vor— 
ausſetzung keine Einwendung erhoben, dafs die Enteignung der— 
ſelben nach Maßgabe des Programmes für die finanzielle Sicher— 
ſtellung und Durchführung der öffentlichen Verkehrsanlagen in 
Wien erfolgt. 

Vürgermeiſter: Keine Einwendung? (Nach einer Pauſe:) 
Angenommen. 

Referent (liest): 

20. Demnach ſind jene Theile der in der Einlage Nr. 985 
des Grundbuches für den IV. Bezirk inneliegenden Wienflufsparcelle 
Nr. 1703/1, welche zufolge der zur M.-Z. 96109 ex 1895 und 
Z. 84242 ex 1895 genehmigten Baulinienbeſtimmung einen Be— 
ſtandtheil von verkäuflichen Bauflächen bilden, der Gemeinde ent— 
geltlich abzulöſen. Ferner iſt die Gemeinde für jene Nachtheile 
zu entſchädigen, welche ihr infolge der durch den Bahnbau be— 
dingten Anderung der an die Bahn zwiſchen Kilometer 10˙0 
und 10°2 angrenzenden Baulinien der beiden Baublöcke, reſpective 
der hiemit zuſammenhängenden Verminderung des Ausmaßes an 
verbaubarer Grundfläche derſelben erwachſen. 

Die Austragung dieſer Angelegenheit hat den Gegenſtand 
einer ſeparaten Entſchädigungsverhandlung zu bilden.“ 

Vürgermeiſter: Keine Einwendung? (Nach einer Pauſe:) 
Angenommen. 

Referent (liest): 

21. Gegen die etwaige Verwendung der auf die Dauer des 
Bahnbaues zeitlich enteigneten Grundflächen zur dauernden De— 
ponierung, reſpective Anſchüttung der beim Bahnbaue gewonnenen 
Erdmaterialien müſste die Gemeinde Wien Einſprache erheben, 
da dieſe Flächen für die Wienfluſsregulierung zu demſelben Zwecke 
gebraucht werden. | 

Bürgermeifler: Keine Einwendung? (Nach einer Pauſe:) 
Angenommen. 

Referent (liest): 

22. Weiters wird bemerkt, dass auch hinſichtlich der für die 
Bahnanlage erforderlichen Straßen die unentgeltliche Benützung 
nur in der im Punkte XIII, Z. 3, des Programmes für die Ver— 
kehrsanlagen begründeten Ausdehnung zugeſtanden wird. 

Vürgermeiſter: Keine Einwendung? (Nach einer Pauſe:) 
Angenommen. 

Referent (liest): 

23. Bezüglich jener Grundflächen, welche der Gemeinde 
gehören und im Grundbuche inneliegen, jedoch zu öffentlichen 
Zwecken dienen oder die hiezu beſtimmt ſind, iſt nicht das Eigen— 
thumsrecht, ſondern bloß die Servitut der Duldung der Bahn— 
anlage zu enteignen. 

Vürgermeiſter: In dem letzten Punkte iſt eine Anderung 
gegenüber dem Stadtraths⸗Antrage. Ich glaube, die verehrten 
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Herren werden auch dagegen nichts einzuwenden haben. (Zu⸗ 

ſtimmung.) Angenommen. Der Gegenſtand ift hiemit erledigt. 

Beſchluſs: Der vorſtehende vollinhaltlich zur Verleſung ges 
brachte Referenten⸗Antrag. 

Vürgermeifter: Nachdem mehr als 92 Gemeinderäthe 
anweſend find, bitte ich Herrn Gem.⸗Rath Dr. Mayreder, das 
92er Stück vorzunehmen. 

16. Referent Gem.⸗Rath Mayreder: Zur Zahl 4893. 

Geſuch des Victor Siedek nomine des Franz Freiherrn v. 
Schloißnigg um Bewilligung des Umbaues des Hauſes 
I., Spiegelgaſſe 6. Der Act geht an den Gemeinderath, weil es 
ſich um eine Riſalitanlage handelt. Der Stadtrath ſchlägt Ihnen 
im Einverſtändniſſe mit dem Magiſtrate vor, dieſe Riſalitanlage 
zu bewilligen. Es iſt ein Riſalit in der Größe von 3:23 m? 
und foll diefer Grund mit einer dreimal fo großen Fläche des 
abzutretenden Grundes compenſiert werden. Der Antrag lautet 
(liest): 
N Se zu einem 430 m langen, 45 cm vorſpringenden Thor: 
portale, ſowie zu zwei ſich anſchließenden Portaltheilen in der 
Länge von je 1˙825 m mit einem Vorſprunge von 35 cm 
erforderliche ſtädtiſche Grund im Ausmaße von 3˙213 m? iſt mit 
einer dreimal fo großen Fläche des zur Straße abzutretenden 
Grundes zu compenſieren.“ 

Ich empfehle Ihnen dieſen Antrag zur Annahme. 

Würgermeiſter: Zum Worte iſt niemand gemeldet. Ich 
bringe den Referenten⸗Antrag zur Abſtimmung. Wer für denſelben 
iſt, bitte ich, die Hand zu erheben. (Geſchieht.) Ich bitte um die 
Gegenprobe. (Nach einer Pauſe:) Der Antrag iſt bei Anweſenheit 
von mehr als 92 Gemeinderäthen einſtimmig angenommen. 
Beſchluſs: Der vorſtehende vollinhaltlich zur Verleſung ge— 

brachte Referenten⸗Antrag. 

Würgermeiſter: Ich bitte, Herr Gem.⸗Rath Hraba zum 
Referate. 

17. Referent Gem.-Nath Hraba: Meine ſehr geehrten 
Herren! Durch die Transaction mit dem Lazanskyhauſe am 
Stephansplatze hat der Bürgerſpitalfond eine größere Summe 
Geldes zur Verfügung erhalten, und zwar hat die Gemeinde Wien 
30.000 fl. zur Grundablöſung beigeſteuert, der Stadterweiterungs- 
fond hat 200.000 fl. hergegeben und durch das Comité, das ſich 
gebildet hat, ſind 43.000 fl. geſammelt worden, von Leonhardi 
find für den Kauf des Grundes 50.000 fl., im ganzen alſo 
323.000 fl. eingegangen und zu fructificieren. Es ſoll für dieſen 
Betrag vierpercentiges Waſſeranlehen beſchafft werden und es 
obliegt Ihnen, die Zuſtimmung zu geben, dass der Verkauf von 
646.000 Kronen Nominale des vierpercentigen Waſſeranlehens zum 
Courſe von 100 genehmigt werde. Ich bitte um Ihre Zuſtimmung. 

Vice-Nürgermeiſter Dr. Lueger (den Vorſitz übernehmend): 
Wünſcht jemand das Wort? (Niemand meldet ſich.) Wenn nicht, 
ſchreite ich zur Abſtimmung. Diejenigen Herren, welche dem An⸗ 
trage des Referenten zuſtimmen, bitte ich, die Hand zu erheben. 


(Geſchieht.) Ich bitte um die Gegenprobe. (Nach einer Pauſe:) 


Der Autrag iſt bei Anweſenheit von mehr als 92 Gemeinderäthen 

einſtimmig angenommen. 

Beſchluſs: Behufs Fructificierung von Caſſenbeſtänden des 
Wiener Bürgerſpitalfondes wird der Verkauf von 
646.000 Kronen Nominale des vierpercentigen 35⸗Mil⸗ 
lionen⸗Kronen⸗Anlehens zum Courſe von 100 Percent 
an dieſen Fond genehmigt. 
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18. Referent Gem. Rath Hraba: Zur Zahl 496⁵ 
habe ich zu referieren über einen Zuſchuſscredit für die Herſtellung 
von Rohrſtrangverbindungen im X. Bezirke. Es ſollen nämlich im 
X. Bezirke in der Sonnleithner⸗ und Eugengaſſe Rohrſtrang⸗ 
verbindungen, ferner Rohrverbindungen, Entlehrungs- und Schieb⸗ 
vorrichtungen ꝛc. hergeſtellt werden mit einem Koſtenerforderniſſe 
von 4588 fl. Die Arbeiten ſollen durch die Contrahenten aus— 
geführt werden und es ſoll die Entnahme der Rohre und Maſchinen⸗ 
beſtandtheile aus den Vorräthen erfolgen. Es obliegt Ihnen alſo 
in erſter Linie die Genehmigung dieſes Antrages. In zweiter Linie 
iſt ein Zuſchuſscredit zu bewilligen. Die betreffende Rubrik war 
mit 13.550 fl. präliminiert; nach einer vom Bauamte und der 
Buchhaltung neu aufgeſtellten Berechnung ſind über 155.500 fl. 
nothwendig und wird ſonach ein Zuſchuſscredit von 20.000 fl. 
beim Gemeinderathe angeſucht. 

Meine Herren, ich bitte um Genehmigung dieſes Zuſchußs⸗ 
credites. 

Vice-Bürgermeiſter Dr. Cueger: Wünſcht jemand das 
Wort? (Niemand meldet ſich.) Wenn nicht, bitte ich jene Herren, 
die mit dem Antrage des Stadtrathes einverſtanden ſind, die Hand 
zu erheben. (Geſchieht.) Angenommen. 

Beſchluſs: Zur Rubrik XXVI 6 a „Herſtellung von Rohr⸗ 
ſträngen in den alten zehn Bezirken“ wird pro 1896 
ein Zuſchuſscredit von 20.000 fl. bewilligt. 


19. Referent Gem. Rath Hraba: Zahl 4783. Hier 
handelt es ſich um einen Zuſchuſscredit zur Erhaltung und Re⸗ 
paratur der Amts- und Anſtaltsgebäude. 

Das Erfordernis pro 1895 war 65.993 fl. 85 ½ kr., prält- 
miniert waren nur 50.000 fl. und iſt ſonach eine Überſchreitung 
von 15.993 fl. 85 ½ kr. 


Der landesfürſtliche Commiſſär hat ſchon am 4. Juni 1895 
einen Zuſchuſscredit von 1477 fl. 98 kr. bewilligt, ergo iſt das 
noch unbedeckte Erfordernis pro 1895 per 15.515 fl. 87 kr. vorhanden. 
Motiviert wird dieſe Überſchreitung damit, dass die Conten— 
anweiſung eine intenſive geweſen iſt, und weiters damit, dass der 
Stadtrath das Erfordernis zu ſtark reſtringiert hat. 

Dieſe Motivierung iſt auch ganz richtig, denn nach den ſpe⸗ 
ciellen Ausweiſen des Bauamtes hatte die Buchhaltung für dieſen 
Zweck 80.000 fl. präliminiert, und man ſollte glauben, dass das 
Bauamt immer die richtige Summe herausfindet und die richtigen 
Vorſchläge macht. Der Magiſtrat hat hievon ſchon 10.000 fl. ge⸗ 
ſtrichen und 70.000 fl. in den Voranſchlag eingeſtellt. Der Stadt- 
rath war noch ſparſamer, nämlich der frühere Stadtrath, und hat 
nur 50.000 fl. bewilligt. Wirklich gebraucht wurden 66.000 fl. Es 
bleibt alſo nichts übrig, als dieſen Zuſchuſsecredit zu bewilligen, weil 
alle dieſe Herftellungen bereits gemacht und bewilligt worden ſind. 
Ich bitte demnach um Ihre Genehmigung. 

Vice-Bürgermeiſter Dr. Cueger: Wünſcht jemand der 
Herren das Wort? (Gem. Rath Schlechter meldet ſich.) 

Herr College Schlechter! 

Gem.-Nath Schlechter: Ich möchte mir nur die Anfrage 
erlauben, in welchem Zeitpunkte der Magiſtrat, beziehungsweiſe 
die Buchhaltung um Bewilligung dieſes Nachtragscredites ange: 
ſucht hat, nachdem es ſich ja doch um das Jahr 1895 handelt. 

Referent: Ich habe Sie nicht verſtanden, Herr Inter⸗ 
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Vice-Würgermeiſter Dr. Lueger: An welchem Tage das 
Begehren ſeitens des Magiſtrates, beziehungsweiſe der Buchhaltung 
geſtellt wurde. 

Referent: Am 18. Juni d. J. 

Gem.-Nath Schlechter: Da mußs ich doch conſtatieren, 
dafs dies ganz ſtatutwidrig iſt; wenn für das Jahr 1895 ein 
Zuſchuſscredit nothwendig ift, fo mus zur rechten Zeit um den⸗ 
ſelben angeſucht werden, und es kann doch nicht erſt ein halbes 
Jahr ſpäter von den betreffenden Amtern an den Gemeinderath, 
reſpective Stadtrath herangetreten werden. 

Es heißt doch im Statute ausdrücklich, daſs, wenn ſich im 
Laufe des Verwaltungsjahres herausſtellt, dafs eine Poſt nicht 
mehr genügende Deckung bietet und erhöht werden mufs, recht— 
zeitig die Bewilligung eines ſolchen Zuſchuſscredites erwirkt 
werden mufs. 

Wieſo kommt es nun, das das ganze Jahr 1895 verfloſſen 
iſt, und dass erſt ein halbes Jahr ſpäter ein Zuſchuſs angeſucht 
wird? Das iſt vollſtändig ſtatutwidrig (Richtig! rechts) und, 
meine Herren, es war früher ſtatutwidrig und iſt jetzt ſtatutwidrig, 
und wenn ſolche Sachen vorgekommen ſind, hat die damalige 
Oppoſition mit Recht dagegen Einwendungen erhoben. Es kann 
ein ſolcher Act nicht hingenommen werden, das darf nicht geduldet 
werden, und, meine Herren, wenn Sie ſich ſchon auf den Stand— 
punkt ſtellen, daſs eine wirtſchaftliche Gebarung eintreten ſoll, 
daſs Sie in die Finanzen Ordnung und dafs Sie Erſparungen 
einführen wollen, können Sie das nicht ſo leicht hinnehmen. 

Es iſt doch nicht denkbar, dafs man erſt ein halbes Jahr 
ſpäter darauf kommt, dafs ein Mehrerfordernis nothwendig iſt. Das 
mußs ja die Buchhaltung ſchon im Laufe des Jahres 1895 wiſſen. Ich 
habe daher die Frage geſtellt, zu welcher Zeit eigentlich das Anſuchen 
an den Gemeinderath von der Buchhaltung, beziehungsweiſe dem 
Magiſtrate geſtellt wurde, und höre, dafs das erſt im Juni ge— 
geſchehen iſt. Ich glaube, das Präſidium wird gewiss Veranlaſſung 
nehmen, den Magiſtrat aufmerkſam zu machen, daßs in Zukunft 
die Vorlage um Bewilligung eines Zuſchusscredites rechtzeitig 
erſtattet werde. - 

Ich unterlaſſe es heute, einen beſtimmten Antrag zu ſtellen, 
aber ich könnte damit zufrieden ſein, wenn das Präſidium erklärt, 
daßs es die von mir gerügten Umſtände als richtig anerkennt, und 
dafs es in Zukunft vermieden werden wird, daſs ſolche verſpätete 
Vorlagen von Zuſchuſscrediten erfolgen. 

Vice-Bürgermeiſter Dr. Lueger: Die Herren erlauben 
vielleicht, daſs ich von dem Rechte des Vorſitzenden, Aufklärungen 
zu geben, Gebrauch mache. Es iſt mir mitgetheilt worden, daſs 
dieſe Überſchreitungen erſt dann conſtatiert werden können, wenn 
alle Conten eingelaufen ſind. In dieſem Momente kann erſt die 
Bewilligung des Zuſchuſscredites angeſucht werden. Dieſer Moment 
tritt oft ſehr ſpät ein, weil die Conten ſehr ſpät einlaufen, fo dafs 
hier eine beſonders verſpätete Bitte um Gewährung des Zuſchußs— 
credites eigentlich nicht vorliegt. Ich kann aber den Herrn Collegen 
Schlechter verſichern, dafs ich alles daranſetzen werde, daſs in 
Hinkunft rechtzeitig von den Organen die Bewilligung der Zuſchuſs⸗ 
credite angeſucht wird. Ich werde dies ſchon deswegen veranlaſſen, 
damit das Budgetbewilligungsrecht des Plenums des Gemeinde— 
rathes nicht illuſoriſch gemacht wird; denn ſelbſtverſtändlich kann 
es dem Leiter einer großen Verwaltung nicht angenehm ſein, wenn, 
ſagen wir, 50.000 fl. präliminiert werden und nach anderthalb 
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worden find. Ich werde in dieſer Richtung gewiss darauf ſehen, 

dafs von Seite der Organe in Gemäßheit des Statutes vor⸗ 

gegangen wird. 

Ich bemerke noch Folgendes: Es wäre vielleicht ein Antrag 
geſtellt worden, um den Standpunkt, den wir einnehmen, bei 
dieſer Gelegenheit klar zu machen. Es dreht ſich aber hier um 
eine Verwaltung, auf welche wir keinen Einfluſs genommen haben. 
Deshalb iſt der Antrag nicht geſtellt worden. 

Hat ſonſt einer der Herren eine Bemerkung zu machen? 
(Niemand meldet ſich.) Der Herr Referent? (Referent: Nein, 
ich danke!) Es iſt nicht der Fall; ich erſuche die Herren, welche 
mit dem Antrage einverſtanden ſind, ſich zu erheben. (Geſchieht.) 
Der Antrag iſt angenommen. 

Beſchluſs: Zur Rubrik XII 4 b „Erhaltung und Reparatur 
der Amts⸗ und Anſtaltsgebäude“ wird pro 1895 ein 
Zuſchuſscredit von 14.515 fl. 87 ½½ kr. bewilligt. 

Pire-Bürgermeifler Dr. Tueger: Es kommt noch fo ein 
unangenehmes Stück. (Heiterkeit.) 

20. Referent Gem.-Nath Hraba: Eskommtnochein Zufchufg- 
credit zur Rubrik: „Erhaltung und Reparaturen der reinen Zins⸗ 
häuſer“. Es war ein Erfordernis von 45.424 fl. 79 kr.; präliminiert 
waren 33.000 fl.; durch Brandſchaden ſind von einer Aſſecuranz⸗ 
Geſellſchaft 569 fl. eingegangen, ſo bleibt ein unbedecktes Er— 
fordernis von 11.855 fl. 79 kr. Motiviert wird dieſe überſchreitung 
mit der intenſiven Contenanweiſung und durch unvorhergeſehene 


Adaptierungen. 


Nun, meine Herren, dieſes Referat hat mir Anlafs gegeben, 
mich etwas eingehender mit der Sache zu befaſſen, weil ich das 
für eine ganz horrende Summe finde, daſs man für Adaptierungen 
unſerer Zinshäuſer — wir haben ja nicht viel, ich glaube im 
ganzen 48 — 45.000 fl. allein für Reparaturen ausgeben ſoll. 
Ich habe mich einem Objecte zugewendet, welches in meinem Bezirke 
liegt und welches ich kenne. Das iſt das Caſino in Baumgarten. 
(Hört! links.) Ich bin da auf Folgendes gekommen. Die Reparaturen 
haben 1764 fl. betragen. Dieſes Haus iſt im Jahre 1892 fertig 
geworden. Dann hat man für das Caſino einen Pächter geſucht. 
Dieſes Haus iſt drei Vierteljahre umſonſt in Pacht geweſen. Vom 
Jahre 1893 an hat er jährlich 800 fl. an Pacht gezahlt (Hört! 
links); d. h. wir haben 800 fl. an Pacht eingenommen und haben 
für das Haus 1764 fl. an Reparaturen bezahlt. Jetzt werde ich 
Ihnen vorleſen, was da repariert worden iſt. Abänderung der 
Luftheizung — das iſt eine Reparaturpoſt, die wir au unſeren 
Stadthäuſern gewohnt ſind — 220 fl., Reparatur der Planke 332 fl. 
(Hört!), Einleitung des Hochquellenwaſſers — das iſt nothwendig 
geweſen — 163 fl., Reparatur der Einfriedung 106 fl., 
nochmals Reparatur der Einfriedung 99 fl., Reparatur der 
Ventilation 45 fl., Abräumung des Schnees vom Dache 38 fl., 
für gelieferten Kalk 8 fl., für Verputzarbeit 64 fl., Reparatur der 
Planke 40 fl. (Heiterkeit), für Anſtreicherarbeiten 100 fl., Reparatur 
der Blechdachröhre 183 fl., Schloſſerarbeiten 7 fl., Cloſet-Reparatur 
3½ fl., Reparatur des Schieferdaches 100 fl., Herſtellung eines 
Canales 31 fl., Verdichtung der Waſſerleitung 42 fl., Anſtrich der 
neuen Planke — wieder — 109 fl., Reparatur des Schöpf⸗ 
brunnens 43 fl. 

Nun, meine Herren, bei einem neuen Hauſe iſt jedenfalls die 
Geſchichte etwas koſtſpielig und nachdem ich mir nach dieſer Stich⸗ 
probe das Recht herausnehme, zu behaupten, daſs eine ſolche 


Jahren es ſich herausſtellt, dajs 70 oder 80,000 fl. gebraucht Wirtſchaft wahrſcheinlich auch bei den anderen Zinshäuſern platz— 
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gegriffen hat, fo glaube ich, dass es vielleicht gut wäre, wenn wir 
unſere Stadtzinshäuſer überhaupt verſchenken würden; denn, wenn 
wir auf das Erträgnis 100 Percent daraufzahlen, ſo hat es gar 
keinen Wert, dafs wir uns ſolche Gebäude behalten. Ich habe mir 
erlaubt, zur ſcharfen Controle dieſer Ausgaben im Stadtrathe 
einen Antrag einzubringen, der ſich damit beſchäftigt, eine Über— 
wachungscommiſſion in jedem Bezirke zu creieren. Jedenfalls iſt 
hier mit einem gewiſſen Leichtſinne vorgegangen worden. Ich mufs 
zu meinem Leidweſen trotzdem den Antrag ſtellen, nachdem dieſe Ar— 
beiten bereits gemacht und auch bezahlt find, dieſen Zuſchuſscredit 
in der Höhe von 11.855 fl. 79 kr. gefälligſt zu bewilligen. 

Vice⸗Mürgermeiſter Dr. Tueger: Wünſcht jemand der 
Herren das Wort? (Niemand meldet ſich.) Wenn nicht, ſo kann 
ich zur Abſtimmung ſchreiten. Ich bitte jene Herren, welche für 
den Antrag des Stadtrathes ſind, die Hand zu erheben. (Geſchieht.) 
Der Antrag iſt angenommen. 

Beſchluſs: Zur Rubrik XII 4 a „Erhaltung und Reparatur 
der reinen Zinshäuſer“ wird pro 1895 ein Zufchufs- 
credit von 11.855 fl. 79 kr. bewilligt. 

Vice Bürgermeifter Dr. Tueger: Herr Gem.⸗Rath 
Dr. Mayreder zum Referate. 

21. Referent Gem.⸗Rath Dr. Mayreder: Zahl 4942. Es 
handelt ſich um die Anregung des geweſenen Beirathes Herrn 
Joſef Müller auf Durchführung einer Gaſſe über die durch die 
Parcellierung der Sperlrealität Einl.⸗Z. 1925 im II. Bezirke ent- 
ſtehende Bauſtelle III. Die große Sperlrealität, welche Eigenthum der 
Gemeinde Wien iſt, wurde parcelliert durch Durchführung der 
Kleinen Sperlgaſſe und entſprechende Regulierung der Großen 
Sperlgaſſe. Die Anregung bezieht ſich auf die eventuelle Eröffnung 
einer Sackgaſſe, wie ſie in der Skizze angedeutet iſt, um die 
Volksſchule, welche im Hintertracte der Kleinen Sperlgaſſe Nr. 2 
gelegen iſt, direct zugängig zu machen. Nachdem aber die Er— 
hebungen des Magiſtrates ergeben haben, daj8 der Verluſt dieſer 
Bauſtelle, welche ſehr guten Zwecken, zur Herſtellung eines beſſeren 
Turnſaales für die Volksſchule und das benachbarte Realgymnaſium 
dienen kann, höher zu veranſchlagen iſt als der Gewinn dieſes 
Zuganges, ſo hat ſich der Stadtrath im Einvernehmen mit dem 
Magiſtrate und den Schulbehörden des Bezirkes, des Bezirks- und 
Ortsſchulrathes dahin geeinigt, Ihnen vorzuſchlagen, auf dieſe 
Anregung nicht einzugehen, und ich unterſtütze dieſen Antrag des 
Stadtrathes. . 

Vice-Vürgermeiſter Dr. Tueger: Wünſcht einer der Herren 
das Wort? (Niemand meldet ſich.) Wenn nicht, ſo ſchreiten wir 
zur Abſtimmung. Ich bitte jene Herren, welche mit dem Antrage 
des Stadtrathes einverſtanden ſind, die Hand zu erheben. (Geſchieht.) 
Angenommen. 

Beſchluſs: Von der Durchführung einer Gaſſe über die durch die 
Parcerllierung der Sperlrealität E.⸗Z. 1925 im II. Be⸗ 
zirke entſtehende Bauſtelle III wird Umgang genommen. 

22. Referent Gem.-Rath Dr. Mayreder: Zahl 4870. 
Es handelt ſich hier um Abänderungen der Beſtimmungen eines 
Vertrages, welcher mit dem Karoline Riedl'ſchen Kinderſpitale 
abgeſchloſſen worden iſt anlässlich eines Grundverkaufes von 
879-7 m?, und zwar von Linienwallgründen an dieſes Spital. 
Dieſe Gründe wurden ſeinerzeit unter dem proviſoriſchen Regime 
des Statthaltereirathes v. Friebeis um den Minimalpreis 
von 10 fl. per Oua dratmeter an das genannte Spital verkauft und 
wurde damals beſtimmt, dass die Forderungen der Gemeinde Wien an 
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dieſes Spital ratenweiſe einzuheben ſeien. Für den reſtlichen Kaufſchilling 
ſollte eine Hypothek primo loco auf der Realität eingebracht werden. 
Nachdem ſich aber herausgeſtellt hat, daſs die I. öſterreichiſche Spar— 
caſſa eine Hypothek von 1890 fl. auf dieſe Realität beſitzt und es 
dem genannten Spitale ſchwierig iſt, dieſe Hypothek abzuſtoßen, 
andererſeits aber die I. öſterreichiſche Sparcaſſa nicht geneigt iſt, 
auf dieſes Recht, an erſter Stelle vorgemerkt zu ſein, Verzicht zu 
leiſten, ſo ſucht das Karoline Riedl'ſche Kinderſpital bei der Gemeinde 
an um Abänderung der Vertragsbeſtimmung, dahin gehend, daſs man 
ihm gewähren möge, dieſe Satzpoſt secundo loco einzutragen. Eine 
Conſequenz dieſer Beſtimmung würde ſein, daßs das Rückkaufs— 
recht, das bisher secundo loco, nämlich unmittelbar nach dieſer 
Hypothek eingetragen war, nun tertio loco einzutragen wäre. In 
dieſen Vertrag hat ſich außerdem ein Formfehler eingeſchlichen, 
indem nämlich in demſelben vom „Curatorium“ die Rede iſt und 
dem Gemeinderathe das Recht einer Vertretung im Curatorium 
eingeräumt wurde. Nachdem nun nach den Statuten des Vereines 
ein „Curatorium“ nicht exiſtiert, wohl aber ein „Verwaltungs— 
comité“, ſo wird vorgeſchlagen, das Wort „Curatorium“ in „Ver— 
waltungscomité“ abzuändern. Der Antrag des Stadtrathes lautet 
mithin (liest): 

„Die Punkte 1, 3 und 4 der Verfügung des zur einſtweiligen 
Beſorgung der Geſchäfte der Reichshaupt- und Reſidenzſtadt beſtellt 
geweſenen k. k. Bezirkshauptmannes vom 9. Februar 1896, Z. 727, 
betreffend den Verkauf von Theilen der Cat.-Parc. 1473, 1474, 
547% und 947/43, IX. Bezirk, im Ausmaße von 879˙70 m? an das 
Karoline Riedl'ſche Kinderſpital ſeien folgendermaßen abzuändern: 

Punkt 1, 2. Abſatz: „Als Sicherſtellung des Kaufſchillings— 
reſtes ſammt Nebengebüren iſt das Pfandrecht zu Gunſten der 
Gemeinde Wien secundo loco auf der durch die oberwähnten Grund— 
flächen arrondierten Realität Einl.⸗Z. 845, IX. Bezirk, grund⸗ 
bücherlich ſicherzuſtellen.“ 

Punkt 3, 2. Abſatz: „Dieſes Rückkaufsrecht iſt auf der im 
Punkte 1, 2. Abſatz angeführten Realität tertio loco grundbücherlich 
einzuverleiben.“ 

Punkt 4: „Die Karoline Riedl'ſche Spitalsſtiftung räumt 
der Gemeinde eine Vertretung im Verwaltungscomité ein.““ 

Vice-Bürgermeiſter Dr. Tueger: Wünſcht einer der Herren 
das Wort? (Niemand meldet ſich.) Wenn nicht, ſo erkläre ich die 
Anträge des Stadtrathes für angenommen. 

Beſchluſs: Der vorſtehende vollſtändig zur Verleſung gebrachte 
Referenten⸗Antrag. 

Vice-Bürgermeiſter Dr. Tueger: Herr College Weit— 
mann zum Referate. 

23. Referent Gem. Rath Weitmann: Ich habe die Ehre, 
zu Zahl 4918 zu referieren. Es handelt ſich hier, wie Sie aus den 
vorliegenden Plänen erſehen werden, um Abänderung der Amts— 
localitäten in dem neuerbauten Amtshauſe im XI. Bezirke, Enf- 
platz. Die dortigen Amtsvorſtände haben gefunden, daſs die jetzt 
erbauten und eingetheilten Amtslocalitäten etwas unpraktiſch ſind 
und haben ſich mit einer Eingabe an den Magiſtrat gewendet. Wie 
in dem Plane erſichtlich iſt, beſteht die Abänderung darin, dafs 
(auf den Plan weiſend) die eine Scheidemauer an dieſe Stelle 
verſetzt und ein Raum durch ein Holgzgitter untertheilt wird. Der 
Caſſier wird durch ein Holzgitter einen ſeparaten Raum 


erhalten, welcher für den Caſſier nothwendig iſt. Die Mehrkoſten 
für dieſe Abänderung betragen 483 fl. 68 kr., welche unter 
Rubrik XII bereits als bedeckt erſcheinen. Der Stadtrath hat ſich 
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für dieſe Umänderung ausgeſprochen und ich ſtelle im Namen 

des Stadtrathes den Antrag auf Ihre Zuſtimmung. 

Vice-Würgermeiſter Dr. Cueger: Wünſcht jemand von den 
Herren das Wort? (Niemand meldet ſich.) Wenn nicht, ſo bitte ich 
diejenigen Herren, welche mit dem Antrage des Stadtrathes ein— 
verſtanden ſind, die Hand zu erheben. (Geſchieht.) Angenommen. 
Beſchluſs: Die aus der beigegebenen Planſkizze erſichtliche Ab— 

änderung des Bauprojectes für die Erbauung eines 
neuen Amtshauſes im XI. Wiener Gemeindebezirke, 
Enkplatz, mit dem adjuſtierten Koſtenbetrage von 
483 fl. 68 kr. und ſomit die Erhöhung der genehmigten 
Geſammtkoſtenſumme von 202.651 fl. 4 kr. ö. W. 
auf 203.134 fl. 72 kr. ö. W. wird genehmigt. 

Vice-Vürgermeiſter Dr. Tueger: Zum Referate gelangt 
Herr College Braun. 

24. Referent Gem.-Nath Praun: Ich habe die Ehre, 
zur Zahl 4747 zu referieren, betreffend das Detailproject für den 
Bau einer neuen Friedhofsgärtnerei am Central-Friedhofe. Für 
die durch vier Erweiterungen des Wiener Central-Friedhofes unum— 
gänglich nothwendig gewordene Vergebung der Gärtnerei für die 
currente Inſtandhaltung der Anlagen daſelbſt wurden vom landes— 
fürftlichen Commiſſär, Statthaltereirath Dr. v. Friebeis, am 
22. Auguſt 1895 zur Zahl 6622 die Koſten von 14.600 fl. 
genehmigt. Ein Theil der diesbezüglichen Arbeiten, nämlich die 
Einplankung, die Legung der Waſſerleitungsrohre und der Reſerve— 
ſchöpfbrunnen, mit dem Koſtenbetrage von 4500 fl. wurde im 
Herbſte 1895 zur Ausführung gebracht. Es werden nun Glashäuſer 
gebaut und für dieſelben ſammt Gärtnerwohnung wird der Bau— 
conſens angeſucht. Alle Summen ſind bereits bewilligt und ich 
bitte den löblichen Gemeinderath, den Bauconſens hiefür zu er- 
theilen, da die Errichtung dieſer Bauanlagen auf ſtädtiſchem Grunde 
erfolgen ſoll. 

Vice-Mürgermeiſter Dr. Tueger: Wünſcht jemand das 
Wort? Wenn nicht, ſo bringe ich den Antrag des Stadtrathes 
zur Abſtimmung. (Niemand meldet ſich.) Ich bitte die Herren, 
welche mit dem Antrage einverſtanden ſind, die Hand zu erheben. 
(Geſchieht.) Angenommen. 

Beſchluſs: Für den Bau einer neuen Friedhofsgärtnerei am 
Central⸗Friedhofe wird vorbehaltlich des anſtandsloſen 
Ergebniſſes der baupolizeilichen Verhandlung der Bau- 
conſens ertheilt. 

Vice-Vürgermeiſter Dr. CTueger: Ich bitte, Herr Vice⸗ 
Bürgermeiſter Dr. Neumayer zum Referate. 

25. Referent Vice-Bürgermeiſter Dr. Neumayer: Meine 
Herren! Ich erlaube mir zu referieren zur Zahl 4877. Bekanntlich 
haben am 8. und 11. Juni die Ergänzungswahlen aus dem 2. und 
3. Wahlkörper des IV. Bezirkes in den Bezirksausſchußs ſtattgefunden. 
Dieſe Wahlen ſind nach den vorliegenden Berichten vollſtändig 
geſetzlich vor ſich gegangen. Es haben keine Einwendungen gegen 
dieſe Ergänzungswahlen dieſer Bezirksausſchüſſe mit der Functions⸗ 
dauer bis zum Jahre 1897 ſtattgefunden und es iſt auch nichts 
zutage getreten, was gegen die paſſive Wahlfähigkeit der Herren 
geſprochen hätte. Dieſe Wahlen wurden daher vom Stadtrathe 
verificiert und ich bitte, dieſen Wahlen die Anerkennung im Sinne 
der 88 21 und 23 der Gemeindewahlordnung zu ertheilen. 

Vice-Vürgermeiſter Dr. Cueger: Wünſcht einer der Herren 
das Wort? (Rufe rechts: Wir haben nichts verſtanden!) 
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Ich bitte, es wurde referiert über den Gegenſtand, welcher 
in der gedruckten Tagesordnung als zweiter ſteht. Es wird beantragt 
die Anerkennung der Wahlen im 2. und 3. Wahlkörper im IV. Be⸗ 
zirke, und zwar im Sinne der 88 21 und 23 der Gemeindewahl- 
ordnung, und zwar deswegen, weil alles in Ordnung vor ſich 
gegangen iſt und das active und paſſive Wahlrecht feſtſteht. Die⸗ 
jenigen Herren, welche mit dem Antrage des Stadtrathes einverſtanden 
ſind, bitte ich, die Hand zu erheben. (Geſchieht.) Angenommen. 
Beſchluſs: Die am 8. und 11. Juni vorgenommenen Ergänzungs⸗ 

wahlen in den Bezirksausſchuſs aus dem 2. und 3. 
Wahlkörper des IV. Bezirkes werden im Sinne der 
SS 21 und 23 der Gemeindewahlordnung anerkannt. 

26. Referent Vice Mürgermeiſter Dr. Neumayer: 
Zahl 4775. Zuweiſung eines Hilfsperſonales für den neu 
conſtituierten Ortsſchulrath für den Gemeindebezirk II, 2. Section. 
Bekanntlich hat ſich der Ortsſchulrath conſtituiert und das Ver— 
langen geſtellt, daſs ihm zwei Hilfsbeamte zugewieſen werden. 
Es wurde vom Stadtrathe beſchloſſen, einen Diurniſten zuzuweiſen 
mit dem normalen Bezuge unter Bewilligung eines Zuſchuſſes 
von 260 fl. Derſelbe iſt zu bedecken zur Ausgabs-Rubrik III 10. 

Vice-Bürgermeiſter Dr. CTueger: Der Antrag geht dahin, 
eine neue Diurniſtenſtelle mit dem normalen Bezuge zu ſyſtemiſieren 
und einen Zuſchuſscredit per 260 fl. zur Ausgabs⸗Rubrik III 10 
zu bewilligen. 

Diejenigen Herren, welche mit dem Antrage einverſtanden 
ſind, bitte ich, die Hand zu erheben. (Geſchieht.) Angenommen. 
Beſchluſs: Für die neu conſtituierte zweite Section des Orts— 

ſchulrathes für den II. Bezirk wird eine Diurniſten⸗ 
ſtelle mit dem normalen Bezuge ſyſtemiſiert und zur 
Deckung der Auslage ein Zuſchuſscredit per 260 fl. 
zur Ausgabs⸗Rubrik III 10 bewilligt. 

Vice-Nürgermeiſter Dr. Tueger: Herr Gem.⸗Rath Rauer 
zum Referate. 

27. Referent Gem.-Rath Nauer: Zahl 3824. Es handelt 
ſich um eine Vorgartenanlage in der Serravagaſſe im XIII. Be⸗ 
zirke. Die Baulinie für die Serravagaſſe im XIII. Bezirke wurde 
mittels Miniſterial-Erlaſſes mit einer Breite von 11˙38 m beſtimmt. 
Es hat nun in jüngſter Zeit die Apollokerzenfabrik um die Bau⸗ 
linienbeſtimmung angeſucht, und zwar zwiſchen der Diefterweg- und 
Niſſelgaſſe, und da wurde mit Entſcheidung des k. k. Bezirkshaupt⸗ 
mannes die Baulinie ebenfalls mit 11˙38 m beſtimmt, jedoch mit 
einer 5 m breiten Vorgartenanlage. Nun ſchlägt Ihnen das 
Bauamt vor, es ſoll dieſe Vorgartenanlage in der Dieſterweg⸗ 
gaſſe bis zur Beckmanngaſſe fortgeſetzt werden, und zwar mit 
5 m Breite. Hievon wären jedoch die beiden Häuſer Nr. 13 
und 15 in der Töpfelgaſſe und Nr. 5 und 7 in der Beckmann⸗ 
gaſſe auszuſchließen, weil ſie ſonſt wegen ihrer geringen Tiefe 
nicht ſelbſtändig verbaubar wären. Um jedoch andererſeits zu 
verhindern, daſs daſelbſt gegen die mit Vorgärten angelegten 
Nachbarrealitäten unfagadierte Feuermauern hergeſtellt werden, 
ſchlägt Ihnen der Stadtrath folgenden Antrag vor (liest): 

„Für die Serravagaſſe in der Strecke zwiſchen der Dieſter— 
weggaſſe und Beckmanngaſſe, jedoch mit Ausſchluſs der Häuſer 
Or.⸗Nr. 13 und 15 Töpfel⸗ und 5 und 7 Beckmanngaſſe, wird 
die Anlage von 5 m tiefen Vorgärten hinter der Baulinie, für 
die vorbezeichneten ausgeſchloſſenen Realitäten aber bloß zur Er⸗ 
zielung eines Abſchluſſes der Vorgärten die Anlage von je 3 m 
breiten und 5 m tiefen Vorgärtchen gegen die Nachbarrealitäten 
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in der Serravagaſſe, nebſt Anlage von Fagaden gegen dieſe Vor— 
gärtchen angeordnet, jedoch kann die Verbauung in geſchloſſenen 
Fronten erfolgen.“ 

Ich bitte um Annahme des Antrages. 

Vice-Vürgermeiſter Dr. Tueger: Wünſcht einer der Herren 
das Wort? (Niemand meldet ſich.) Wenn nicht, ſo bitte ich jene 
Herren, welche mit dem Antrage einverſtanden ſind, die Hand zu 
erheben. (Geſchieht.) Der Antrag iſt angenommen. 
Beſchluſs: Der vorſtehende vollſtändig zur Verleſung gebrachte 

Referenten-Autrag. 

28. Referent Gem.-RNath Nauer: Zahl 4348. Baulinien⸗ 
beſtimmung für den ſüdlichen Theil der verlegten Spallartgaſſe 
im XIII. Bezirke. 

Anlässlich der Vergrößerung des Grundcomplexes für die 
neue Cavalleriekaſerne und die neue Cadettenſchule im XIII. Bezirke 
wird die projectierte Verlegung der Spallartgaſſe in der Richtung 
der Hütteldorferſtraße, aljo ſüdlich verſchoben. Zufolge Entſcheidung 
des Bezirkshauptmannes vom 29. Auguſt 1895 iſt die Baulinie 
für den nördlichen Theil, wie fie im Plane mit A B eingezeichnet 
iſt, beſtimmt. Es ſoll nun auch für den ſüdlichen Theil der 
Spallartgaſſe die Baulinie beſtimmt werden. Es wird vorgeſchlagen, 
dafs die Baulinie ab, cd, ef, gh, ik mit einer Breite von 
19 m in Zukunft beſtimmt werden ſoll. Der Stadtrath legt Ihnen 
folgenden Antrag vor (liest): 

„1. Die Baulinie für die ſüdliche Seite der verlegten Spallart— 
gaſſe längs der projectierten Cavalleriekaſerne in Breitenſee, 
XIII. Bezirk, ſei unter Zugrundelegung einer Breite von 19 m 
nach den Linien ab, ed, ef, g h, ik zu genehmigen. 

2. Die Niveaux von der Straße XIV bis incl. Straße XVI 
ſeien nach den im Plane eingezeichneten Coten zu beſtimmen. 

Die übrigen Höhen bleiben vorläufig in suspenso.“ 

Vice-Bürgermeiſter Dr. Tueger: Wünſcht jemand von 
den Herren das Wort? (Niemand meldet ſich.) Wenn nicht, ſo 
bitte ich diejenigen Herren, welche mit dieſem Antrage einverſtanden 
find, die Hand zu erheben. (Geſchieht.) Der Antrag iſt ange 
nommen. 

Beſchluſs: Der vorſtehende vollſtändig zur Verleſung gebrachte 
Referenten⸗Antrag. 

Vice-Vürgermeiſter Dr. Tueger: Zum Referate Herr 
Gem.⸗Rath Schreiner. 

29. Referent Gem.-Nath Schreiner: Zahl 4771 betrifft 
eine Subvention für den Allgemeinen öſterreichiſchen Gärtner— 
verband. Der Stadtrath hat, erſtens in Würdigung deſſen, daſs der 
Allgemeine öſterreichiſche Gärtnerverband die Organiſation der 
Gärtner auf Grundlage gärtneriſcher Berufsgenoſſenſchaften conform 
den geplanten landwirtſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaften, welche 
Zwangsgenoſſenſchaften ſein ſollen, anſtrebt, zweitens in Anbetracht 
deſſen, dafs derſelben die Durchführung einer allgemeinen Gärtner— 
verſorgungs⸗ und Unterſtützungscaſſa beabſichtigt, und drittens das 
Inslebenrufen einer allgemeinen Hagelverſicherung für gärtneriſche 
Betriebe intendiert, beſchloſſen, dieſem Verbande ein- für allemal 
eine Subvention von 200 fl. zu gewähren. Es wäre dieſe Poſt 
auf Ausgabs-Rubrik III 19 zu verrechnen und behufs Bedeckung 
auf den Reſervefond zu verweiſen. 

Ich bitte die geehrten Herren um die Annahme dieſes 
Antrages. 

Vice Bürgermeifler Dr. Tueger: Wünſcht jemand das 
Wort? (Niemand meldet ſich.) Wenn nicht, ſo bitte ich jene 
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Herren, die mit dem Antrage des Referenten einverſtanden ſind, 
die Hand zu erheben. (Geſchieht.) Angenommen. 
Beſchluſs: Dem Allgemeinen öſterr. Gärtnerverband wird ein— 
für allemal eine Subvention von 200 fl. bewilligt. 
Dieſe Auslage iſt auf einer neu zu eröffnenden Poſt 
der Ausgabs-Rubrik III za verrechnen und wird auf 
den Reſervefond verwieſen. 
Vice-Vürgermeiſter Dr. Tueger: 
zum Referate. 


Herr College Büſch 


30. Referent Gem. Nath Müſch: Zahl 4494. Die 
freiwillige Feuerwehr in Gaudenzdorf erſucht um Beiſtellung 


eines Feuerwehrmaunes. Bisher hatte die Central-Feuerwehr einen 
Telegraphiſten beigeſtellt und nachdem dieſer wegen Mangels an 
Telegraphiſten abberufen werden muste, ſtellt die freiwillige 
Feuerwehr das Anſuchen, man möge ihr geſtatten, einen Mann 
anzuſtellen. 

Derſelbe iſt heute bei der Feuerwehr bedienſtet und kommt 
bedeutend billiger, als die Central-Feuerwehr bezahlen musste. 
Der frühere koſtete 800 fl. und dieſer Mann wäre geneigt, um 
420 fl. Jahreslohn den Dienſt eines Telegraphiſten zu verſehen. 
Bisher hat ferner der Hauptmann dieſer Feuerwehr für die Ab— 
löſung an jedem vierten Tage aus eigenem einen Mann beige— 
ſtellt, der 90 fl. koſtete, und es wird daher angeſucht, auch für 
einen Ablöſer 90 fl. zu bewilligen. 

Der Stadtrath ſtellt demnach den Antrag, für die Gandenz- 
dorfer freiwillige Bee die Beſtellung eines Telegraphiſten 
mit einem Jahreslohne von 420 fl. und den Betrag von 90 fl. 
für einen Ablöſer zu bewilligen. Ich bitte um die Annahme. 

Dice-Bürgermeifter Dr. Tueger: Wünſcht jemand von 
den Herren das Wort? (Niemand meldet ſich.) Wenn nicht, ſo 
bitte ich jene Herren, welche mit dieſem Antrage einverſtanden 
ſind, die Hand zu erheben. (Geſchieht.) Angenommen. 
Beſchluſs: Für die freiwillige Feuerwehr Gaudenzdorf wird die 

Beſtellung eines Telegraphiſten mit einem Jahreslohne 
von 420 fl. und ein Betrag von 90 fl. für einen 
Ablöſer desſelben bewilligt. 

Vice-Vürgermeiſter Dr. Tueger: 
Wähner zum Referate. 

31. Referent Gem.⸗»Rath Dr. Wähner: Zur Zahl 4816. 
Meine Herren! Es liegt ein Anſuchen des Central-Krippenvereines 
für Wien um Gewährung einer Subvention vor. Ich glaube, den 
Herren iſt die Wirkſamkeit dieſes Vereines, welcher ſeit über 
0 Jahren beſteht, bekannt und ich kann mich darum kurz faſſen. 
Der Central-Krippenverein unterhält in verſchiedenen Bezirken 
ſieben Vereinskrippen, welche je eine Säuglings-, eine Kinder— 
bewahranſtalt und eine Abtheilung für größere Kinder bis zur 
Schulpflichtigkeit enthalten und welche täglich durchſchnittlich 
400 Kinder armer Eltern jeder Confeſſion und Nationalität, 
eheliche und uneheliche, aufnehmen, betreuen und beköſtigen und 
dadurch ihren Vätern und Müttern es ermöglichen, ihrem Erwerbe 
nachzugehen. Der Krippenverein genießt ſeit Jahren eine Sub— 
vention vom Gemeinderathe, zuletzt vor drei Jahren für die 
Jahre 1893, 1894 und 1895 im Betrage von 700 fl. 

Es liegt nun ein Anſuchen vor, abermals eine Subvention 
zu gewähren, und der Stadtrath hat ſich entſchloſſen, Ihnen zu 
empfehlen, dem Krippenvereine auch für das Jahr 1896 eine Sub— 
vention in der bisherigen Höhe zu gewähren. Ich bitte Sie, dieſen 
Antrag anzunehmen. 


Herr College Dr. 
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Vice-Würgermeiſter Dr. Lueger: Wünſcht einer der Herren 
das Wort? (Niemand meldet ſich.) Wenn nicht, ſo bitte ich jene 
Herren, welche dem Antrage zuſtimmen, die Hand zu erheben. 
(Geſchieht.) Angenommen. 

Beſchluſs: Dem Wiener Central⸗Krippenvereine wird eine Sub— 
vention von 700 fl. pro 1896 bewilligt. 

Pice-Bürgermeifler Dr. Lueger: Herr College Purſcht 
zum Referate. 

32. Referent Hem.-Rath Vurſcht: Ich habe die Ehre, 
zu referieren ad Zahl 4616 über den Rechnungsabſchluſs der 
Pfandleihanſtalt der Gemeinde Wien im XIV. Bezirke pro 1895. 
Der Rechunngsabſchlußs pro 1895 geſtaltet ſich folgendermaßen: 

Es wurden 165.633 Pfänder mit 652.902 fl. belehnt, um 
4092 Pfänder mit 43.692 fl. weniger wie im Vorjahre. 

Im Durchſchnitte verkehrten täglich 892 Parteien, gegen 
935 im Vorjahre. 

5094 Pfänder mit einer Geſammtforderung an Capital und 
Zinſen per 20.093 fl. 36 kr. wurden verſteigert, wofür ein Erlös 
von 24.306 fl. 50 kr. erzielt wurde; es wurde der Überſchuſs 
von 3001 fl. 8 kr. an die Inhaber der Pfandſcheine ausbezahlt, 
der übrige Theil von 743 fl. 71 kr. zu gerichtshanden erlegt. 

Der Gewinn- und Verluſtconto weist eine Bruttoeinnahme 
von 37.570 fl. 62 kr. aus, Regie- und Verzinſungsausgaben ſind 
33.518 fl. 8 kr. 

Mithin ein Gebarungsüberſchuſs von 4052 fl. 54 kr. 

Der Rechnungsabſchluſs wurde von der ſtädtiſchen Buch— 
haltung nach den Beſtimmungen des Stadtrathes vom 28. April 
1893 auf das eingehendſte geprüft, mit den Büchern der Anſtalt 
genau verglichen und die bezüglichen Belege eingeſehen; es wurden 
zahlreiche Stichproben gemacht und die Richtigkeit pro 1895 con— 
ſtatiert. 

Es wird daher vom Stadtrathe der Antrag auf Genehmigung 
geſtellt und ich bitte um Annahme des Antrages. 

Vice-VBürgermeiſter Dr. CTueger: Herr College Schlechter! 

Gem. -Nath Schlechter: Ich habe gegen den Antrag des 
Stadtrathes nichts einzuwenden; ich glaube aber, es wäre 
wünſchenswert, wenn ein kurzer Rechnungsabſchluſs in Druck 
gelegt würde und jedes Jahr den Mitgliedern des Gemeinderathes 
zugeſtellt würde. Es iſt ja das für jeden von uns intereſſant. Ich 
erlaube mir daher den Antrag zu ſtellen, dafs für dieſes Jahr 
die Genehmigung des Antrages erfolgt, wie er lautet, dass wir 
aber zu gleicher Zeit den Antrag annehmen, dajs für die Zukunft 
ein kurzer Rechnungsabſchluſs in Druck gelegt und den Mit— 
gliedern zugeſendet werde. 

Referent: Soweit ich den Herrn Redner verſtanden habe, 
wünſcht er in Hinkunft die Drucklegung des Rechnungsabſchluſſes. 
Ich bin damit ganz einverſtanden. 

Vice-Bürgermeiſter Dr. Tueger: Wünſcht noch einer der 
Herren das Wort? (Niemand meldet ſich.) Wenn dies nicht der 
Fall iſt, ſo ſchreiten wir zur Abſtimmung. Ich erſuche diejenigen 
Herren, welche mit dem Referenten-Antrage einverſtanden ſind, 
die Hand zu erheben. (Geſchieht.) Angenommen. 

Ich erſuche jene Herren, welche mit dem Antrage des Herrn 
Collegen Schlechter einverſtanden find, daſs in Hinkunft der 
Rechnungsabſchluſs in Druck zu legen ſei, die Hand zu erheben. 
(Geſchieht.) Iſt auch angenommen. 
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Beſchluſs: Der Rechnungsabſchluſs der Pfandleihanſtalt der 
Gemeinde Wien im XIV. Bezirke pro 1895 wird 
genehmigt. Die Rechuungsabſchlüſſe find in Hinkunſt 
in Druck zu legen und den Mitgliedern des Gemeinde— 
rathes zuzuſtellen. 

Vice Nürgermeiſter Dr. Tueger: Die öffentliche 

Sitzung iſt geſchloſſen, es findet eine vertrauliche ſtatt. 


(Schluſßs der öffentlichen Sitzung um ¼7 Uhr abends.) 


Beſchluſs- Protokoll 


der vertraulichen Sitzung des Gemeinderathes der 
k. k. Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt Wien 
vom 3. Juli 1896. 
Vorſitz: Pice-Bürgermeifter Dr. Tueger. 
1. (4356.) Gem.-Nath Hraba beantragt eine einmalige 
Gnadengabe von 50 fl. an Roſa Haidl, Feuerwehrkutſcherswitwe. 
(Angenommen.) 
2. (3803.) Gem.-Nath Tomola beantragt die Verleihung 
des Bürgerrechtes mit Nachſicht der Taxen an Ernſt Schmid, 
Oberlehrer. (Angenommen.) 
3. (3802.) Derſelbe beantragt die Verleihung des Bürger— 
rechtes mit Nachſicht der Taxen an Karl Schöber, Oberlehrer. 
(Angenommen.) 
4. (4555.) Pice-Bürgermeifter Dr. Neumayer beantragt, 
der Volksſchuldirectorswitwe Anna Heilinger vom 1. Mai 
1896 an, außer der normalmäßigen Witwenpenſion, eine jährliche 
Gnadengabe von 200 fl. auf die Dauer des Witwenſtandes zu 
gewähren. (Angenommen.) 
5. (4556.) Derſelhe beantragt, der Volksſchuldirectorswitwe 
Antonia Weinhart vom 1. Mai 1896 an, außer der normal— 
mäßigen Witwenpenſion, eine jährliche Gnadengabe von 200 fl. 
auf die Dauer des Witwenſtandes zu gewähren. 
(Angenommen.) 
6. (4678.) Derſelbe beantragt die Anrechnung von drei 
Monaten in die Dienſtzeit (Dienſtesunterbrechung)? für den 
Diurniſten Joſef Aug ſter. (Angenommen.) 
€. (4652.) Derſelbe beantragt den Fortbezug der Gnaden— 
gabe von 100 fl. vom 1. März 1896 auf ein Jahr für Marie 
Weichinger, Praktikantenswitwe. (Angenommen.) 
S. (4815.) Derſelbe beantragt den Fortbezug der Gnaden— 
gabe von jährlich 150 fl. vom 1. Juni 1896 auf drei Jahre für 
Marie Müller, ſtädt. Obergärtnergehilfenswitwe. 
Angenommen.) 
9. (4814.) Derſelbe beantragt den Fortbezug der Gnaden— 
gabe von jährlich 70 fl. vom 1. Juni 1896 auf ein Jahr für 
Antonia Bayer, Officialswaiſe. (Angenommen.) 
10. (4828.) Derſelbe beantragt die gnadenweiſe Belaſſung 
des Erziehungsbeitrages per 75 fl. jährlich vom 16. April 1896 
bis 30. September 1896 für Rudolf Weiß, Waiſenhausvaters— 
waiſe. (Angenommen.) 
11. (4879.) Derfelbe beantragt die gnadenweiſe Gewährung 
einer Proviſion von jährlich 720 fl. für Auguſt Hofbauer, 
Diurniſt. (An genommen.) 
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12. (4878.) Derſelbe beantragt den Fortbezug der Gnaden— 
gabe von jährlich 200 fl. vom 1. Auguſt 1896 an auf drei Jahre 
für Johanna Weißhappel, Gemeindebeamtenswitwe. 

(An genommen.) 


13. (4654.) Gem.-Rath Vurſcht beantragt die Gewährung 
einer Gnadengabe von jährlich 180 fl. vom Tage der Auflöſung 
feines Dienftverhältniffes auf drei Jahre für Chriſtian Schülly, 
ſtädtiſcher Feuerwehrmann. Angenommen.) 

14. (4880.) Gem.-Rath Weſſely beantragt die Gewährung 
einer einmaligen gnadenweiſen Unterſtützung von 200 fl. an Joſef 
Fuchs, ſtädtiſcher Feuerwehrkutſcher. (Angenommen) 


(Schluſs der Sitzung.) 


Allgemeine Nachrichten. 


Commiſſton für Verkehrsanlagen. 
4. Juli 1896. 


In der abgelaufenen Woche wurden bei der Ausführung der 
Wiener Verkehrsanlagen 7857 Arbeiter verwendet; hievon waren 4450 
beim Bau der Gürtel⸗, Vororte- und Wienthallinie der Stadtbahn, 
343 beim Bau des Schleuſencanales nächſt Nußsdorf, 3064 bei der 
Wienfluſs⸗ Regulierung beſchäftigt; außerdem ſtanden in Ver— 
wendung: bei den Bahnbauten 244 Fuhrwerke und 16 Dampf— 
maſchinen, beim Schleuſencanalbau 1 Fuhrwerk und 6 Dampf— 
maſchinen, bei der Wienfluſs⸗-Regulierung 48 Fuhrwerke und 
29 Dampfmaſchinen. 


Wiener Communal⸗Sparcaſſa im Bezirke Rudolfsheim. 


Juni 1896. 
Eingelegt 624.467 fl. 92 kr. von 2779 Parteien (auf 
Sparcaſſa⸗Bücheln). 
Rückgezahlt 528 661 fl. 69 kr. an 2013 Parteien. 
Im abgelaufenen J. Semeſter 1896: 
Eingelegt 4.219.105 fl. 8 kr. von 19.210 Parteien. 
Rückgezahlt 3,169.508 fl. 55 kr. an 13.064 Parteien. 


Stand vom 30. Juni 1896: 
Geſammteinlagen (incluſive der capitaliſierten Zinſen per 
232.601 fl. 93 tr.) auf 24.078 Conti 14,199.313 fl. 87 kr. 
Hypothekar⸗ Darlehen 9,586.323 „ 02 „ 
Das Caffa-R-virement belief ſichim I. Semeſter 1896 auf 12,705.469 „ 08 „ 


* * 


* 


Wiener Commnunal⸗Sparcaſſa im Bezirke Währing. 


Juni 1896. 
Einlagen 257.633 fl. 50 kr. von 1642 Parteien 
Rückgeza hlt. 299.592 „ 02 „ an 1469 R 


Das Geſammt⸗Intereſſen⸗Guthaben beträgt 

mit 30. Juni 1896 nach Hinzuſchreibung der 

halbjährigen Zinſen per 116.021 fl. 76 kr. . 6,913.588 fl. 30 kr. 
Hypothekar⸗Darlehen⸗Stand 4,322.579 „ 49 „ 


* * 
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Hintanhaltung von Staubbeläſtigung bei Vornahme von Ban⸗ 
arbeiten und anderen damit zuſammenhäugenden Verrichtungen. 


Auf Grund der §8 39 und 93 des Geſetzes vom 19. De 
cember 1890, L.-G.⸗ und V.-Bl. 1890, Nr. 45, hat der Wiener 
Magiſtrat unterm 25. Juni 1896, M.⸗Z. 1752/IX, Nachſtehendes 
angeordnet: 

Bei Vornahme von Bauarbeiten (Aufführung, Abänderung 
oder Abtragen von Bauten und Bautheilen), ſowie bei Vornahme 
damit zuſammenhängender Verrichtungen iſt eine die Umgebung 
beläſtigende Staubentwicklung zu vermeiden. 

Insbeſondere iſt hiebei Folgendes zu beachten: 

Bei Abtragung von Bauten oder Bautheilen ſind die bloß— 
gelegten Theile ausgiebig zu beſpritzen. Iſt dies wegen Froſtes 
nicht möglich, oder wegen heftigen Windes zur Hintanhaltung 
einer Staubbeläſtigung nicht ausreichend, fo find die Abbruch— 
arbeiten zeitweilig einzuſtellen und iſt der angehäufte Schutt bei 
Wind erforderlichen Falles zu bedecken. 

Inſofern die Einplankung des Bauplatzes (8 37, Punkt 4 
der Bauordnung für Wien) gegen öffentliche Wege nicht ohnehin 
in einer ſolchen Entfernung von dem zum Abbruche gelangenden 
Bauwerke erfolgen kann, dafs eine Beſchädigung, Beläſtigung oder 
Beſchmutzung Vorübergehender durch Abbruchmaterial ꝛc. aus— 
geſchloſſen iſt, ſo iſt ein dichtes Ausſchuſs- oder Schutzgerüſt längs 
des öffentlichen Weges anzubringen. Eine Störung des Verkehres 
oder ſonſtiger öffentlicher Intereſſen iſt hiebei thunlichſt hintan— 
zuhalten. 

Verboten iſt namentlich: 

das Weiter- oder Herabbefördern unbenetzten Schuttes durch 
Werfen; 


die Verwendung nicht dicht ſchließender oder zu kurzer 


Schläuche zum Herablaſſen des Schuttes; 


die Herabbeförderung des Schuttes außerhalb des Hofes, 
wenn ſolche im Hofe möglich iſt; 

das allzu raſche Auf- und Abladen oder Ableeren von Schutt 
oder anderer, eine Staubbeläſtigung herbeiführender Materialien, 
das Umwerfen von Kalkwägen, das Herausnehmen von Seiten— 
wänden ſolcher Wägen; 

das Hantieren mit Gerüſtbeſtandtheilen oder anderen ſchutt— 
oder ſtaubbedeckten Hölzern ohne vorausgegangener Entfernung 
des Schuttes oder Staubes und ohne entſprechende Beſpritzung. 

Wird ein Materiallagerplatz auf freier Gaſſe angewieſen, 
oder werden ſonſt Materialien oder Geräthe, wenn auch nur 
vorübergehend, zur ſofortigen weiteren Beförderung auf den Bau— 
platz hinein oder von demſelben weg, auf freier Gaſſe gelagert, ſo 
iſt auch hier jede Staubbeläſtigung zu vermeiden. 

Solche Materialien, bei welchen eine Staubentwicklung ſtatt— 
findet (Kalk oder ähnliche Materialien ausgenommen) find zu be— 
ſpritzen. 

Während der Dunkelheit hat die vorgeſchriebene Beleuchtung 
ſolcher Lagerplätze derart ſtattzufinden, daß die Lagerung in ihrem 
ganzen Umfange wahrgenommen werden kann. 

Nach beendeter Lagerung iſt der Straßengrund vollſtändig zu 
reinigen. 

Übertretungen dieſer Vorſchriften werden mit Geldſtrafen zu 
Gunſten des allgemeinen Verſorgungsfondes bis zu 200 fl. oder 
Arreſtſtrafen bis zu 14 Tagen geahndet. 
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Approviſtonierungs- Angelegenheiten. 
Der tägliche Fleiſchmarkt. 


In der e eingelangte Fleiſch⸗ 
waren vom 28. Juni bis 7. Juli 1896. 


1. gteififendungen: 
Für den täglichen Fleiſchmarkt. 


. 240.097 kg (Davon aus Wien — 197.123 aus dem 
ſonſtigen Niederöſterreich — 9.894; aus 
Oberöſterreich 196 aus Mähren 
— 6.223; aus Galizien — 23.682; aus 
Ungarn — 2.629; aus der Bukowina — 
350 aus Böhmen — kg) 

. 40.286 „ (Davon aus Wien — 1.439, aus dem 
ſonſtigen Niederöſterreich 68; aus 
Oberöſterreich — —; aus Mähren — 
145; aus Ungarn — 34; aus Galizien 
— 38.249; aus der Bukowina 351 kg) 
(Davon aus Wien — —, aus dem 
ſonſtigen Niederöſterreich — — ; aus Galizien 
— 1.017; aus Ungarn — —; aus Mähren 
— —; aus der Bukowina — 438 kg) 
(Davon aus Wien — 34.820, aus dem 
ſonſtigen Niederöſterreich — 1.983; aus 
Oberöſterreich — —; aus Böhmen — 393; 
aus Mähren — 1.960; aus Galizien — 
3.108; aus Bosnien — 345 kg) 

. 2.331 Stück (Davon aus Wien — 904, aus dem ſonſtigen 
Niederöſterreich — 10; aus Oberöſterreich 
— ; aus Mähren — 40; aus Galizien 
— 1.352; aus Ungarn — 25; aus der 
Bukowina —; aus Steiermark — Stück.) 
(Davon aus Wien 55, aus dem 
ſonſtigen Niederöſterreich — 8; aus Mähren 
— ; aus Galizien — 7; aus Ungarn 
— —; aus Serbien — — Stück.) 
(Davon aus Wien — 351, aus dem ſonſtigen 
Niederöſterreich 33; aus Mähren — 29; 
aus Galizien — 16; aus Ungarn — 23; 
aus Bosnien — —; aus Croatien — —; 
aus Steiermark — — ; aus Serbien — 
148 Stück.) 
(Davon aus Wien — ; aus dem fonftigen 
Niederöſterreich — — aus Galizien — —; 
aus Mähren — —; aus Ungarn — —; 
aus Steiermark — — Stück.) 

Die Zufuhren für den Approviſionierungsverein 
ſind bereits in den obigen Summen enthalten. 


2. Preisbewegung: 


Rindfleiſch 


Kalbfleiſch 


Schaffleiſch 1.455 


Schweinfleiſch . . 42.609 „ 


Kälber 


Schafe 


Schweine 


Lämmer. 


f Siedflei is 70 i 
Me en u. Rieden 5 8 = 5 ii 9 | 
Kalb fleiſgc9ogcg eh a e ee 
Schaf fleiſgnunae— w „ 3 DO: 7 Ss 
Schweinfleiſch e „ u. nu 
Nölle in e OO ee 
Safe je A A a 
Schweine „ e 
Lämmer „ — — fl. per Stück. 


Die Zufuhr an Fleiſchwaren war etwas ſtürker als in der 
Vorwoche. Der Geſchäftsverkehr geſtaltete ſich infolge ſchwacher 


Nachfrage flau und wurden Kälber und Kalbfleiſch um 6 kr. per 


Kilogramm billiger abgegeben. Die übrigen Fleiſchwar en notierten 
vorwöchentliche Preiſe. 
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Pferdemarkt vom 3. Juli 1896. 
Zum Verkaufe wurden gebracht: 552 Pferde. 
Preis: für Gebrauchspferde 110 - 370 fl. per Stück. 
Schlachtpferde .. 19 70 , „ „ 
Der Markt war lebhaft. 


* * 
*. 


Schlachtviehmarkt vom 6. Juli 1896 
(einſchließlich des Contumazmarktes vom 4. Juli 1896). 
1. Geſammtanftrieb: 568 1 Stück, und zwar: 
Maſtvieh 4446, Weidevieh —, Beinlvieh 1235. 
(Darunter unverkaufter Reſt von dem vorwöchentlichen Donnerstag— 
markte: 7 Stück.) 

Dieſer Geſammtauftrieb zerfällt in: 
Ochſen 4177, Stiere 796, Kühe 708. 
(Davon waren Büffel; 184 Stück.) 
Provenienz des Geſammtauftriebes: 
aus Ländern der ungariſchen Krone 3847 Stück 


„ Galizien und der Bukowina. ... 868 „ 
„ dem ſonſtigen Oſterreich . .. 966 „ 
„ dem Auslande 5 


2. Preisbewegung. 
a) Preis per 100 kg Lebendgewicht: 


Ochſen I. Qualität von 30 bis 35 fl. (extrem von — bis 38 fl.) 
" II. 5 " 274 " 31 7 ( 7 166 — 3 — 1 
„ III. : re. ee ne 
See ee „ —ſ½ 33 „ 
Kühe . „ 21 „ẽ 27 „ („ „ — „ 32 „) 
Büffel 18 „ 2 0.% „ — „ 25 „) 

Beinlvieh „ 16 „ 23 „ 


b) Preis per Stück: 
Beinlvieh . von 36 bis 290 fl. 
Nach dem Modus auf Schlachtgewicht wurde nichts 
3. Verkauf. 
Angekauft wurden für Wien 
auswärts. 


gehandelt. 


4070 Stück 
. . 1530 „ 
81 „ 


Unverkauft blieben 

Unverkauft für auswärts — 

Gegen den letzten Montagsmarkt wurden um 596 Stück 
mehr aufgetrieben. Die Kaufluſt war infolge des vermehrten Auf— 
triebes ziemlich flau, die Preiſe ſind im allgemeinen unverändert 
geblieben, nur in einzelnen Partien iſt ein Preisfall von + fl. per 
100 kg zu verzeichnen. Rinder galiziſcher Provenienz erfuhren 
hingegen infolge beſſerer Qualität eine Preisbeſſerung von 1 fl. 
per 100 kg. 

* " * 
Preisbewegung an der Börſe für laudwirtſchaftliche 
Produete in Wien vom 4. Juli 1896. 


a) Getreide. 
Weizen (Qualitätsgewicht per 1 hl 75—81 kg) von 6 fl. 85 tr. bis 7 fl. 40 kr. 


Roggen ( 7. 77 1 " 71—75 2 9 7 6 7. 25 nn 6 n 65 „ 
// ĩD²˖ 8 „ 3 „ 80, „ 8, —. 
Mais „ % „ tee ee es 7 4 m 30 TER? 5 77 60 70 
f ae we Ser ara „ 6 „ 35 6 „95 
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b) Mahlproducte. Die Einziehung der Urſprungs Viehpäſſe für die zum Exporte 
G... ß von 11 fl. 30 tr. bis 12 fl. 70 kr. beſtimmten Thiere wird ſtrengſtens unterſagt. 
Weizenmehl [ue TIpde ie, ne Übertretungen dieſer am Tage ihrer Verlautbarung in Wirk- 
Noggenmeht. „ „ 7, = „ „ 1, 70, ſamkeit tretenden Anordnung werden nach dem Geſetze vom 24. Mai 
Meet aa C . : ; ; 
RT ae ae 1882, R⸗G.⸗Bl. Nr. 51, beſtraft werden. 
* 5 ** n, 
. . tädtiſches Lagerhaus. 
Bierpreiſe im Monate Juni 1896. 8 ſch 8 8 5 
En gros. Vom 25. Juni bis 2. Juli 1896. 
Abzug, Wiener T22I2JIJIl. 10 bis 11½ fl. 8.40 bis fl. 9.40] Waren eingelagerkr 55.271 Meter⸗Centner 
„ böhmiſches, oberöſterr. IL. . 9 „ 100 „ 8.20 „ „ 8.70 ausgelagert 56.090 
Lager, Wiene 12 „130 „ 13. „ „ 14 . BR e 8 
Märzen, Wiener (Export)... . 13 „ 140 3 Die durchſchnittliche Tagesbewegung bezifferte ſich auf 
Böhmiſches nach Pilsner Art .. 11 „ 120 „ 15 „ „ 16. 22.272 Meter⸗Centner. 
Pilsner e 11 „ 12° „ i e Lagerſtand vom 2. Juni 1896: 278.865 Meter-Centner, und zwar: 
„11 0 RE — 
ee n 8 12 „ 14 a 71.575 Meter⸗Centner Weizen, 7.704 Meter⸗Centner Roggen, 
(Dieſe Preiſe verſtehen ſich franco Zuſtellung, incl. Verzehrungsſteuer, netto 34.428 „ Gerſte, 27.299 5 Hafer, 

Caſſa, ohne jeden Sconto.) 39.149 5 Mais, 23.676 5 Olſaaten, 
gg 12 bis 14 kr. per Liter über di 1 " Net ʒͤ',, ũ Ä]. 
. RE 12 , 16 „ = „ 0 Der Aſſecuranzwert dieſer Waren ſtellt ſich auf 3,584.755 fl. öſt. Währ. 

Lager und Märzen 20 „ 24 „ „ „ über die Gaſſe, 
„ 77 WE · 20 M 30 „ n 77 im Locale, er » . 
Söhmifhes (ilsner // . . 28 „ 36 „ „ „ Sanitäts-Angelegenheiten. 
Bayriſches (i iert ; . 7 RL . 
ee 9 2 4 Beſuch der ſtädt. Volksbäder im Juni 1896. 
Flaſchenbier⸗Preiſe. männliche weibliche 
Abzug in Flaſchen zu ½ Liter. per Liter 104 bis 14 kr. Perſonen 
Lager „ „ „ ũ„4„4„.„ . . „ „ 18 „ 24, II. Bez., Treuſtraße 60 — 10056, davon 7557 2499 
BSH : Ä: (Eröffnet Auguſt 1892.) 
= N III. Bez., Apoſtelgaſſe 18 — 12027, „ 9319 2708 
* (Eröffnet Auguft 1891.) 
Verbot der Einfuhr von Klauenthieren aus Preußen nach Nieder: | IV. Bez. Klagbaumgaſſe 4 — 9015, „ 6685 2330 
öfterreid (Eröffnet Juni 1893.) 
an j | V. Bez., Einſiedlerplatz — 13334, „ 10467 2867 
Die k. k. n.⸗ö. Statthalterei hat unterm 25. Juni 1896, (Eröffnet Auguſt 1890.) 
3. 61429 (M.⸗Z. 114760/XV), Nachſtehendes kundgemacht: VI. Bez., Eßterhaͤzyg aſſe 2 — 13256, „ 9649 3607 


Nachdem durch einen Schweinetransport aus Rummelsburg (Eröffnet Auguſt 1892.) 2 

bei Berlin die Maul- und Klauenſeuche am 6. Juni d. J. nach ei e 
dem ſtädtiſchen Prag —Holleſchowitzer Schlachthofe eingeſchleppt VIII. Bez., Florianigaſſe 30 — 15952, 
worden iſt, findet die k. k. Statthalterei zum Zwecke der Hintan— (Eröffnet Auguſt 1892.) 
haltung weiterer Seucheneinſchleppungen die Einfuhr von Klauen⸗ W . | 10 5 0 \ a 17 — 9780, „ 7087 2693 

2 ME Schmei röffnet Augu f 
thieren DR, Schafen, Ziegen und Schweinen) aus Preußen X. Ben 1 — 14874, „ 11522 3352 
nach Niederöſterreich zu verbieten. (Eröffnet Auguſt 1890.) 


11560 4392 


Übertretungen dieſer am 27. Juni 1896 in Wirkſamkeit XIV. Bez., Heinickegaſſe 3 — 11002, „ 8196 2806 
tretenden Anordnung werden nach dem Geſetze vom 24. Mai (Eröffnet December 1894.) 
1882, R.⸗G.⸗Bl. Nr. 51, beſtraft werden, wobei auch die Be⸗ Zusammen . 121830, davon 91348 30482 
ſtimmungen des § 46 des allgemeinen Thierſeuchengeſetzes, ſowie 3 5 
der dazu erlaſſenen Durchführungsverordnung, R.-G.⸗Bl. 35 . 
und 36 ex 1880, in Anwendung kommen. Städtiſches Donaubad (Badeſaiſon 1896). 
u, Frequenz im Monate Juni. 


a en Es badeten 6178 Männer, 1898 Frauen, zuſammen 8076 
Maßnahmen hinſichtlich des Exportes von Schafen nach Paris. Perſonen. Davon entfallen: 


Die k. k. n.⸗ö. Statthalterei hat unterm 30. Juni 1896 ad auf das Schwimmbaſſin I. Claſſe 712 Männer 14 Frauen, 


3. 62262 (M.⸗Z. 116604) XV) Nachſtehendes kundgemacht: 1 1 II. „ 1013 5 33 ,,4 
Gemäß Erlaſſes des hohen k. k. Miniſteriums des Innern auf die Vollbäder .. I. „ 512 „ . 

vom 24. Juni d. J., Z. 21203, wird behufs der Hintanhaltung „ „, en I. „ 3939 „ 1564 „ und 

der Verſchleppung der Maul- und Klauenſeuche angeordnet, daſßs „ „ Separatbäder. .. ee — „ 

die zum Tranſitverkehre nach Paris beſtimmten Schafe bis auf Eintrittskarten zur Bäderbeſichtigung wurden 80 Stück aus: 


weiteres nur im directen Verkehre via Penzinger Fütterungs- und gegeben und find 340 Schwimmlectionen ertheilt worden. 
Tränkſtation verfrachtet werden dürfen. „3 „* 


794 
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Die Thätigkeit der Gemeinde⸗Sanitätsſtationen: a) V., Untere 
Bräuhausgaſſe 61, b) XIV., Pillergaſſe 21, im Inni 1896.) 


— w¼i¹1ww—¹ A ———— ²¼wmtpt ̃ͤü—ͤ ̃ͤ 1 ʃʃʃ—k 


wurden im Juni 1896 durch die ſtädtiſchen Kranfen- 
und Leichenträger Transporte ausgeführt, und zwar 


dane ee, de, ae 

etranter Perfonen | See, Pelz. Ariemmen 

in die Spitäler?) | mmmern niflrite 
III | 30 1 ie 
W 92 14 | 13 | 59 | 
V 20 50 1700 2305 
VI) 6 Br: 
* 38 12 353 | 
XII 32 23 38 ⁰ 5 90 
XIII) EI | az 
XIV 8 24 1 | 39 
xX 5 | 0 = u 
Eee le A len 
auf. | 185 134 38 40 397 


) Der Wirkungskreis der Sanitätzjtation im V. Bezirke beruht auf 
dem Stadtraths-Beſchluſſe vom 8. Auguſt 1894, Z. 3351 (Beilage XII, 
pag. 77 zum Amtsblatte Nr. 104 ex 1894), jener der Sanitätsſtation im 
XIV. Bezirke auf der Verfügung des landesfürſtlichen Commiſſärs vom 
16. September 1895, Z. 7689 (Amtsblatt Nr. 77 ex 1895, pag. 1778). 

) Dieſe Transporte werden ausſchließlich mit beſpaunten Wägen beſorgt; 
die Pferde ſtehen permanent in Dienſtesbereitſchaft. 

) Bis auf weiteres werden auch die Transporte infectiös erkrankter 
Perſonen und ausnahmsweiſe auch ſonſtig Erkrankter aus dem X. Bezirke 
von der Station im V. Bezirke beſorgt. 

) Seit dem 1. December 1895 werden auch die Transporte infectiös 
erkrankter Perſonen aus dem VIII. Bezirke durch die Station im V. Bezirke 
und aus dem XIII. Bezirke von der Station im XIV. Bezirke beſorgt. 

5) Diefe Zahl bedeutet die Geſammtſumme der durch die Sanitätsſtation 
im V. Bezirke durchgeführten Trausporte. 

9 Diefe Zahl bedeute: die Geſammtſumme der durch die Sanitätsſtation 
im XIV. Bezirke durchgeführten Transporte. 


Buubewegung. 


(Die in Klammern eingeſtellten Zahlen ſind die Geſchäftsuummern der 
Actenſtücke im Baudepartement des Magiſtrates für den I. bis IX. Bezirk. — 
Für den X. bis XIX. Bezirk bedeuten die eingeklammerten Zahlen die Geſchäfts⸗ 
nummern der betreffenden magiſtratiſchen Bezirksämter.) 


Ceſuche um Vaubewilligungen wurden überreicht: 
vom 2. Juli bis 6. Juli 1896: 


Für Neubauten: 


V. Bezirk: Haus, Blechthurmgaſſe und Rainergaſſe, Einl-Z. 749, von 
Ferd. und Marie Henneberg, Haſengaſſe 60, Bauführer 
F. Henneberg (4830). 

i 6, von Victor Gettwert, Baumeiſter 


von Joſef Freih. v. Dahlen, 


” 751 


VII. Bezirk: Haus, Neuſtiftgaſſe 58, 


Reisnerſtraße 26, Bauführer J. Schneider (4899). 
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VIII. Bezirk: Haus, Lerchenfelderſtraße 66,568, von J. Sucharipa, Bau⸗ 
führer W. Klingenberg (4801). 
XI. Bezirk: Spiritusmagazin, Simmering, Grundb.-Einl. 46, Dorf⸗ 
gaſſe 39/41, von Victor Mautner v. Markhof, Bau— 
führer Robert Beneſch, Baumeiſter (11135). 
Wohnhaus, Kaiſer-Ebersdorf. Cat-Pare. 1716, Grundb.- 


ö Einl. 384, Dreherſtraße, von Joſef Hans, Bauführer 
Gottfried Alber, Stadtbaumeiſter (11242). 
XII. Bezirk: Dreiſtöckiges Wohnhaus, Aßmaiergaſſe 72/74, Einl.-Z. 1124 


Unter⸗Meidling, von Johann Fabiani, Gablenzgaſſe 22, 
Bauführer derſelbe (20614). 

Bezirk: Villa, Unter⸗St. Veit, Kupelwieſergaſſe, Parc 308/27, von 
der Oſterr. Heimſtätten-Geſellſchaft, Bauführer 
O. Laske & V. Fiala, Stadtbaumeiſter (21114). 

Villa, Unter-St. Veit, Elslergaſſe, Pare. 308/28, von der 
Oſterr. Heimſtätten-Geſellſchaft, Bauführer O. 
Laske & V. Fiala, Stadtbaumeiſter (21116). 


Für Zubauten: 


III. Bezirk: Löwengaſſe 18, von Karl und Julie Stuben voll, Bau— 
führer Ed. Horn (4818). 

IV. Bezirk: Hoftracte, Belvederegaſſe 18, von Johmn Steden, Bau— 
führer J. Tiſchler (4835). 

Rechtsſeitiger Seitentract, Hetzeudorferſtraße 53, von Anna 
Borak, ebenda, Bauführer Michael Weilguny, Maurer— 
meiſter (20723). 

Albrechtsbergergaſſe 12, Einl. Z. 123 Unter-Meidling, von 
Johann Maurer, ebenda, Bauführer Joſef Schnatter 
(20799). 

„Bezirk: Zwei Hoftracte, Ottakring, Ottakringerſtraße 192, von Heinrich 
und Katharina Noibinger, ebenda, Bauführer Franz 
Vock (33245). 

Gewächshaus, Ottakring, Wilhelminenberg. Schloſs, vom 
Secretariat Sr k. u. k. Hoheit des durchl. Herrn Erzherzogs 
Rainer von Ofterreih, Bauführer Eduard Frauenfeld 
& Lerghof (33324). 

Tiſchlerwerkſtätte, Währing. Türkenfhanzftraße 9, von F. 
Schindler, Währing-Weinhauſerſtraße 73, Bauführer 
Joſef Wögler (22270). 

Ebenerdiger Gaſſentract, Gerſthof, Witthauergaſſe 48, von 
Johann und Antonia Mattauch, ebenda, Bauführer 
Joſef Schimek (22377). 


XVIII. Bezirk: 


Für Adaptierungen: 
Schwarzeubergplatz 5, von Dr. Landauer durch Franz 
Schmezel, Bauführer J. Witzmann (4620). 
Ungargaſſe 28, von Paul Dumont, Rauhenſteingaſſe 6, 
Bauführer O. Las ke (4898). 
V. Bezirk: Traubengaſſe, Einl. Z. 1195, von Margaretha Putz, Bau— 
führer Hugo Mann (4895). 
Bezirk: Morthengaffe 11/13, von Alois Friedrich Pollak, Bauführer 
D. Zifferer (4873). 


VIII. Bezirk: Stolzenthalergaſſe 2, von G P. Piatti, Bauführer 2 (4834). 
IX. Bezirk: Lazarethgaſſe 7, von Joſef Müller, Maurermeiſter (4847). 
XVI. Bezirk: Neulerchenfeld, Hasnerſtraße 7, von Rudolf Ohler, ebenda, 
Bauführer Engelbert Schrammel (33279). 
0 5 Ottakring, Payergaſſe 5, von Julius Kohnberger, ebenda, 
Bauführer Karl Haas (33280). 
1 „ Ottakring, Wilhelminenſtraße 3, von Johann Jirka, ebenda, 
Bauführer Franz Haslinger (33465). 
1 1 Ottakring, Wilhelminenſtraße 31, von Leop. Poppinger, 
ebenda, Bauführer Ferd. Baldia (32568). 
XVIII. Bezirk: Gerſthoferſtraße 23, von Georg Wanitſchek, ebenda, Bau— 
führer A. Prokſch (22095). 
" „ Mähring, Pulverthurmgaſſe 20, von M. Klap, Staudgaffe 2, 


Bauführer Karl Zahn (22529). 


Für diverſe (geringere) Bauten: 


II. Bezirk: Stallbauten, Prater, Trabrennplatz, vom Wiener Tra b— 
rennverein, I., Nibelungengaſſe 3, Bauführer? (4867). 

V. Bezirk: Keſſelhaus, Matzleinsdorferſtraße 44, von Alois Karlik, 
Bauführer H. Ohrner (4862). 

VI. Bezirk: Keſſelhaus, Sandwirthgaſſe 16, von Franz Diener, Bau— 
führer J Schneider (4817). a 
Hofeindeckung, Myrthengaſſe 11/13, von Alois und Friedrich 

Pollak, Bauführer D. Zifferer (4873). 
XI. Bezirk: Abortbau, Simmering, Meichlſtraße 11, von Martin Wöl— 
finger, Banführer Anton Heindl, Banmeiſter (11270). 
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XII. Bezirk: Cementrohrleitung, Hetzendorfer Hauptſtraße 94, von Rudolf 
Asſcher, ebenda, Bauführer Pittel & Brauſewetter 
(20482). 

Steinrohrleitung, Krichbaumgaſſe 26, von Friedr. Taflik in 
Wartberg, Bauführer ? (20877). 

Steinrohrleitung, Dunklergaſſe 21, von Andreas Herzner, 
ebenda, Bauführer Wenzl Voit, Maurermeiſter (20984). 

1 1 Riegelwandhütte und zwei Flugdächer, Vivenotgaſſe 57 und 

59 (ſtädtiſcher Pachtgrund), von Friedr. Sonnenburg, 
Ullmannſtraße 71, Bauführer derſelbe (20986). 


Für Stockwerks-⸗Aufſetzungen: 


VI. Bezirk: Sandwirthgaſſe 16, von Franz Dießner, Bauführer J. 
Schueider (4817). 


Geſuche um Parcellierung wurden überreicht: 


XIII. Bezirk: Lainz, Einl. Z. 206, von Matthäus und Karl Steinlech ner, 
XVII., Alsbachſtraße 4 (4896). 


Geſuche um Bekanntgabe der Waulinie wurden überreicht: 


II. Bezirk: Pappenheimgaſſe 65, von Anna Schwetz (4892). 

5 „ Vorgartenſtraße, Eiul.-Z. 114, von Joſef Cſeriny, XVII., 
Hauptſtraße 158 (4914). 

Obere Bräuhausgaſſe 27, von Georg Donhauſer und 
Anna Schiebel (4819). 

Villa, Unter⸗St. Veit, Kupelwieſergaſſe, Parc. „08,27, von 
der Oſterr. Heimſtätten-Geſellſchaft (21113). 

Villa, Unter⸗St. Veit, Elslergaſſe, Parc. 308/28, von der 
Oſterr. Heimſtätten-Geſellſchaft (21115). 

Ottakring, Erdbruſtgaſſe, Einl.-Z. 420, Parc. 497/1, von 
Rudolf Hötzel (33444). 

Gerſthof, Scheidlgaſſe, Einl.-Z. 707, Parc. 172/58, von Paul 
Oberſt (22462). 

Gerſthof, Witthauergaſſe 48, Ladenburggaſſe 54, von Johann 
und Antonia Mattauch (22463). 


V. Bezirk: 
XIII. Bezirk: 
XVI. Bezirk: 

XVIII. Bezirk: 


" ”„ 


Demolierungsanzeigen wurden überreicht: 


XIII. Bezirk: Hietzing, Auhofſtraße 14, von Emil Rodeck, Demolierender 
J. Stättermayer, Stadtbanmeiſter (21055). 


Gewerbeaumeldungen vom 1. Juli 1896. 


(Fortſetzung.) 

Buchberger Leopold — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — IX., Pelikangaſſe 8. 

Burkhardt Giſela — Gemiſchtwaren⸗Verſchleiß — VIII., Piariſtengaſſe 11. 

Ecker Michael — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — VIII., Lerchenfelder— 
ſtraße 82. 

Eigner Thereſe — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — IX., Ackergaſſe 9. 

Filiczey Mathilde — Gemiſchtwaren-Verſchlei — I., Trattnerhoff 29. 

Kern Marie — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — I., Graben 29. 

Kögler Anton — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — VIII., Tigergaſſe 25. 

Paur Anna — Gemiſchtwaren⸗Verſchleiß — VIII., Piariſtengaſſe 16. 

Pfeiffer Rudolf — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — IX., Althangaſſe 9. 

Scharm Johann — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — J., Tiefer Graben 14. 

Waclan Joſef — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — IX., Eiſengaſſe 28. 

Winkler Marie — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — I., Weihburggaſſe 10. 

Zöchmeiſter Thereſe — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — J., Siegelgaſſe 8. 

Barſelotti Ricardo — Gipsfiguren-Erzeugung — V., Spengergaſſe 35. 

Goldſchmid Siegmund — Handelsagent — J., Rudolfsplatz 6. 

Spellenberg Guſtav Adolf — Häuſeradminiſtrator — V., Zeinlhoferg. 12. 

Zelle Konrad — Heizungs-, Ventilations- und Herſtellung von Troden- 
anlagen — IX., Hörlgaſſe 5. 

Jelinek Ignaz — Herrenkleidermacher — XVI., Herbſtſtraße 40. 

Hock Emil, Herzog Abraham vulgo Adolf, Weiß Max — Holzhandel — 
J., Giſelaſtraße 6. 

Hofbauer Philipp — Horuhandel — XV., Zwölfergaſſe 23. 

Welk Marie — Kaffeeſchenkerin — V., Margarethenplatz 1. 

Königſtein Joſef, Firma: E. Königſtein & Sohn — Käſe-, Salami— 
und Schmalz⸗Erzeuger und Victualienhäudler — XV., Schönbrunnerſtr. 44. 

Weber Anton — Kleidermacher — VIII., Lercheufelderſtraße 30. 

Teufl Ludwig — Kurz- und Wirkwaren-Verſchleiß — I., Tuchlauben 7. 

Münz Francisca — Leinen- und Modewaren-Verſchleiß — J., Rothen— 
thurmſtraße 35. 

Kopp Anna — Marktrvictualienhandel mit Ausſchluſs von Zwiebel und 
Knoblauch von 2 bis 6 Uhr früh en gros, von 6 Uhr früh bis 1 Uhr nach— 
mittags en detail — J., Wipplingerſtraße 25. 

Kuderna Anna — Maſchinſtrickerin — V., Heinegaſſe 43. 

1 Aloiſia — Milch- und Gebäck-Verſchleiß — IX., Marimilian- 
platz 11. 

Zimmermann Apollonia — Milch-Verſchleiß — IX., Schubertgaſſe 18. 
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Goldberg Irene — Pfaidlerei — I., Wipplingerftraße 17. 

Kerſchhofer Marie — Pfaidlerei — IX., Sechsſchimmelgaſſe 3. 

Kriez Wilhelmine, Schleßinger Babette — Pfaidlerei — VIII., Sofef- 
ſtädterſtraße 14. 

Schiff Otto, Kertheimer Zdenko — Pfaidlerei — I., Werderthorgaſſe 33. 

Kaufthal Joſef — Pfeifeneinlaſſer — V., Reinprechtsdorferſtraße 21/23. 

Fiſchecker Joſef, Firma: Gebrüder Junghauß — Photographieartikel⸗ 
Verſchleiß mit Ausſchluſs von Giftſtoffen — I., Weihburggaſſe 18. 

Cely Wenzel — Schuhmacher — IX., Grünethorgaſſe 24. 

Kurſch Joſef — Schuhmacher — VIII., Laudongaſſe 29. 

Kurdig Cajetan — Selchwaren-Verſchleiß — III., Seidlgaſſe 25. 

Mautner Gottlieb, Kölbl Moriz Sonn⸗ und Regenſchirm-Er⸗ 
zeugung — I., Franz Joſefsquai 25, 

Staub Wolf — Trödler — VIII., Bliudengaſſe 5. 

Kaufmann Joſef — Ungariſcher Wein-Verſchleiß in geſchloſſenen Ge— 
fäßen — I, Bäckerſtraße 6. 

Beneſch Marie — Weißnähen-Privatlehrauſtalt — VIII., Laudongaſſe 6. 

Kainz Leopold — Pächter eines verkäuflichen Wirtsgewerbes — III., 
Untere Weißgärberſtraße 30. 

Duie Marianne — Zeitungs-Verſchleiß — V., Johannagaſſe 20. 

Bartſch Ludwig, v. — Zuckerbäcker — J., Schottenring 26. 


* * 
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Gewerbeanmeldungen vom 2. Juli 1896. 


Oppenheim Emerich — Anſtreicher — II., Lichteuauergaſſe 11. 

Augenfeld Max — Annoncenexpedition für hieſige und fremde Zeitungen 
— J., Wollzeile 6/8. 

Kriz (auch Keiſch) Adolf Georg — Anſtreicher — VII., Neubaugaſſe 7. 

Schlagmann Hermann — Anſtreicher — III., Steingaſſe 28. 

Karrach Samuel — Aluminium-, Tageslichtreflectoren- und Schneeſchuhe— 
Verſchleiß — VII., Schottenfeldgaſſe 24. 

Kirmayer Julius — Bäcker — VIII., Strozzigaſſe 42. 

Rohrer Georg Johann — Bildhauer — XII., Wilhelmſtraße 64. 

Hofmannsthal Iwau, v. — Betrieb von Börſegeſchäften — J., Wiener 
Effectenbörſe. 

Föderl Leopold — Kleinverſchleiß von Brennholz, Kohlen und Coaks — 
VIII., Stolzenthalergaſſe 14. 

Stark Anton — Kleinhaudel mit Brennholz, Kohlen und Coaks — 
XVIII., Leitermayergaſſe 33. 

Pfaun Magdalena — Kleinhandel mit Brennholz, Kohlen und Coaks — 
XVII., Geblergaſſe 117. 

Jaeger Heinrich Gottfried — Bronzewaren- und Bambusmöbel Verſchleiß 
— VII., Halbgaſſe 11. 

Gruſch Joſef — Buchbinder — XII., Diefenbachgaſſe 7. 

Mayer Ludwig jun. — Buchhandel — J., Singerſtraße 7. 

Grabherr Marie — Chemiſche und Feinpnutzerei — VII., Neuſtiftg. 37. 

Auſterlitz Benno — Commiſſionshandel von Wein in Gebinden — IV., 
Wiedner Hauptſtraße 48. 

Edlitzberger Eduard — Commiſſionswarenhaudel — VII., Dreilaufer— 
gaſſe 5. 

Fruhwirth Joſef — Droguen-, Farb- und Materialwaren-Verſchleiß — 
VII., Neuſtiftgaſſe 62. 

Graf Thereſe — Damenkleidermacherin — VII., Hermaungaſſe 12. 

Michalus Leopoldine — Damenkleidermacherin — VII., Kandlgaſſe 23. 

Woldert Johann — Damenkleidermacherin — XI., Simmeringer Haupt— 
ſtraße 1. | 

Nelſon Anna Marie — Drechslergewerbe — VIII., Stolzeuthalerg. 11. 

Eigner Roſa — Erdäpfel- und Gemüſehandel — IV., Freihaus. 

Koch Marie — Obſthandel en gros und en detail — I., Am Hof, 
Stand 340. 

Zeman Gertrude — Feilbieten von Grünwaren, Obſt und Blumen im 
Umherziehen — XVII., Teichgaſſe 6. 

Himmelmayer Karl — Eſſighandel — XII, Rauchgaſſe 42. 

Beckmayer Eliſabeth — Fiſch- und Krebſenhandel — V., Reinprechts— 
dorferſtraße 11. 

Tſchetſch Stephanie — Verſchleiß von Flaſchenwein und Spirituoſen mit 
Ausſchluſs des Ausſchankes — J., Eliſabethſtraße 3. 

Föhr Adalbert — Flaſchenbierhandel — XVIII., Schulgaſſe 34. 

Lotter Johann — Fleiſchhauergewerbe — XVIII., Gymnaſiumſtr. 26. 

Eberhardt Hugo — Behördlich autoriſierter Privattechniker — XVIII., 
Sternwarteſtraße 17. 

Zimerſpitz Bernhard — Friſeur und Raſeur — III., Löwengaſſe 35. 

Lackenbauer Anna — Galvanoplaſtiker — VIII., Piariſtengaſſe 9. 

Gallina Karl — Gaſtwirt — VII., Beruardgaſſe 30. 

Ottillinger Heinrich — Gaſtwirt — VII., Zollergaſſe 2. 

Ottillinger Heinrich — Gaſtwirt — VII., Hermanngaſſe 19. 

Frimmel Alois — Gemiſchtwarenhandel — I., Seilergaſſe 9. 

Roſum Anton — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XVII., Pezzlgaſſe 26. 

Moſer Thereſia — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XVII., Schumanng. 57. 

5 1 Moſes — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XI., Simmeringer Haupt— 

ſtraße 97. 

Teſax Marie — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XI., Dreherſtraße 66. 

Blaſchek Johann — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XI., Geiſelbergſtraße 7. 

zn Karl — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XI., Simmeringer Haupt- 

ſtraße 116. 
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Sladek Joſef — Gemiſchtwaren-Verſchleiß mit Zucker und Petroleum — 
XI., Geiſelbergſtraße 48. | 
Zacher Marie — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — VIII., Kochgaſſe 22. 
Hradil Leopoldine — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — VIII., Lerchengaſſe 5. 
Popper Maximilian — Farbwaren- und Gemiſchtwaren-Verſchleiß — 
VIII., Langegaſſe 45. 
Koſch Magdalena — Gemiſchtwaren-Verſchleiß mit Petrolenm — IV., 
Schleifmühlgaſſe 16. 
Hohman Johann — Gemiſchtwaren-Verſchleiß ohne Petroleum — IV., 
Wiedner Hauptſtraße 42. 
Poſch Michael — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XIX., Hardtgaſſe 1. 
0 19 Crescentia — Gemiſchtwaren-Verſchleis — XVIII, Gent: 
gaſſe 105. 
Blaſchko Adelheid, geb. Ludwig — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XVIII., 
Kreutzgaſſe 20. 
Cizek Marie — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XVIII., Semperſtraße 57. 
Priſchl. Marie — Gemiſchtwaren-Verſchleis — XVIII., Gürtel 136. 
Marcinkovich Matthias — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XVIII., Gürtel— 
ſtraße 150. 
Tatzreiter Joſefa — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XVIII., Gentzg. 29. 
0 ns Franz — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XVIII., Hans Sachs— 
gaſſe 13. 
Toifl Emanuel — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XVIII., Karl Beckgaſſe 11. 
Pöſchko Franz — Gemiſchtwaren-Verſchleiß mit Petroleum — XVIII., 
Gürtel 13. | 
Hlavaczek Auna — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XVII., Taubergaſſe 2. 
Herdtweck Agnes — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XVII., Geblergaſſe 25. 
Sperka Barbara — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XIX., Krottenbachſtr. 12. 
Bauer Samuel — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — III., Obere Viaductg. 20. 
Brandl Joſefa — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XII., Sechtergaſſe 8. 
Gräf Marie — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XIV., Schönbrunnerſtr. 72. 
Kranzel Eduard — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XII., Kriechbaumg. 7. 
Kuſebauch Marie — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XII., Schönbrunner— 
ſtraße 68. 
= ne Johann — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XIV., Sechshauſer— 
traße 61. 
Pates Adolf — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XII., Meidling, Hauptſtr. 16. 
Rücker Gottlieb — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XIV., Grimmgaſſe 44, 
Schwabl Joſefa — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XIV., Goldſchlagſtr. 50. 
Smelik Joſefa — Gemiſchtwaren-Verſchleis — XIV., Reindorfgaſſe 3. 
Waditſchatka Joſef — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — VII., Neuſtiftg. 30. 
Waldner Karl — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — III., Hafengaſſe 17. 
Waltinger Thereſia — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — VII., Kircheng. 21. 
8 ee Leopoldine — Gemiſchtwaren - Verſchleiß — XII., Niederhof— 
traße 5. 
Woral Anton — Gemiſchtwaren⸗Verſchleiß — XII., Meidling, Haupt— 
ſtraße 29. 
Pirker Ludwig jun. — Gürtler und Bronzewaren-Erzeuger — VII., 
Weſtbahnſtraße 35. 
Dawidowitz Iſaak — Haus- und Küchengeräthe-Verſchleiß — III., Obere 
Viaductgaſſe 20. 
Fleckeuſtein Joſefine — Hut-Verſchleiß — VII., Ullrichsplatz 2. 
Straibl Marie — Jalouſien-Erzeugung und Holzweberei — XVIII., 
Gürtelſtraße 29. 
Benvenutti Eduard — Gold- und Silberarbeitergewerbe — XIX., 
Sieveringerſtraße 80. 
Keiler Franz jun. — Juwelier — VII., Breitegaſſe 10. 
Keiler Franz, Keiler Franz jun. (Firma Franz Keiler) — Juweliere — 
VII., Breitegaſſe 10. 
f 1 Joſef — Kaffee- und Kaffeeſurrogate-Verſchleiß — III., Baum⸗ 
gaſſe 15. 
Oeſterlein Cäcilie — Damenkleidermacherin — IV., Margarethenſtr. 47. 
Kern Anton — Kleidermacher — IV., Preßgaſſe 31. 
Raimund Auguſtine — Damenkleidermachergewerbe — XIX., Heiligen— 
ſtädterſtraße 148. 
Vorl Clara — Kleidermachergewerbe — I., Am Hof 3. 
Wanko Anna — Kleinfuhr-Licenz — XI., Hauptſtraße 7. 
Huber Ludwig — Kleinfuhrwerk — III., Wälliſchgaſſe 17. 
Hunderißer Karl — Kleinfuhrwerk — III., Marokkanergaſſe 6. 
Haralter Eliſe — Kaffeehausgewerbe — XIX., Döblinger Hauptſtraße 88. 
Auſch Benjamin — Verſchleiß von Kuochen, Hadern, Eiſen und unedlen 
Metallen — III., Faſangaſſe 31. 
Muſch Antonie — Kunſtblumenhandel — III., Seidlgaſſe 12. 
Rippel Amalia — Krägennäherin — XII., Schönbrunnerſtraße 60. 
Bily Amalia — Milch- und Canditen⸗Verſchleiß — III., Matthäusg. 14. 
Gruber Franz Joſef — Milchmeier — VII., Neubaugaſſe 33. 
Mendyka Johanna — Milch- und Gebäck-Verſchleiß — XVII, Calvarien- 
berggaſſe 49. 
Buriänek Thereſia — Milch- und Gebäck -Verſchleiß — IX., Klagbaumg. 2. 
Fiſcher Eliſabeth — Milch- und Gebäck-Verſchleiß — XVIII., Martins— 
ſtraße 87. 
Hainzl Bertha — Milch-Verſchleiß — III., Hauptſtraße 96 a. 
Heimel Joſef — Milchmeier — III., Gärtnergaſſe 12. 
Heimel Michael — Milchmeier — III., Gärtnergaſſe 12. 
Kemeter Joſef — Milchmeier — XIV., Grimmgaſſe 19. 
Krebs Marie — Milch- und Gebäck-Verſchleiß — XIV., Hollergaſſe 10. 
Meidlinger Thereſe — Milch-Verſchleiß — XII., Steinhagegaſſe 20. 
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Poppinger Johann — Milchmeier — XIV., Ullmannſtraße 65. 

Weßely Joſefa — Milch-, Gebäck⸗ und Canditen-Verſchleiß — VII., 
Neuſtiſtgaſſe 127. 

Fantoni Giovanni — Verſchleiß von Muſikinſtrumenten — II., Prater, 
Engliſcher Garten. 
a l Franz Joſef — Muſikergewerbe — XVIII., Karl Ludwig— 
raße 24. 

Marauſchek Auna — Photographin — XVIII., Martinsſtraße 68. 

Podlugap Johann — Oraugen-⸗Verſchleiß — J., Stock-im⸗Eiſenplatz 3. 

Czapek Marie — Verſchleiß von Papier-, Kurz- und Galanteriewaren, 
Schulheften und Preisliſten ꝛe. — IV., Mitterſteig 9. 

Millota Emil — Verſchleiß von Papier, Schreib- und Zeichnenrequiſiten 
und Mercautil-Druckſchriften — II., Praterſtraße 68. 

Kußmann Marie Anna Francisca, geb. Leſſer — Verſchleiß von Papier, 
Papierwaren und Putzpulver — J., Köllnerhofgaſſe 2. 

Stock Felix — Sammeln von Pränumeranten auf Druckwerke für 
Niederöſterreich — XVIII., Währing-Weinhauſerſtraße 27. 

Toffler Leopold — Pachtweiſer Betrieb des Ausſchankes gebrannter 
geiſtiger Getränke und der Verabreichung von Thee, Punſch und Erfriſchungen 
— Kl., Simmeringer Hauptſtraße 151. | 

Czennak Chriſtine — Pfaidlerei — XII., Schönbrunnerſtraße 133. 

Hübl Julie — Pfaidlerei — XI., Geiſelbergſtraße 51. 

Novotny Anna — Pfaidlerei — XVIII., Währing-Weinhauſerſtraße 80. 

Meier Leopoldine — Pfaidlergewerbe — XVII., Klopſtockgaſſe 56. 

Kincel Julie — Pfaidlerei — XII., Arndtſtraße 50. 

Schmidt Emanuel — Pfaidlerei — III., Hauptſtraße 105. N 

Freika Johann — Pferdefleiſch-Verſchleiß — XII., Arndtſtraße 22. 

Hahn Julius, Berger Heinrich — Poſamenteriewarenhandel — J., Köllner— 
hofgaſſe 1. 

Kudlacek Joſef — Raſtrierer — XII., Diefenbachgaſſe 7. 

Hicke Camilla, Hicke Erneſtine, Mildner Ernft — Schirm- und Schirm— 
zugehör-Verſchleiß für Schirm- und Schirmſtockerzeuger — VII., Zollergaſſe 35. 

Bauer Joſefa — Schloſſerei-Fortbetrieb für die Dauer des Witwen— 
ſtandes — IX., Schwarzſpanuierſtraße 7. 

Jauiſch Johann — Fabriksmäßiger Betrieb des Schloſſergewerbes — 
VII., Lerchenfelderſtraße 73. 

Meider Moriz — Schmuckfedern-Erzengung — VII., Siebenſterngaſſe 2. 

Schreiber Moriz — Verſchleiß von Seife und Parfümerien — J., 
Kärnthnerſtraße 43. 

Weigl Leopold — Selchwaren-Verſchleiß — XVII., Gilmgaſſe 5. 

Kluſakek Franz — Selchwaren-Verſchleiß — VII., Burggaſſe 110. 

Lang Guſtav — Selchwaren-Verſchleiß — XVIII., Schumanngaſſe 7. 

Gaisbauer Anna — Selchwarenverſchleiß — XVIII., Staudgaſſe 37. 

Polzer Adolf — Selchwaren-Verſchleiß — VII., Kaiſerſtraße 36. 

Hergeſell Marie — Spirituoſen-Verſchleiß — III., Raſumoffskygaſſe 3. 

Hawryluk Pauline — Stech- und Borſtenviehhandel — XI., Simme— 
ringer Hauptſtraße 1. 

Bousavy Franz — Tiſchler — XIV., Sturzgaſſe 17. 

Kapek Anton — Tiſchler — XI., Hauptſtraße 16. 

Jiskra Joſef — Tiſchler — IV., Mitterſteig 15. 

Chalaupek Johann — Tiſchlergewerbe — XVII., Hernals, Hauptſtraße 80. 

Staudinger Aloiſia Joſefine — Fabriksmäßiger Betrieb des Tiſchler— 
gewerbes — III., Apoſtelgaſſe 16. 

Hiermayer Johanna — Victualien-Verſchleiß — III., Gürtelſtraße 37. 

Katz Marie — Victualien-Verſchleiß — III., Apoſtelgaſſe 4. 

Mareſch Francisca — Victualien-Verſchleiß — XII., Schönbrunner— 
ſtraße 119. 

Müller Francisca — Victualien-Verſchleiß — VII., Apollogaſſe 3. 

Pokorny Marie — Victualien-Verſchleiß — III., Boerhavegaſſe 31. 

Steinhauſer Anna — Victualien-Verſchleiß — III., Mohsgaſſe 24. 

Tichlbauer Auna Marie — Victualienhandel im Umherziehen — XIV., 
Goldſchlagſtraße 76. 

Ballon Joſefine — Marktvictualien- und Chriſtbaumhandel — V., Sieben— 
brunnengaſſe 17. 

Fürbas Margarethe — Marktvictualieuhandel — IV., Naſchmarkt. 

Pollack Magdalena — Marktvictnalienhandel — I., Hoher Markt, Stand 77. 

Probſt Eliſabeth — Marktvietualienhandel en detail — J., Hoher Markt, 
Stand 39. 

Lederer Joſefa — Victualien-Verſchleiß — XI., Rautenſtrauchgaſſe 9. 

Wetzl Katharina — Marktvictualien-Verſchleiß — XI., Weißenböck— 
ſtraße 526. 

Thilen Marie — Marktvictualienhandel — IV., Schwindgaſſe 3. 

Ciganek Thereſia — Victualien-Verſchleiß — XIX., Döblinger Haupt— 
traße 2. | 
Drevo Pauline — Victualien-Verſchleiß — XIX., Barawitzkagaſſe 23. 

Hroſchek Francisca — Marktvictualienhandel, Markt Johann Nepomuk 
Vogelplatz — XVIII., Leitermayergaſſe 33. 

Schwarbauer Marie, geb. Stecka — Victualieuhandel — XVIII., Gürtel— 
ſtraße 85. 

Weber Eliſabeth — Marktvictualienhandel, Markt in der Kutſchkergaſſe — 
XVIII., Karl Beckgaſſe 33. 

Weidner Katharina — Victualien-Verſchleiß — III., Kühbeckgaſſe 6. 

Ziehfreund Pauline — Victualien-Verſchleiß — III., Erdbergſtraße 56. 

Tomann Karl — Vordruckerei für Wäſcheartikel — XI., Simmeringer 
Hauptſtraße 116. 

Timler Aloiſia — Wäſcheputzgewerbe — IV., Waltergaſſe 3. 

Menzel Karl — Warenagentie — J., Seilerſtätte 1. 
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Lechner Marie — Übernahme von Wäſche und Kleidern zum Putzen und 
Färben — XVII., Ottakringerſtraße 44. 

Berger Joſefine — Wäſcheputzerei — III., Richardgaſſe 1. 

Ferdinand Daniel — Weinſchank — VII., Neuſtiftgaſſe 70. 

Löbl Clara — Weißnäherin — IV., Klagbaumgaſſe 8. 

Guldan Barbara — Verſchleiß von Canditen und Zuckerbäckerwaren — 
XI., Simmeringer Hauptſtraße 26. 

Stocek Conſtantin — Zuckerbäckergewerbe — XVII., Ottakringerſtraße 70. 

Drechſel⸗Preiß Barbara — Zuckerbäckerin — III., Rennweg 19. 


* * 
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Gewerbeaumeldungen vom 3. Juli 1896. 


Hemr Marie — Victualienhandel — XII., Vivenotgaſſe 24. 

il Katharina — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XII., Schönbrunner— 
ſtraße 87. 

Hermann Anton — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XII., Kollmayerg. 19. 

Slusuy Anton — Drechsler — XII., Albrechtsbergergaſſe 22. 

Lieberth Anton — Friſeur — XII., Meidlinger Hauptſtraße 42 44. 

Bayer Karl — Fleiſch- und Selchwaren-Verſchleis — XIII., Altg. 16. 

Gabler Julius — Grünwarenhandel — XIII., Linzerſtraße 107. 

Dworak Franz — Victualieuhandel — XIII., Winckelmaunſtraße 16. 

Hirſch Barbara, geb. Kubat — Fleiſch- und Selchwaren-Verſchleiß — 
XIII., Lainzerſtraße 145. 


Staſtuy Alois — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XIII., Unter-St. Veit, 


St. Veitgaſſe 33. 
Klecka Stephan — Fleiſch- und Selchwaren-Verſchleiß — XIII., Ihering— 
gaſſe 36. 
Pichler Johann — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XVII., Veronikag. 26. 
Haderer Johann — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XVII., Calvarienberg— 


gaſſe 45. . N 
Moſer Auna Marie — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XIII., Hauptſtr. 110. 
Sekaé Julie — Feilbieten von Obſt und Grünwaren von Haus zu 


Haus oder auf der Straße Gemeindegebiet Wien — XVII., Lobenhauerngaſſe 5. 

Bösbauer Karl — Verſchleiß von Papier, Zeichnen-, Schreibrequiſiten, 
Schreibheften, Preisliſten u. dgl. — XVII., Geblergaſſe 32. 

Reiſchl Peter Paul — Nadlergewerbe — XVII., Kulmgaſſe 37. 

Steiner Koloman — Rüſcheu-Erzeugung — XIX., Schegargaſſe 9. 

Hofmann Amalia — Papier- und Kurzwaren-Verſchleiß — XIX., Gatter— 
burggaſſe 4. 

Stieglitz Joſef — Fleiſchhauergewerbe — XIX., Heiligenſtädterſtraße 34. 

Papouſek Johann — Anſtreichergewerbe — XIX., Pantzergaſſe 9. 

Politz Moriz — Handelsagentie — I., Riemergaſſe 14. 

Brandl Joſef — Victualien-Verſchleiß — J., Grillparzerſtraße 5. 

Pollak Karl (Firma Karl Pollak sen.) — Commiſſionswarenhandel — 
I., Tiefer Graben 23. 

Aszody Cäcilie — Marktvietualienhandel en gros und en detail — 
I., Am Hof 13. 

Engel Hermann, Binetter Marcus (Firma Engel & Binetter) — Com- 
miſſionswarenhandel — J., Adlergaſſe 16. 

Zuzics Jefta recte Euthymius — Spediteur — J., Hafnerſteig 6. 

Wagner Robert — Commiſſionswaren-Verſchleiß — I., Johannesg. 3. 

Maſini Amalia — Handſchuh-Verſchleiß — U., Kärnthnerſtraße 31. 

Cſervinka Marie — Modiſtin — J., Seilerſtätte 28. 

Janik Andreas — Kleidermacher — J., Kohlmarkt 10. 

Pick Eduard, Fleiſcher David (Firma C. Machalla's Nachfolger) — J., 
Rothenthurmſtraße 39. 

Rundbakin Moriz — Gemiſchtwarer-Verſchleiß — II., Große Pfarrg. 25. 

Wix Rudolf — Handel mit Bier und Wein in Flaſchen — II., Rothe 
Sterngaſſe 24. 

Maſchke Franz — Marktvictualienhandel — II., Im Werd. 

Herbich Ferdinand — Verſchleiß von Milch, Butter, Topfen, Eier und 
Gebäck — II., Mühlfeldgaſſe 10. 

Brunner Aloiſia — Papier- und Kurzwaren-Verſchleiß — II., Fugbach⸗ 
aſſe 10. 
5 Bocan Karoline — Pfaidlergewerbe — II., Darwingaſſe 29. 

Szilagyi Aloiſia — Putzerei — II., Körnergaſſe 4. 

Deman Ludwig (Firma Brüder Deman) — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — 
II., Taborſtraße 10. 

Erkl Alexander — Kleinhandel mit Brennholz, Kohlen und Coaks — 
II., Taborſtraße 51. 

Heiduck Alois — Verſchleiß von Sonn- und Regenſchirmen — II., 
Taborſtraße 17. 

Wichtl Leopoldine — Frachtentransport mit dem Kleinfuhrwerke — 
IX., Marktgaſſe 41. 

Seidel Karoline — Milch-, Gebäck- und Canditen-Verſchleiß — IX., 
Eiſengaſſe 9. 

Müller Gottfried — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — IX., Liechtenſteinſtr. 50. 

Grünblatt Leontine — Cravatten-Erzeugung — IX., Alſerſtraße 14. 

Gattinger Chriſtian — Victualienhandel — IX., Türkenſtraße 8. 

Gutmann Juliane — Victualienhandel — IV., Glaſergaſſe 23. 

Laufer Heinrich — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — IX., Berggaſſe 30. 

Hirnſchall Thereſe — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — IX., Liechtenftein- 
ſtraße 133. 

Rieß Joſefa — Spirituoſen-Verſchleiß in handelsüblich verſchloſſenen 
Gebinden und Flaſchen — IX., Sobieskigaſſe 33. 
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Baier Berl — Verſchleiß von Waſchartikeln — IX., Liechtenſteinſtr. 63. 

Kornfeld David (S. Weiß & Comp.) — Commiſſionshändler in Börfe- 
effecten — IX., Kolingaſſe 10. 

Biza Marie — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — IX., Währingerſtraße 41. 

Winkler Marie — Verſchleiß von Zuckerbäckerwaren, Canditen und 
Sodawaſſer — IX., Alſerbachſtraße 21. 

Koneͤény Anton — Verſchleiß von Mehl, Grieß und Preßhefe — IX., 
Liechtenſteinſtraße 97. | 

Koliha Franz — Marktvictualienhandel — IX., Badgaſſe 8. 

Klimeſch Leopold — Friſeur — IX., Lazarethgaſſe 21. 

Simon Joſef — Selchwaren-Verſchleiß — IX., Marktgaſſe 22. 

Groszbard Anna — Handel mit Olfarben-Druckbildern — IX., Hahng. 6. 

Bauer Franz — Riemer — IX., Liechtenſteinſtraße 52. 

Sachs Heinrich Fabriksmäßige Erzeugung von Metallwaren — 
VIII., Bennogaſſe 5. 

Qualmann Johanna — Pfaidler — VIII., Lerchenfelderſtraße 56. 

Krachler Roſina — Gemiſchtwaren-Verſchleis — VIII., Langegaſſe 8. 

Urbaſchek Marie — Etuimacherin — VI., Gumpendorferſtraße 73. 

Bellella Joſef — Fortbetrieb des Rauchfangkehrergewerbes für Rechnung 
der minderj. Wilhelm Micheroli'ſchen Kinder — X., Erzgaſſe 83. 

Singer Albert, Dr. — Advocatie — VI., Mariahilferſtraße 87. 

Schneider Anton — Gas- und Waſſerleitungsgewerbe — VI., Gumpen— 
dorferſtraße 114 a. 

Pichler Anton — Verabreichung von Speiſen — VI., Bürgerſpitalg. 1. 

Pichler Thereſia — Gaſtwirtsgewerbe — VI., Agidigaſſe 19. 

Silberbauer Florian — Kaffeeſiedergewerbe — VI., Windmühlgaſſe 30. 

Schmidt Wilhelm — Schilder- und Schriftenmaler — VI., Gumpen⸗ 
dorferſtraße 61. 

Kula Agidius — Schuhmacher — VI., Mariahilferſtraße 107. 

Soudek Martin — Fleiſchhauergewerbe — VI., Hofmühlgaſſe 20. 

Goldwaſſer Max — Goldarbeiter — VI., Mariahilferſtraße 117. 

Beran Wenzel — Spenglergewerbe — VI., Thurmberggaſſe 6. 

Leib Mendel — Sonn- und Regeuſchirm-Erzeuger — VI., Maria⸗ 


hilferſtraße 89. 


Hartmann Alois — Tapezierer — VI., Hirſchengaſſe 15. 
Specht Wilhelm — Ledergalauteriewaren-Erzeugung — VI., Kaſerneng. 4. 
Leidorfer Laura Kleinverſchleiß von Brennmaterialien VI. 


Fichtegaſſe 2. 


Kaiſer Fritz — Handel mit Papier, Schreib- und Zeichenrequiſiten — 
VI., Mariahilferſtraße 115. 

Brück Sarah Taube — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — VI., Hofmühlg. 3. 

Heller Joſef — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — VI., Sonnenuhrgaſſe 2. 

Tobiasek Franz — Gemiſchtwaren-Verſchleißs — VI., Gumpendorfer— 
ſtraße 114 a. 

Traußnigg Anna — Selchwaren-Verſchleiß — VI., Mariahilferſtr. 107. 

Stefan Franz — Verleihen von Kopfkiſſen — VI., Gumpendorferſtr. 64, 

Jakeſch Franz — Pfaidler — XII., Krichbaumgaſſe 17. 

Reichenberg Marie — Victualienhandel — XII., Krichbaumgaſſe 27. 

Rieß Anna — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XII., Pohlgaſſe 3. 

Riedl Friedrich — Victualienhandel — XII., Wilhelmſtraße 49. 

Kruppa Eduard — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XII., Wertheimſtein— 
ſtraße 26. 

0 . Andreas — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XII., Albrechtsberger— 

gaſſe 28. 

Buchberger Karoline — Milchmeierin — XII., Schönbrunnerſtraße 148. 

Keller Franz — Drechsler — X., Leebgaſſe 23. 

Walk Anton — Glaſer — X., Himbergerſtraße 35. 

Straubinger Thereſe — Kleinfuhrgewerbe — X., Leebgaſſe 38. 

Wawrovsky Marie — Brot-, Würſtel- und Obſt-Verſchleiß — X., 
Buchengaſſe 51. 

Fürtner Marie — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — X., Neilreichgaſſe 21. 

Kamenila Katharina — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — X., Buchengaſſe 43. 

Saitz Johann — Photograph — X., Himbergerſtraße 36. 

Kubelka Joſefa — Milch- und Gebäck-Verſchleiß — XII., Hetzendorfer— 
ſtraße 134. 

Urbauek Johann — Zimmerputzer — XII., Arndtſtraße 76. 

Pehm Johann — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — X., Quellengaſſe 107. 

Krakhofer Leopold — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — X., Leibuitzgaſſe 4. 

Masin Katharina — Verſchleiß von Leder und Schuhmacher-Zugehör— 
artikeln — X., Quellengaſſe 107. 

Schwabl Johann — Milchmeier — X., Muhrengaſſe 19. 

Nießner Joſefa — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — X., Van der Nüllgaſſe 61. 

Tomaſſer Anna — Milch- und Gebäck-Verſchleiß — X., Laxenburger— 
ſtraße 35. 

Karpſtein Johann jun. — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — X., Haſeng. 30. 

Kopecky Marie — Pfaidlerei und Vordruckerei — X., Simmeringer— 
ſtraße 151. 

Schwarzer Joſef Friedr. — Milch-Verſchleis — X., Simmeringerſtr. 5. 

Schwee Albertine — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — X., Haſengaſſe 28. 

Mittag Johanna — Spirituoſen-Verſchleiß mit Ausſchluſs des Aus- 
ſchankes und Kleinverſchleißes von gebrannten geiſtigen Getränken — X., 
Quellengaſſe 19. 

Ullrich Johann — Großfuhrgewerbe — X., Puchsbaumgaſſe 39. 

Drucker Marcus — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — IX., Währingerſtraße 44. 

Heys Jakob — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — IX., Porzellangaſſe 20. 

Nemetſchke Alexander — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — IX., Garniſonsg. 11. 

Lebrecht Engelbert — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — II., Engerthſtr. 235. 
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Spitz Emanuel — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — II., Schwarzingergaſſe 8. 

Brod Samſon — Verſchleiß von Luxuspapier und Mercantil-Druckſorten 
— II., Circusgaſſe 15. 

Schulbaum Iſidor Iſaak — Holz- und Kohlenhandel — II., Nord— 
bahnhof, III., Kohlenhof. 

Ruhig Philipp — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — II., Schreigaſſe 13. 

Meſſinger Alfred Heinrich, Popper Victor — Maſchinenfabrication für 
landwirtſchaftliche Maſchinen mit Ausſchluſs der Dampfkeſſelfabrikate — II., 
Marchfeldſtraße 1. | 

Stiaßny Friedrich — Verſchleiß von Bier in geſchloſſenen Flaſchen ohne 
Ausſchank — II., Pazmanitengaſſe 28. 

Adler Leopold — Commiſſions-Verſchleiß von Wein in geſchloſſenen 
Gefäßen und Gebinden — II., Große Schiffgaſſe 8. | 

Menhart Anton — Kleinfuhrwerk — II., Stromſtraße 62. 

Hajek Ludwig — Wäſcheputzer — II., Erzherzog Karlplatz 13. 

Kamler Johann — Holz- und Kohlenhaudel — II., Große Mohreng. 18. 

Marſchik Jakob — Commiſſions-Verſchleiß von Bijouterie-Artikeln — 
— II., Im Werd 3. 

Skala Johann — Sattler — II., Springergaſſe 24. 

Mazura Franz — Schuhmacher — II., Springergaſſe 3. 

Pixa Joſef — Schloſſer — II., Pappenheimgaſſe 58. 

Fleiſſig Bernhard — Uhrmachergewerbe — II., Taborſtraße 15. 

Kriſs Mayer Herſch — Fleiſchſelcher — II., Krummbaumgaſſe 2. 

Müller Johann — Fleiſchhauer — II., Jägerſtraße 38. 

Groß Iſſer — Goldarbeiter — II., Circusgaſſe 11. 

Strobel Franz — Victualienhandel — IV., Kolſchitzkygaſſe 7. 

Joel Georg — Marktvictualienhandel — IV., Kärnthnerthormarkt. 


Heinze Georg Gottlieb — Milch- und Gebäckverſchleiß — IV., Flora— | 


10. 

Studenj Leopold — Selchwaren- und Fleiſchverſchleiß — IV., Weyringer— 
7a. 

Stark Anna — Milch- und Gebäckverſchleiß — Phorushalle. 


gaſſe 
gaſſe 


Czerny Eliſabeth — Marktvictualienhändlerin — IV., Kärnthnerthormarkt. 


Rieger Thereſia — Errichtung eines Depoſitoriums — IV., Große 
Neugaſſe 27 und 29. g 

Toch Albert — Verſchleiß von Lederausſchuitten und Schuhmacher— 
zugehören — V., Krongaſſe 16. 

Berghöfer Samuel — Gemiſchtwarenverſchleis — V., Griesgaſſe 43. 

Noha Johauna — Milchverſchleiß — V., Siebenbrunnengaſſe 8. 

Weiß Karl Richard — Verſchleiß von elektrotechniſchen und techniſchen 
Bedarfsartikeln — V., Pilgramgaſſe 10. 

Spitz Ignaz — Gemiſchtwarenverſchleis — V., Reinprechtsdorfer— 
ſtraße 33. 

Kogler Pauline — Stickergewerbe — V., Diehlgaſſe 34. 

Silberſtern Hermann — Färberei und Appretur — V., Hundsthurmer— 
ſtraße 126. 

Marſchall Ernſt — Gemiſchtwarenverſchleiß — V., Reinprechtsdorfer— 
ſtraße 33. 

Trunkl Anna — Verſchleiß von Canditen und Zuckerwaren — V., Ar— 
beitergaſſe 21. 

Woller Barbara — Gemiſchtwarenverſchleiß — V., Wehrgaſſe 32. 

Schöffmaun Eduard — Gemiſchtwarenhandel — V., Hundsthurmer— 
ſtraße 84. 

Hörmann Joſef — Pfaidler — V., Mitterſteig 10. 


| 
j 
| 
! 


Makſai Roſalia — Gemiſchtwarenverſchleiß — V., Hundsthurmplatz 6. 
Beidi Magdalena — Milch- und Gebäckverſchleiß — V., Anzengruber⸗ 


gaſſe 16. 


ſtraße 100. 
Felkel Joſef — Speditiousgewerbe — V., Hundsthurmerſtraße 97. 
Berger Auguſt — Ziergärtner — V., Johannagaſſe 15. 
Petraſchek Eduard — Schuhmacher — V., Siebenbrunnengaſſe 36. 
Hans Franz — Drechsler — V., Spengergaſſe 23. 
Schätz Johann — Baumeiſter — V., Einſiedlergaſſe 54. 


Gewerbeaumeldungen vom 4. Juli 1896. 


Thun Roſa — Antiquitätenhandel — I., Sonnenfelsgaffe 2. 

Schuldesfeld Anton — Bäcker — XVI., Neulerchenfelderſtraße 65. 

Anton ides Marie — Brantwein-Verſchleiß in handelsüblich verſchloſſenen 
Gefäßen — XVI., Panikengaſſe 24. 

Schlederer Karoline — Brennmaterialien-Kleinhandel — XVI., Kopp⸗ 
ſtraße 30. N 

Schleß inger Jdſef — Buchbinder — II., Lilienbrunngaſſe 2. 

Arditti Joſef Abraham — Commiſſionswareuhandel — J., Laurenzer— 
berg 3. 


Sonnecken Friedrich — Commiſſionswarenhandel — I., Nibelungen⸗ 


gaſſe 10. 


II., Volkertſtraße 3. 
Burkert Franz — Dachdecker — XVI., Enenkelſtraße 28. 
Sember Auguſt — Damenkleidermacher — II., Schiffamtsgaſſe 12. 
Denk Auguſt — Herausgabe der periodiſchen Druckſchrift „Neubauer 
Bürgerblatt“ — VII., Seidengaſſe 33. 


. — Allgemeine Nachrichten ꝛc. 


Weinberger Julius — Commiſſionswarenhandel mit Nähmaſchinen | 


— De ae u 


Vlaſſack Alfred, Hadwiger Leopold — Elektrotechniſche Conceſſion — III., 
Geuſaugaſſe 13. 
Plaß Georg — Federnſchmücker — XVI., Hasnerſtraße 22. 
Moucka Joſef — Feilenhauer — XVI., Arnethgaſſe 21. 
Nenwald Leopold — Flaſchenbierhandel — II., Novaragaſſe 51. 
Fiſcher Karl — Fleiſchhauer — III., Radetzkyſtraße 2. 
Köllner Ludwig — Fleiſchhaner — VII., Neuſtiftgaſſe 58. 
Poſpiſchek Anton — Fleiſchhauer — XIV., Goldſchlagſtraße 57. 
Krüttner Karl — Friſeur und Raſeur — II., Praterſtraße 37. 
Vlaſſack Alfred, Hadwiger Leopold — Gasinſtallateure — III., Geuſaug. 13. 
Kuß Julius — Gaſtwirt — VII., Weſtbahnſtraße 18. 
f Krichel Anna — Gebäck-, Obſt- und Naturblumenfeilbieten im Umher— 
ziehen — II., Pazmanitengaſſe 14. 
Kraus Hermann — Geflügel-Verſchleiß — III., Radetzkyplatz 17. 
Steinmann Charlotte — Verſchleiß geiſtiger gebrannter Flüſſigkeiten in 
handelsüblich verſchloſſenen Gefäßen mit Ausſchlufs jeglichen Ausſchankes — 
II., Nickelgaſſe 1. | 
Barta Alois — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — X., Laxenburgerſtraße 115. 
Berger Pauline — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — III., Geologengaſſe 1. 
Birner Marie — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — VII., Weſtbahnſtraße 9. 
Brandl Samuel — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XVI., Hubergaffe 12. 
Capauch Francisca — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XVI., Rückertg. 34. 
Caproni Anna — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — VII. Lerchenfelderſtr. 65. 
Fehringer Joſef — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — II., Hafnergaſſe 3. 
Friedl Joſef — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — X., Senefeldergaſſe 22. 
Friedl Franz — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — X., Rothenhofgaſſe 11. 
Frimmel Ludwig — Gemiſchtwaren-Verſchleiß ohne Petrolenm — IV., 
Goldegggaſſe 25. 
Fuhrmann Marie — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — VII., Lindengaſſe 28. 
11 9050 Karl Emanuel — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XV., Sechshauſer— 
traße 36. 
Jahnel Joſefa — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XII., Gatterholzgaſſe 16. 
Jacoubi Eliſabeth — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XVI., Liebhardtg. 47. 
Kahrer Matthias — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XVI., Hofferplatz 2. 
Kaindlbauer Martin — Gemiſchtwaren⸗Verſchleiß — XVI., Ottakringer⸗ 
ſtraße 223. 
Kaltenſtein Thereſe — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — VII., Neuſtiftg. 121. 
Kanja Joſef — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — II., Denisgaſſe 5. 
Kehl Mendel — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — II., Pfeffergaſſe 1. 
Kohl Francisca — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XVI., Thaliaſtraße 112. 
Kratochwill Karl — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XVI., Thaliaſtraße 73. 
Löwy Roſa — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XVI., Brunnengaſſe 58. 
Marek Vincenz — Gemiſchtwaren-Verſchleiß mit Petroleum — IV., 
Freihaus, II. Hof, Stiege 12. 
Monka Adolf — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — III., Schlachthausgaſſe 15. 
Müller Willibald — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XIV., Märzſtraße 60. 
Nadler Thereſe — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — VII., Neubaugaſſe 7. 
Nowak Karl — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — II., Brigittenauerlände 22. 
Oeger Moſes — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — II., Lilienbrunngaſſe 2. 
Orgel Fanni — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — VII., Neubaugaſſe 72. 
Pfeiler Anton — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XVI., Gürtel 18. 
Riedl Thekla — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XVI., Feſtgaſſe 11. 
Schiffer Julius — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — II., Am Tabor 26. 
Schneider Marie — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — II., Rothe Sterug. 10. 
Seidl Lorenz — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XVI., Wilhelminenſtr. 1. 
Stiepant Katharina — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — III., Hainburger— 


. a ſtraße 44. | 
Wollmann Stephan — Gemiſchtwarenverſchleiß — V., Hundsthurmer⸗ 


Fritſch Roſalia — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XV., Mariahilfergürtel 5. 
Wackauer Wilhelm — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XVI., Lambertg. 17. 
Weißenbeck Marie — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XIII., Linzerſtr. 272. 
Weißkopf Emanuel — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — X., Himbergerſtr. 46. 
Zavadil Joſef — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — III., Klimſchgaſſe 22. 
Ziska Barbara — Gemiſchtwaren-Verſchleiß ohne Petroleum — IV., 
Mayerhofgaſſe 8. 
Zwickl Thereſia — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — Panlusgaſſe 14. 
Bittner Leopold — Getreideagent — II., Praterſtraße 15. 
Klein Mayer false Weinſaft — Glaſer — II., Taborſtraße 48. 
Pampach Johann — Goldarbeiter — XVI., Wichtelgaſſe 19. 
Cebusky Ladislaus — Graveur — IV., Schikanedergaſſe 6 a. 
Sachslehner Joſef — Hafner — III., Raſumoffskygaſſe 29. 
Hlasny Alois — Herren- und Damenkleidermacher — XIII., Friedhof— 
ſtraße 25. 
Burner 
Hetzgaſſe 38. 
Riether Anton — Kaffeeſieder — III., Kolonitzgaſſe 5. 
Hufnagl Karl — Kehlleiſten-Verſchleiß — X., Leebgaſſe 69. 
Gollek Ludwig — Kleinfuhrwerk — XVI., Wilhelminenſtraße 50. 
Hauer Karl — Kleinfuhrwerk — XI., Ravelinſtraße 214. 
Kolb Anna — Kleinfuhrwerk — II., Othmargaſſe 9. 
Neubauer Joſefa — Kleinfuhrwerk — XVI., Thaliaſtraße 86. 
Rada Franz — Kleinfuhrwerk — II., Wallenſteinſtraße 27. 
Rauſcher Marie — Kleinfuhrwerk — II., Lampigaſſe 11. 
Schwarz Joſef — Kleinfuhrwerk — IV., Victorgaſſe 23. 
ö nn Vincenz — Kunſtblumen-Erzeugung — XVI., Friedrich Kaiſer— 
gaſſe 5. 
Goldſtaub Georg — Ledergalanteriewaren- und Taſchnerwaren⸗Erzeugung, 
fabriksmäßig — VII., Neubaugaſſe 9. 


[end 


Thereſia — Kaffeebrennerei, Feigenkaffee-Erzeugung — III., 


Nr. 


a a a a au Day Dan 


Barcheles Ignaz — Leinenwaren- und Wäſche-Verſchleiß — II., Treu— 
ſtraße 15 a. 

Batzek recte Batſa Andreas — Marktvictualienhandel — XVI., Schön— 
brunnerſtraße 72. 

Belyuß Aloiſia — Marktfierantin — VII., Mariahilferſtraße 98. 

Burziwal Guſtav — Marktvictualienhandel — II., Große Sperlg. 26. 

Cupalka Anna — Marktvictualien-Verſchleiß — XVI., Habich ergaſfe 50. 

Frauek Thereſia — Marktvictualien-Verſchleiß — XVI., Grundſteing. 12. 


Gajdorus auch Barazil Thereſe — Marktvictualien-Verſchleiß — XVI., 


Grundſteingaſſe 36. 
Kemeter Marie — Marktvictualienhandel — XV., Lichtgaſſe 8. 


Lößl Auna — Marktvictualien⸗Verſchleiß — XVI., Friedmanngaſſe 42. 


Merganz Francisca — Marktvictualien-Verſchleiß — X., Gellertg. 22. 
Pokorny Adelheid — Marktvictualienhandel — XIV., Goldſchlagſtr. 33. 
Schatz Wilhelmine — Marktvictualienhandel — II., Jägerſtraße 41. 

Sedlmayr Franz — Marktvictualien-Verſchleiß — III., 


O 


gaſſe 
Silberſtein Chaje Eſter — Marktvictnalienhandel — IX., Schwarz— 
ſpanierſtraße 15. 
Stampfl Paul — Marktvictualien-Verſchleiß — XVI., Thaliaſtraße 28. 
Amſter Iſidor — Maſchinen-Treibriemen-Erzengung — VII., Maria— 
hilferſtraße 116. 
ö on Karl Fritz Rudolf Johann — Maſchinſtricker — VII., Halb— 
gaſſe 11. 
Albert Johann — Mechaniker — XIV., Preyſinggaſſe 28. 
Nißl Franz, Czeija Karl — Mechanikergewerbe, vornehmlich die fabriks— 
a a von Telephon- und Telegraphen-Apparaten — VII., Kaiſer— 
raße 89. 
Sperling Martin, Wendt Max — Mechaniſche Muſikwerke-Erzeugung, 
fabriksmäßig — XVI., Enenkelſtraße 26. ö 
Schuldesfeld Anton — Mehl- und Grieß-Verſchleis — XVI., Maria- 
hilferſtraße 65. 
Barber Bernhard — Milch-, Gebäck- und Molkereiproducten-Verſchleiß 
— II., Staudingergaſſe 4. 
Frey Katharina — Milch-Verſchleiß — VII., Halbgaſſe 29. 


54. — 7. Juli 1896. — Allgemeine Nachrichten ꝛc. 


Sechskrügel— 


Kalvach Katharina — Milch- und Gebäck-Verſchleiß — XIV., Piller 


gaſſe 22. 
Koller Anna — Milch-Verſchleiß — III., Wälliſchgaſſe 26. 


Neugebauer Johann — Milch-, Gebäck- und Canditen-Verſchleis — | 


XVI., Brunnengaſſe 9. 

Weinbub Anton — Milchmeierei — III., Kölblgaſſe 7. 

Hanauer Joſef Richard — Muſiker — XI., Spinngaſſe 3. 

Fuſſek Chriſtine — Obft- und Grünzeughauſiererin — II., Leſſinggaſſe 27. 

Marian Anna — Obſt⸗ und Grünzeug⸗Feilbieten im Umherziehen — 
II., Wallenſteinſtraße 35. ö 

Herzfeld Michael — Papier-, Schreib-, Zeichen-, Malerrequiſiten- und 
Mercantil-Druckſorten-Verſchleiß — II., Taborſtraße 3. 

Fleiſcher Fanni — Pfaidlerei — III., Hauptſtraße 11. 

Göb Marie — Pfaidlerei — VII., Zieglergaſſe 39. 

Groß Moriz — Pfaidler — XVI., Lerchenfeldergürtel 17. 

Kunzl Anna — Pfaidlerei — XIV., Stiegengaſſe 12. 

Malik Anna — Pfaidlerei — XVI., Thaliaſtraße 3. 

Neumann Francisca — Pfaidlerei — II., Darwingaſſe 21. 

Pelz Karl — Pfaidler — X., Eugenplatz 7. 

Kriwanek Ignaz — Pferdefleiſchhauer — XII., Krichbaumgaſſe 36. 

Schramm Aloiſia — Pferdefleiſch-Verſchleiß — III., Landſtraßergürtel 25. 

Thuma Eliſabeth — Pferdefleiſch- und Pferdefleiſchſelchwaren-Verſchleiß 
— XVI., Enenkelſtraße 29. 

Grupper Jakob — Photograph — II., Wasnergaſſe 19. 

Debſer Guſtav — Reibſand-Verſchleiß im Umherfahren — XVI., Thalia⸗ 
ſtraße 84. 

Hofmann Hermann — Sattler- und Riemerwarenhandel — II., Prater— 
ſtraße 78. 

Cuchy Franz — Schuhmacher — XVI., Thaliaſtraße 87. 

Hortner Feige — Schuhwaren-Verſchleiß — VII., Burggaſſe 20. 

Jares Wenzel — Schuhmacher — II., Greiſeneckergaſſe 11. 

Mathes Franz — Schuhmacher — XVI., Gablenzgaſſe 42. 

Czermak Emanuel — Schloſſer — VII., Schottenfeldgaſſe 54. 

Klein Leopold — Schloſſer — XVI., Ottakringerſtraße 108. 

Nechwil Eduard — Schloſſer — XIV., Nobilegaſſe 39. 

Vlach Peter — Schloſſer — XIV., Stättermayergaſſe 24. 

Speer Marcus — Schloſſer — II., Große Sperlgaſſe 8. 

Schodl Joſef — Selchwaren-Verſchleiß — X., Eugengaſſe 55. 

Threer Joſef — Selchwaren-Verſchleiß — XVI., Thaliaſtraße 40. 

Klein Karl — Spirituoſenhandel mit Ausſchluſs des Ausſchankes und 
Kleinverſchleißes — X., Buchengaſſe 40. 

Kortus Georg — Spirituoſen-Verſchleiß mit Ausſchluſs des Ausſchankes 
und Klein verſchleißes — X., Leibnitzgaſſe 63. 

Landauer Johann — Spirituoſenhandel mit Ausſchluſs des Ausſchankes 
und Kleinverſchleißes — X., Erlachgaſſe 58. 

Mück Agnes — Spirituoſenhandel mit Ausſchluſs des Ausſchankes und 
Kleinverſchleißes — X., Puchsbaumgaſſe 29. 

Wiener Guſtav — Spirituoſen-Verſchleiß in geſchloſſenen Gefäßen — 
XVI., Gablenzgaſſe 52. 

Röhringer Matthias — Stellfuhrlicenzen Nr. 412 und 413 — Klein⸗ 
Schwechat 110. 

Danzer Franz — Taſchner — XIV., Felberſtraße 88. 
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Knödlſtorfer Benediet — Tiſchler — XVI., Römergaſſe 25. 
Kutak Johann — Tiſchler — XIII., Breitenſeerſtraße 22. 
Miebes Karl — Tiſchlergewerbe — VII., Bernardgaſſe 6. 
Müller Anton — Tiſchler — XII., Rauchgaſſe 33. 
Schuller Michael — Trödler — XVI., Ganglbauergaſſe 24. 
Fechner L. Aug. — Uhrmacher — XII., Gierſtergaſſe 3. 
Wild Emanuel — Uhrmacher — J., Giſelaſtraße 1. 
Fleiſchhacker Therefia — Uhren-Verſchleiß — VII., Mariahilferſtraße 41. 
Gehrung Karoline — Victualienhandel — XII., Ignazgaſſe 25. 
Laumann Anna — Victualienhandel — XIV., Grimmgaſſe 23. 
Kemeter Marie — Victualieuhandel — XV., Lichtgaſſe 8. 
Schaup Anna — Victualienhandel — II., Vereinsgaſſe 11. 
Steyskal Francisca — Victualienhandel — XV., Goldſchlagſtraße 27. 
Burghart Marie — Vicetualien-Verſchleiß — III., Lorbeergaſſe 6. 
Kuiſcharek Marie — Victualien-Verſchleiß — XVI., Koppſtraße 68. 
Nießner Alois — Victualien-Verſchleiß — XVI., Gaullachergaſſe 8. 
Peretti Roſine — Victualien-Verſchleis — X., Simmeringerſtraße 158. 
Richenauer Joſef — Victualien-Verſchleiß — J., Stadiongaſſe 9. 
Wenninger Rudolf — Victualien-Verſchleis — XVI., Gablenzgaſſe 48. 
Schaffer Regine — Wüſcheputzerei — II., Circusgaſſe 5. 
Schnabel Magdalene — Wäſcherin — XIII., Friedhofſtraße 38. 
Kartak Joſef — Wageulackierer — XVI., Ottakringerſtraße 95. 
Wlattach Alfred, Hadwiger Leopold — Waſſer-Inſtallateure — III., 
Geuſaugaſſe 13. 
Ballmann Friedrich — Warenagentur — III., Bechardgaſſe 24. 
Gratzer Joſefa — Weißnäherei — III., Parkgaſſe 20. 
Pollak Katharina — Weißuäherin — XVI., Weyprechtgaſſe 5. 
Wlaſaty Frauz — Wildbret-Verſchleiß — XII., Schönbrunnerſtraße 10. 
Klaftinger Ignaz — Würſtel-Verſchleiß — XVI., Grundſteingaſſe 32. 
Handler Johann — Zimmermaler — XIII., Kuefſteingaſſe 19. 
Bredendick Eduard — Zuckerbäcker — VII., Neubaugaſſe 6. 
Dralka Marianne — Zuckerbäckerwaren- und Canditen-Verſchleiß — VII., 
Kaiſerſtraße 59. 
* 1 *. 


Gewerbeaumeldungen vom 6. Juli 1896. 


Fiala Karl — Theateragentur, Vermittlung von Engagements von 
Directoren, Schauſpieler, Sänger und ſonſtigen Bühneuaugehörigen — XIX., 
Hardtgaſſe 6. 

Neumann Hedwig Marie — Bettwaren-Verſchleiß — XIII., Penzinger— 
ſtraße 64. 

Getzl Moriz — Bier- und Weinhandel in handelsüblich geſchloſſenen 
Flaſchen mit Ausſchluſs jeglichen Ausſchankes — XIX. Heiligenſtädterſtr. 107. 

Gerringer Eliſabeth — Kleinhandel mit Brennholz, Kohlen und Coaks 


— XVII., Klopſtockgaſſe 27. 


Zehetuer Johann — Kleinhandel mit Brennholz, Kohlen und Coaks — 
XVIII., Schulgaſſe 67. 

Haſelbach Franz — Bürſten- und Pinſelmachergewerbe — VII., Neu— 
ſtiftgaſſe 79. 

Knapp Agues — Canditen- und Zuckerbäckerwaren-Verſchleiß — VI., 


Gumpen dorferſtraße 109. 


Fauſt Rudolf — Commiſſionswaren-Verſchleiß — J., Sonnenfelsg. 7. 

Kunz Auna — Damenkleidermacherin — VI., Gumpendorferſtraße 14. 

Radl Franz — Darmwäſcherei — III., Erdbergermais Nr. 2120. 

Harrer Eleonora — Feinputzerei — VI., Webgaſſe 8. 

Adametz Petrouella — Fiſch-Verſchleiß, Wildbret- und Geflügelhandel — 
XVIII., Antonigaſſe 13. 

Herſchak Antonia — Verſchleiß von Fiſchen und Krebſen — X., Van 
der Nüllgaſſe 8. 

Pliſch Joſef — Flaſchenbierhandel — XVII., Kainzgaſſe 5. 

Strobl Ferdinand — Fleiſchhauergewerbe — XII., Diefenbachgaſſe 61. 

Lechner Aung — Fleiſch- und Selchwaren-Verſchleiß — XIII., Uuter— 
St. Veit, St. Veitgaſſe 48. 

Prokop Joſef — Fleiſch-Verſchleiß — X., Landgutgaſſe 6. 

Ridlo Franz — Fleiſch- und Selchwaren-Verſchleis — XIII., Linzer 
ſtraße 121. 

Strobach Karoline — Fleiſch- und Selchwaren-Verſchleiß — XIII., 
Breitenſeerſtraße 6. 

Kuell Alois — Fleiſchſelcher — XVII., Jörgerſtraße 47. 

Wodraſchka Johann — Friſeur- und Raſeurgewerbe — XVII., Dorner— 
platz 4. 

Dombacher Alois — Gaſtwirt — VII., Lindengaſſe 1 a. 

Hoheuecker Johann — Gaſtwirtsgewerbe in Verbindung mit der 
Fremdenbeherbergung — IIL, Rochusgaſſe 15. 

Schmidhuber Johann — Gaſt- und Schankgewerbe — XVI., Blumen- 
gaſſe 52. 

Kallinger Marie — Handel mit Geflügel und Wildbret — V., Hunds— 
thurmerſtraße 115. 

Baldauf Katharina — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XVIII., Martins- 
ſtraße 21. 

Baruſel Heinrich — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — X., Quellengaſſe 48. 

Berau Friedrich — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XVIII., Gürtelſtr. 85. 

Engel Abraham — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — X., Leibnitzgaſſe 34. 

Tinaly Siegmund — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — I., Laurenzerberg 5. 

Gaſſer Johann — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — IX., Liechtenſteinſtr. 131. 
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Groß Marie — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XVIII., Martinsſtraße 95. 
Hauskuecht Heinrich — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XVIII., Stern- 
warteſtraße 5. 
Heger Marie — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — VI., Gumpendorferſtr. 8. 
Hepp Friedrich — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — X., Eckertgaſſe 10. 
(Das Weitere folgt.) 


Juhalt: Seite 
Gemeinderath: 


Stenographiſcher Bericht über die öffentliche Sitzung des 
Gemeinderatbes vom 3. Juli 1896. 
Inhalt: 
Mittheilungen des Vorſitzenden: 
1. Entſchuldigung der Gem.-Räthe Schönbichler, Pichler, 
Sturm und Dr. Pommer wegen Fernbleibens, Beurlaubung 
der Gem.-Räthe Sebaſtian Grünbeck, Hütter und 


%%%0%00ẽ ͤͤ⁰⁰ ³ĩV2 ade deren 773 
2. Urlaubsbewilligungen für die Gem.-Räthe Haßfurther, 
Ganguſch und Dr. Deutſchmaun nn 773 


3. Zuſchrift der Direction des k. k. öſterreichiſchen Muſeums, be— 
treffend die Beſtätigung des Gem.-Rathes Coſtenoble als 
Vertreter der Gemeinde Wien im Curatorium des Muſeums . 773 

Interpellationen: 

4. Gem.-Rath Brauneiß, betreffend den Wohnort des für den 

Bezirkstheil nächſt der Schmelz beſtellten Armenarztes des 


/// A/ / / ed 773 
5. Gem.⸗Rath Dr. Reiſch, betreffend die Beſetzung der Volks— 
ſchullehrerſtelleaeaeaeee 2 774 


6. Gem.⸗Rath Brauneiß, betreffend die Verleihung des Defiui— 
tivums an die Beamten der ſtädtiſchen Pfandleihanſtalt im 
F„Fkc ee ee u ee 774 

7. Gem.⸗Rath Dr. Nechansky, betreffend die Erledigung des 
Antrages auf Verleihung einer communalen Auszeichnung für 
den Schauſpieler Sonnentha n m . miii»ii 774 

8. Gem.⸗Rath Sauerborn, betreffend die Anbringung der vor— 
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geſchriebenen Schutzvorrichtungen an alle Tramwaywägen .. 774 | 


9. Gem.⸗Rath Winker, betreffend die Berichterſtattung in der 
Frage der Errichtung ſtädtiſcher Gaswerke... 774 
Anträge: 
10. Gem.⸗Rath Dr. Pommer, betreffend die Errichtung einer 
ſtädtiſchen Bank unter dem Namen „Wiener Stadtbank“ ... 774 
11. Gem.-Rath Swoboda, betreffend die Verbeſſerung der 
Straßenbeleuchtung bei der Kreuzung der Tegetthoffſtraße und 
der Führichgaſſ u ee a a & 775 
12. Gem.⸗Rath Dr. Pommer, betreffend die Einführung der 
Sonu- und Feiertagsruhe in den magiſtratiſchen Bureaux und 


Am fllfllflff ðVWy ( 775 
13. Gem.⸗Rath Bärtl, betreffend die Abſchaffung der Conſum— 
en,... ei a ee a re en 775 
14. Gem.⸗Rath Wimberger, betreffend die Berichterſtattung des 
„Wiener Tags ee ee 775 
Referate: 


15. Gem.⸗Rath Dr. Mayreder, betreffend Stellungnahme zu dem 
Detailprojecte für die vom Schikanederſtege bis zum Haupt⸗ 
zollamts⸗Bahnhofe reichende Strecke der Wienthallinie der 
hh el ee ee eg 7 776 

16. Derſelbe, betreffend Grundüberlaſſung zu Portalanlagen 
beim Hauſe J., Spiegelgaſſe 6, des Franz Freih. v. Schloißnigg 785 

17. Gem.⸗Rath Hraba, betreffend die Fructificierung von Caſſen— 
beſtänden des Wiener Bürgerſpitalfonde s. 785 

18. Derſelbe, betreffend Bewilligung eines Zuſchuſscredites zur 
Rubrik XXVI 6 a „Herſtellung von Rohrſträngen in den alten 
a ð y y a ae ae 185 

19. Derſelbe, betreffend Bewilligung eines Zuſchuſseredites zur 

Rubrik XII 4 b „Erhaltung und Reparatur der Amts- und 
Ane a ar dr ae © 785 

20. Derſelbe, betreffend Bewilligung eines Zufchufscredites zur 
Rubrik XII 4 a „Erhaltung und Reparatur der reinen Zins— 
e . dee a ae ae De 786 

21. Gem.⸗Rath Dr. Mayreder, betreffend die Anregung des ge— 
weſenen Beirathes Müller auf Durchführung einer Gaſſe 
über die Parcelle III der Sperlrealität im II. Bezirke. . .. 787 

22. Derſelbe, betreffend die Abänderung einzelner Bedingungen 
bezüglich des Verkaufes von Theilen der Cat.-Pare. 1473, 
1474, 547/4, 547/43, Eiul.-Z. 52, IX. Bezirk, an das Karoline 
Riedl'ſche Kin derſpitaallll! ass . 787 

23. Gem.⸗Rath Weitmann, betreffend die Abänderung des Bau— 
projectes für die Erbauung eines neuen Amtshauſes im XI. Be- 

Jr a en a Se Are de fe  D ee 787 
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24. Gem.⸗Rath Braun, betreffend das Detailproject für den Bau 
einer neuen Friedhofsgärtnerei am Central-Friedhofe.. .. 
25. Vice-Bürgermeiſter Dr. Neumayer, betreffend die Beſtätigung 
der Ergänzungswahlen in den Bezirksausſchuſs aus dem 2. und 
3. Wahlkörper des IV. Bezirke sss 
26. Derſelbe, betreffend die Zuweiſung des Hilfsperſonales für 
den neuconſtituierten Ortsſchulrath Section B des II. Bezirkes 
27. Gem.⸗Rath Rauer, betreffend die Vorgartenanlage in der 
Serravagaſſe, XIII. Bezirke.. 
28. Derſelbe, betreffend die Baulinienbeſtimmung für den ſüdlichen 
Theil der verlegten Spallartgaſſe in Breitenſee, XIII. Bezirk. 
29. Gem.⸗Rath Schreiner, betreffend die Subventionierung des 
allgemeinen öſterr. Gärtnerverb andes. . .. 
30. Gem.⸗Rath Büſch, betreffend die Veiſtellung eines Feuerwehr— 
mannes für die freiwillige Feuerwehr Gaudenzdorf .... 
31. Gem.⸗Rath Dr. Wähner, betreffend die Subventionierung des 
Wiener Central-Krippenvereinetttezmůameͤass. 
32. Gem.⸗Rath Purſcht, betreffend den Rechnungsabſchluſs der 
Pfandleihanſtalt der Gemeinde Wien im XIV. Bezirke pro 1895 


Veſchluſs- Protokoll der vertraulichen Sitzung des Gemeinderathe⸗ 


vom 3. Juli 1896. 


Inhalt: 
1. Gem.⸗Rath Hraba, betreffend einmalige Gnadengabe an Roſa 
FFF UC 
2. Gem.⸗Rath Tomola, betreffend Bürgerrechtsverleihung an 
. ⁰y y 
3. Derſelbe, betreffend Bürgerrechtsverleihung an Karl Schöber 
4. Vice-Bürgermeiſter Dr. Neumayer, betreffend jährliche 
Gnadengabe zur Penſion für Anna Heil ingen. 
5. Derſelbe, betreffend jährliche Gnadengabe zur Penſion für 
Anlome . ⁰ ee 
6. Derſelbe, betreffend Dienſtzeit-Anrechuung für J. Augſter . 
7. Derſelbe, betreffend Fortbezug der Gnadengabe für Marie 
r ////(///// y / ee 
8. Derſelbe, betreffend Fortbezug der. Gnadengabe für Marie 
3) VC 
9. Derſelbe, betreffend Fortbezug der Gnadengabe für Antonie 
FJC ↄ˙Ü Vd ĩͤ ß 
10. Derſelbe, betreffend Belaſſung des Erziehungsbeitrages für 
ff ⁵ ð ⁵ ⁵ĩ a  Aklkrte 
11. Derſelbe, betreffend jährliche Proviſion für Auguſt Hof— 
/ ĩ²˙ l ͤ ͤ v ee a are 
12. Derſelbe, betreffend Fortbezug der Gnadengabe für Johanna 
/// / a en 
13. Gem.⸗Rath Purſcht, betreffend jährliche Gnadengabe für 
SH Schill 8 
14. Gem.⸗Rath Weſſely, betreffend einmalige Unterſtützung für 
SO SSR a ee d er era 5 
Allgemeine Nachrichten: 

Commiſſion für Verkehrsaulagen2ss nns. 
Wiener Communal⸗Sparcaſſa im Bezirke Rudolfs heim. ; 
Wiener Communal⸗Sparcaſſa im Bezirke Währing . 2 2 2 2 2.2. 
Hintanhaltung von Staubbeläſtigung bei Vornahme von Bauarbeiten 
und anderen damit zuſammenhäugenden Verrichtungen . .. 

Approviſionierungs⸗Angelegenheiten: 
Täglicher Fleiſchmarkt vom 28. Juni bis 7. Juli 18989. 
Pferdemarkt vom 3. Juli 1896. oo oo . 
Schlachtviehmarkt vom 6. Juli 1899075 
Preisbewegung an der Börſe für landwirtſchaftliche Producte in Wien 
DONE t x ; 
Bierpreiſe im Monate Juni 186. 2 2 oo ren 


Verbot der Einfuhr von Klaueuthieren aus Preußen nach Nieder- 
Geer )))! ee ee & 
Maßnahmen hinſichtlich des Exportes von Schafen nach Paris .. 
Städtiſches Lagerhaus vom 25. Juni bis 2. Juli 
Sanitäts⸗ Angelegenheiten: 


Beſuch der ſtädtiſchen Volksbäder im Monate Juni 1899. 
Städtiſches Donaubad (Badeſaiſon 1896ꝛ—ꝛ——ꝛ 2 2 nn 
Die Thätigkeit der Gemeinde⸗Sanitätsſtationen: a) V., Untere Bräu⸗ 
hausgaſſe 61, b) XIV., Pillergaſſe 21, im Juni 189899... 
Baubewegung: 

Geſuche um Baubewilligungen vom 2. Juli bis 6. Juli 1896. .. 
Gewerbean meldungen mm 
Kundmachungen. 

Beilage: 


Mai 1896. 
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